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Grof3es Interesse an Bauberufen

Wie lange dauert die Ausbildung auf
dem Bau?", Wie hoch ist die Vergu-
tung?”, .Welche Karrierechancen gibt
es?" — die Schulerinnen und Schuler
der Jahrgange neun bis elf der Hohen
Landesschule in Hanau zeigten sich
auf dem Berufsinformationsabend des
Gymnasiums gut vorbereitet und sehr
interessiert.

Die Schule hatte den Bund Deutscher
Baumeister Architekten und Ingenieure

Die Jugendlichen interessierten sich
sehr fur die auf den Baustellen einge-
setzte Digitaltechnik.

bdb-hessenfrankfurt = ginnheimer straf3e 48 = 60487 frankfurt / main = tel.: 069 / 49505 - 00 = info@bdb-hessenfrankfurt.de = www.bdb-hessenfrankfurt.de

Hessen Frankfurt e.V. (BDB) gebeten,
den Berufsinformationsabend durch-
zufuhren. Gleich vier Ansprechpartner
des Vereins standen in drei Beratungs-
runden knapp 60 Schilerinnen und
Schiilern Rede und Antwort.

Immerhin 14 Schulerinnen und Schuler
nahmen im Anschluss am Praxistag in
der Baubranche teil. Die Jugendlichen
konnten sich am 15. Oktober auf meh-
reren Baustellen einen Uberblick tiber
viele Berufsfelder im Hoch- und Tief-
bau verschaffen. Vorgestellt wurden
unter anderem Berufe des Vermes-
sers, des Maurers und des Poliers. Dar-
uber hinaus gab es Informationen uber
die verschiedenen Tatigkeitsfelder, die
eingesetzten Maschinen sowie zu den
weiteren Karrieremoglichkeiten.
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Die BOB-Vorstande Andreas Ostermann
und Thomas M. Reimann informierten
uber die Karrierewege in der Baubranche.
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06.01.2020, Frankfurter Neue Presse
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Mit Helm und Sicherheitsweste

BAD VILBEL Schiler informieren sich uber Berufsalltag am Bau

Schiiler der neunten iahrgangsm;fg
der I(ennedy&:h:ﬂe haben im De-
zember mit den Lehrerinnen Frau
Betz und Frau Sarow eine Baustelle
der Firma Alea in der Nihe des Nord-
bahnhofs besucht. Bei herrlichem
Sonnenschein werden damit die Ak-

tivititen der slnitiative Zukunft
Fachkrafte mit der einer
Baustelle fiir Schiiler . Fiir
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Ihr Interesse richtet sich auf die Ar-
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fiihrung einer Vermessungsdrohne
veranschaulicht, die millimererge-
naue und fehlerreduzierte Bauaus-
fuhrungen erméglichr.

Die komplexen Informationen und
Eindriicke werden abschlieRend bei
einem gemeinsamen Essen verarbei-
tet. Erst vor wenigen Tagen .lobte
Hessens Wirtschaftsminister Tarek
Al-Wazir mit einer Videobotschaft
das ehrenamtliche Engagement des
BDB im Bereich der Aus- und Weiter-
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16.01.2020, IMMOBILIEN ZEITUNG

VERMESSUNGSINGENIEURE DEMONSTRIEREN BEIM PRAXISTAG AUF DER ALEA-BAUSTELLE IN BAD VILBEL DIE ARBEIT PER DROHNE.

Bauarbeiter oder Polier gehoren selten zu den Berufen, die Eltern ihren Kindern wiinschen.
An diesem Punkt miisse die Bauwirtschaft ansetzen und iiber die attraktiven Jobchancen auf-
klaren, sagt Thomas M. Reimann, CEO des Bauunternehmens Alea. In Zusammenarbeit mit
dem Bund Deutscher Baumeister bringt er Schiiler auf die Baustelle. Da geht es um Handfes-
tes: Werkzeuge, Karriere und Geld.

In der Grundschule fangt es oft schon an. Eltern arbeiten an der Karriere ihrer Kinder. Ihr Ziel: Der Nach-
wuchs soll spater mit einem Abschluss ,,Summa cum laude“ ins Berufsleben starten. Nur so wiirden ihm ein
hohes Gehalt, Anerkennung und ein sorgenfreies Leben ermdglicht, meinen sie.

Die Realitdt sieht allerdings genauso oft anders aus. Im Ingenieurstudiengang gebe es mancherorts im zwei-
ten Semester eine Abbrecherquote von 50%, berichtet Thomas M. Reimann, CEO des Bad Vilbeler Bauunter-
nehmens Alea Hoch- und Industriebau. Viele Studierende fiihlten sich angesichts der hohen Anforderungen
im Fach Mathematik tiberfordert und kehrten der Baubranche den Riicken. ,,Dabei sind viele pradestiniert
fiir den Bau“, ist Reimann iiberzeugt. Nur die Form des Studiums sei dann eben nichts fiir sie.

Der Alea-Chef will nun iiber die verschiedenen Berufsbilder am Bau aufkldren - sowohl junge Leute als auch
Eltern und Lehrkrafte. Und das nicht nur bei Berufsinformationsabenden an den Schulen. ,,Die laufen doch
immer alle gleich ab“, sagt er und denkt an Power-Point-Prdsentationen und Theorie. Reimann will eher das
nutzen, was den Bau ausmacht: Anpacken unter freiem Himmel.

Seit Herbst vergangenen Jahres ladt er in Zusammenarbeit mit der Initiative Zukunft Fachkraft des Bunds
Deutscher Baumeister, Architekten und Ingenieure Hessen Frankfurt, zu dessen Vorstand Reimann gehdort,
Schiilergruppen in der beruflichen Orientierungsphase auf eine seiner Baustellen ein. Dabei ldsst er sich
nicht lumpen, Schiiler aus Hanau hat er per Shuttle-Service nach Bad Vilbel gebracht. Insgesamt haben bis-
her 50 Schiiler an der Baustellenaktion teilgenommen. In einer drei- bis vierstiindigen Fiihrung geben ihnen
Vertreter verschiedener Gewerke Einblicke in ihren Alltag. Da kann dann auch mal eine zierliche Schiilerin
Steine mauern — dank der Unterstiitzung mit hydraulischem Hebewerkzeug ist das kein Hexenwerk. Poliere
berichten iiber die Abldufe und Anforderungen, Betonbauer und Facharbeiter prasentieren ihre Arbeit.

Um die Bandbreite der Berufe noch vielfdltiger werden zu lassen, will Reimann kiinftig verstarkt mit Part-
nern zusammenarbeiten. Den Anfang hat er mit dem Vermessungsbiiro TPI aus Dreieich gemacht. Sie pra-
sentierten den Schiilern ihre Arbeit mit einer Drohne. Der Einsatz moderner Technik gilt fiir Reimann als ein
Schliissel, um junge Leute von der Arbeit am Bau zu iiberzeugen.

Der Aktionstag auf der Baustelle endet traditionell mit einem gemeinsamen Essen von Schiilern und Arbei-
tern, bei dem Alea-Chef Reimann hochstpersénlich z.B. Eintopf mit Wiirstchen verteilt.

Finf weitere Klassen aus dem Rhein-Main-Gebiet haben sich bereits angekiindigt, in den nachsten drei Mo-
naten rechnet Reimann mit etwa 120 Schiilern auf seinen Baustellen. Koordiniert wird die Aktion von Erich
Schlefmann, ehemaliger schulfachlicher Dezernent im Staatlichen Schulamt in Hanau. Der Ruhestdndler ist
ehrenamtlich aktiv, hdlt den Kontakt zum Kultusministerium, koordiniert Termine und pflegt sein Netz-
werk, um die Initiative Zukunft Fachkraft mit Leben zu fiillen.

Ein Netzwerk soll es auch sein, das kiinftig die Schulaktionstage finanziell mittragen soll. Dafiir sucht Rei-
mann weitere Partner. ,Ein Tag kostet etwa 3.000 bis 3.500 Euro“, schdtzt er. Der grofite Kostentreiber sind
dabei die Filmaufnahmen des Medienpartners 100places. In den Clips, die auch auf YouTube abrufbar sind
(http://bit.ly/initiative_zukunft_ fachkraft), erzdhlen die Jugendlichen von ihren Erfahrungen, die sie auf
der Baustelle gesammelt haben. Ein Schiiler sagt z.B. sinngema£f: ,Ich wollte eigentlich studieren, doch jetzt
glaube ich, eine Ausbildung ist eher etwas fiir mich.“ Ein wichtiger Aha-Moment fiir junge Leute in der Ent-
scheidungsphase, wohin sie ihre berufliche Reise fiithren soll, konnte auch die Information sein, wie die Ver-
dienstaussichten auf der Baustelle sind. Reimann vergleicht dazu gerne ein Bauingenieurstudium und den
Werdegang bis zum Werkpolier. Bis der Student erst nach etwa sieben Jahren als Berufseinsteiger ein Brutto-
gehalt von etwa 3.500 bis 3.800 Euro verdiene, habe der Azubi schon Geld auf die Seite legen konnen. In den
ersten Jahren bekomme er monatlich etwa 1.000 Euro, anschliefend rund 3.000 Euro brutto. Nach fiinf bis
sechs Jahren und einer Weiterbildung zum Werkpolier stehen laut Reimann 4.000 bis 4.300 Euro brutto auf
dem Gehaltsscheck - Tendenz nach oben. Denn die Perspektiven in der Bauwirtschaft seien gut, bis 2040
rechnet Reimann mit nachhaltigen Bauaktivitdten. Das Fazit des Frankfurter Bauunternehmers: ,,Der Ver-
dienst in der Bauwirtschaft kann hoher sein als nach einem Bauingenieurstudium.

Das Engagement Reimanns und Schlefmanns trdgt bereits erste Friichte. Alea liegen drei Anfragen fiir ein
Praktikum und zwei Anfragen fiir eine Ausbildung vor. Die Eltern will Reimann kiinftig starker mit ins Boot
nehmen. Sie sollen zum Beispiel in einer Broschiire iiber die Attraktivitdt von Berufen am Bau informiert
werden. Anke Pipke
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04.02.2020, Frankfurter Neue Presse

Schiiler besuchen Baustelle
BAD VILBEL Projekt fur mogliche Nachwuchskrafte bei Alea

| .ﬂh schaler dorfen auf der Bau-
stelle selbst Hand anlegen und
etwas mauern. EOTEr PRIAT

le zusammen mit dem Polier
Hans Trumpp den Schiilern den
inzwischen fast fertigen Rohbau
~ Von Landespolitik
unterstitzt

Die ehrenamtliche Initiative Zu-
kunft Fachkraft des BDE, Inge-
nicure und Architekten in Frank-
furt mit Andreas Ostermann als
Vorsitzendem, Thomas Reimann
als BDB-Vorstand fiir die Offent-
lichkeitsarbeit, sowie  Erich
SchleBmann als Koordinator fiir
die Schulen, investiert gerne Zeit
und Engagement, Nachwuchs-
krifte zu informieren, da sie in-
zwischen eine bemerkenswerte
Resonanz erfahrt. An erster Stelle
stehen die Schiiler, die mit gro-
Rem Interesse das Geschehen auf
dem Bau verfolgen. Die Initiative
wird auch von der Landespolitik
unterstiitzt. Ende Februar bereits
wird die nachste Erkundung mit
einer weiteren Schulklasse der
Kennedy-Schule stattfinden.  yeq
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Projekt fiir mogliche Nachwuchskrafte
im FernSEhen Schiiler besuchen erneut Bad Vilbeler Baustelle

ie Nachwuchskrafte fur die Berufsaus-

hildung sind auch dem &ffentlich-recht-
lichen Fernsehen ein wichtiges Anliegen.
Denn am 29.1.2020 ist ein Kamerateam
des ZDF in Bad Vilbel anwesend, um den
Baustellen-Besuch von 25 Schulern der
Kennedy-Schule unter der Leitung der

stellvertretenden Rektorin Luzie Betz fiir
einen Bericht im Mittagsmagazin von ARD
und ZDF zu begleiten. Es handelt sich
schon um den dritten Praxistag, der auf
der Baustelle am Nordbahnhof mit Schii-
lern veranstaltet wird. Insgesamt 75 Schu-
lern wurde damit vor Ort vermittelt, welche
Ausbildungschancen es auf dem Bau gibt,
welche Verdienst- und Aufstiegsmaoglichkei-
ten. Doch bleibt es bei diesen Erkundungen
nicht nur bei theoretischen Darstellungen,

die Schuler sehen und erleben selbst die
berufliche Praxis. Sie gewinnen damit eine
konkrete Vorstellung von der Arbeit und
ihren Bedingungen, so dass sie sich bewusst
fur ein Praktikum oder eine Ausbildung
entscheiden konnen. Das haben schon zwei
KKennedy-Schiiler getan, die demnachst

al
ihr Praktikum bei der ortsansassigen
Baufirma beginnen werden. Die Schiiler
dirfen selbst aktiv werden, mussen unter
fachkundiger Anleitung , Hand anlegen™
und wundern sich dann, was sie so alles
beherrschen. ,\Wenn das Ganze dann auch
fur das Fernsehen gefilmt wird, dann ist die
Motivation nochmals gréBer™, so Thomas
Reimann, der zum wiederholten Male

zusammen mit dem Polier Hans Trumpp
den Schiilern den inzwischen fast fertigen
Rohbau zeigt. Die ehrenamtliche INITI-
ATIVE ZUKUNFT FACHKRAFT des
Bundes Deutscher Baumeister, Ingenieure
und Architekten in Frankfurt (BDB) mit
Andreas Ostermann als Vorsitzendem,

Thomas Reimann als BDB-Vorstand fiir

die Offentlichkeitsarbeit, sowie Erich
SchleBmann als Koordinator fiir die Schu-
len investiert gerne Zeit und Engagement
in diese besondere Art, Nachwuchskrafte
konkret zu informieren, da sie inzwischen
eine bemerkenswerte Resonanz erfahrt.

An erster Stelle stehen die Schiler, die mit
groBem Interesse das Geschehen auf =
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dem Bau verfolgen. Die Initiative wird da-
riiber hinaus jedoch nicht nur von den mit
der Ausbildung des Nachwuchses befassten
Einrichtungen, Verbanden und Gremi-

en, ob Handwerkskammer oder IHK, ob
Gewerkschaft oder Unternehmerverband,
wahrgenommen und unterstiitzt, sondern

e

i stehen scheinen. Gleichzeitig jedoch werden
¢ offensichtlich der Bedarf und die guten und
. dauerhaften Chancen der Aushildungsberu-
. fe nicht zuletzt gerade im Handwerk hinten
i angestellt. Dem entgegenzuwirken ist der

i selbstdefinierte Auftrag der INITIATIVE

. ZUKUNFT FACHKRAFT. ,,Es qibt eine

auch von der Landespolitik. So auBern
sich der Wirtschaftsminister Al-Wazir und
Kultusminister Lorz in Videobotschaften
auBerordentlich positiv iiber die ehrenamt-

liche Initiative, denn der Nachwuchs fir die

Berufsaushildung ist eine groBe Heraus-
forderung in dieser Zeit, in der Abitur und
Studium unantastbar im Vordergrund zu
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| breite Unterstiitzung und gute Erfolge", so
. Thomas Reimann.

i ,,Das motiviert ungemein weiterzuma-
chen.** Ende Februar bereits wird die

{ nachste Erkundung mit einer weiteren

i Schulklasse der Kennedy-Schule stattfin-
den. Quelle + Fotos: www.bdb-hessenfrankfurt.de
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29.02.2020, Frankfurter Neue Presse

Auf Baustellenbesuch
mit »Stepi«

Dragoslav Stepanovic, Thomas Reimann und Schilerinnen der Bad Vilbeler
John-F.-Kennedy-Schule (von rechts) auf der Baustelle. FOTO: PRIVAT

wmmmmmwm ckemulbn‘rﬂmdanmﬂm@en
‘SchweiRbahnen. a7

Frankfurter Neue Presse.doc
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03.2020, Haus&Grund

™ BUND DEUTSCHER BAUMEISTER
| < ARCHITEKTEN UND

INGENIEURE

Warum ist Bauen heute so teuer?

Diese Frage bewegt nicht nur die Immobilieneigentiimer, sondern auch
die Baubranche. Es sind in der Regel die Architekten, die dem Bauherrn
erklaren sollen, weshalb die Kosten des Bauprojekts derart hoch sind.
Ein Grund fiir uns, uns mit den Fachleuten zusammenzusetzen und Ant-
worten auf die Frage nach den sehr hohen Baukosten zu finden. Rede und
Antwort stand uns Herr Bjorn Bernshausen, Vorstandsmitglied des Bund
Deutscher Baumeister, Architekten und Ingenieure Hessen Frankfurt eV.

Thomas Bellmer: Herr Bernshausen, die
Baupreise sind in den letzten zehn Jah-
ren erheblich gestiegen. Dies hat aus un-
serer Sicht viele mogliche Ursachen. Um
zu verstehen, welche dies sind und wie
wir — unsere Mitglieder sind potenzielle
Bauherren — Kosten am Bau einsparen
und das Bauen fiir den Bauherren wieder
wirtschaftlich machen konnen, muss zu-
nachst geklart werden, welche Kosten am
Bau typischerweise entstehen. Was sind
die wesentlichen Kostenblocke eines
Bauvorhabens?

Bjorn Bernshausen: Die Kostengruppen
sind Grundstick, vorbereitende Mafi-
nahmen, Bauwerk — Baukonstruktionen,
Bauwerk — Technische Anlagen, AuBen-
anlagen und Freiflachen, Ausstattung
und Kunstwerke, Baunebenkosten und
Finanzierung. Jedoch haben sich die
Kosten innerhalb dieser Gruppen stark
verschoben, wenn man die Gesamtkos-
ten betrachtet. Die Rohbaukosten zum
Beispiel haben gegentiber den Ausbhau-
kosten im Verhalinis abgenommen. Dies

=™, BUND DEUTSCHER BAUMEISTER
J/ 4 ARCHITEKTEN UND INGENIEURE

Die rund 700 Mitglieder des Bund
Deutscher Baumeister Hessen Frankfurt
sind allesamt Bauingenieure, Architek-
ten, Bauschaffende und Unternehmer.

liegt an den staatlich erhohten Anforde-
rungen an Brand- und Schallschutz,
Barrierefreiheit und besonders an der
Energieeffizienz.

TB: Die von uns wahrgenommene Ent-
wicklung der Baukosten ist sehr rasant,
insbesondere in den letzten Jahren. Wie
haben sich die Baukosten tatsachlich in
den letzten Jahren entwickelt? Ist eine
Trendwende absehbar?

BB: Das Bauen von Wohngebauden sowie
die Instandhaltung von Wohngebauden
ist gemaB Angaben des Statistischen
Bundesamtes von 2015 bis Ende 2018 um
tiber 20% Prozent teurer geworden. Dies
ist nicht verwunderlich, da sich Anforde-
rungen durch die Gesetzgebung in den
letzten Jahren stark erhoht haben. Das
eigentliche Bauwerk macht im bundes-
weiten Durchschnitt nur 2/3 der Kosten
aus, der Rest sind Grundstticks-, Pla-
nungs- und Notarkosten. In Ballungs-
raumen liegt der Anteil des Grundstiicks-
kaufpreises an den Gesamtkosten teil-
weise noch hoher.

Eine Trendwende ist nicht abzusehen. Es
gibt einige Prognosen, die eine Kosten-
steigerung von Eigentumswohnungen in
den Ballungszentren bis 2030 um 40-
60% vorhersagen. Das Eintreten dieser
Prognosen halte ich fiir recht wahr-
scheinlich.

Der Gesprachspartner Bjorn Bernshausen
ist Mitglied im Vorstand des BDB Hessen
Frankfurt und Mitinhaber der Planungs-
biros Bernshausen + Partner, einem in

Frankfurt am Main ansassigen Bau-
planungsbiiro. Herr Bernshausen befasst
sich neben seiner Vorstandstatigkeit
beruflich mit Neubau von Wohn- und
Geschaftshausern, der Sanierung von
Bestandsimmobilien sowie der Innen-
architektur.

TB: Welche Faktoren tragen zu der von
Thnen dargestellten signifikanten Erho-
hung der Baukosten bei und warum ist
das so?

BB: Die aktuelle Marktlage: Man be-
kommt relativ preiswert Geld, jedoch
gibt es in und um die groBen Stidte
kaum Bauland. Die Einhaltung der EnEV
ist bei Neubauten und der Anzahl der
heutigen Produkte relativ problemlos. Es
ist jedoch teilweise schwer, privaten Bau-
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Kostensteigerung im Bauwesen

200

150

100

wu
o

2005 2006

2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

2017 2018

B Hauserpreisindex 2015=100

o Neu erstellte Woh nimmobilien 2015=100

B Bestehende Wohnimmobilien 2015=100

Preisindex fdr Bauland 2010=100

herrn zu erklaren, dass sie eine Lif-
tungsanlage fiir ihr Gebaude bzw. ihr
Einfamilienhaus brauchen. Liftungzan-
lage? Ich mache doch einfach das Fenster
auf! — Konnen Sie, aber im Energiekon-
zept ist das nicht zwingend vorgesehen.
Des Weiteren sind fiir die technischen
Anlagen zu bedenken: Mehr Technik er-
fordert mehr Wartung! Einen Kleinwa-
gen zu warten, ist billiger als eine Luxus-
limousine, dariiber muss sich der Bau-
herr klar sein. Der Rohbau bleibt im All-
gemeinen iiber die gesamte Laufzeit des
Gebaudes erhalten (kleinere Reparaturen
anszenommen), jedoch miissen techni-
sche Anlagen nicht nur gewartet, son-
dern von Zeit zu Zeit auch ausgetauscht
werden. Bei vielen Projekten wird ein-
fach ein dkologisches Heizsystem verbaut
und 20—40cm Polvstyrol-Hartschaum
vor die Fassade geklebt. Ob dieses dkolo-
gisch sinnvell ist, mégen andere beurtei-
len. Doch wird es fiir private Bauherrn
teilweise absurd, denn bei vielen Projek-
ten rechnet sich eine hohere Energieeffi-
zienzklasse einfach nicht. Offentliche
und private Bauherren nutzen die héhere
Energieeffizienzklasse meist fiir PR und
fiir Vermarktung, obwohl die Vermark-
tung in der heutigen Zeit wohl eher eine
untergeordnete Rolle spielen diirfte.

Dariiber hinaus ist es besonders fiir klei-
ne Projekte schwierig, Angebote oder
Handwerker zu bekommen. Der EDB
Hessen Frankfurt versucht, mit der
INITIATIVE ZUKUNFT FACHERAFT
junge Leute fiir Handwerksberufe im
Bauwesen zu begeistern. Denn nicht nur

im Gesundheitssektor, sondern auch bei
den Handwerksbernfen im Banwesen he-
steht ein enormer Fachkraftemangel. Die
Ursache fiir die erhebliche Steizerung der
Baukosten liegt demnach in einem Zu-
sammenspiel vieler Faktoren.

TB: Wie verhalt es sich mit der Sanierung
von Bestandsobjelkten? Was trdgt hier zu
der erheblichen Kostensteigerung bei?
Die Grundstiickspreise sind in diesem
Bereich schlieflich nicht von Bedeutung.

BB: Anch diese Kosten konnen ver-
gleichsweise hoch sein, selbst wenn
Grundstiickskosten nicht anfallen. Bei
Bestandsgebauden wird es problema-
tisch, wenn durch Umbau- oder Renovie-
rungsmafnahmen die Gebiude den Be-

Gesprachspartner Bjérn Bernshausen.
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standsschutz verlieren. Den Bestands-
schutz zu behalten, ist fiir Eigenttimer
anferst wichtig, da der Verlust des Be-
standsschutzes mit enormen Kosten ver-
bunden ist. Der Verlust des Bestands-
schutzes bedeutet, dass alle Normen wie
Brand- und Schallschutz eingehalten
werden miissen. Viele Projekte scheitern
von vorneherein, wenn der Bestands-
schutz verloren geht. Wir haben schon oft
Studien fiir Eigentimer von Hochhau-
sern und Mehrfamilienhausern gemacht:
Viele Projekte sind an dem Verlust des
Bestandsschutzes gescheitert. Wir mmuss-
ten den Bauherrn von der Sanierung bzw.
dem Umbau ihrer Immobilien abraten,
da diese MaBnahmen keine Wirtschaft-
lichkeit erreichen wiirden. Aus diesem
Grund gibt s zum Beispiel sehr viele
Hochhauser aus den 60ern und 7oern,
die eigentlich eine verniinftige Substanz
und gut funktionierende Grundrisse ha-
ben, jedoch nicht wirtschaftlich saniert
werden kénnen. Die Sanierung solcher
Bauten kann sich im Allgemeinen nur ein
offentlicher Bauherr leisten, bei dem die
Kosten gegentiber dem sozialen Aspekt
eher eine nachrangize Rolle spielen.

TE: Die Flut an nicht vollstindiz harmo-
nisierten Gesetzen, Verordnungen und
anderen Vorschriften scheint ihren Teil
zu den hohen Baukosten beizutragen.
Wird das in Arbeit befindliche Gebaude-
EnergieGesetz helfen, die Baukosten zu
senken?

Thomas Bellmer, Geschéftsfihrer von Haus & Grund Darmstadt, und sein
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BB: Ich gehe nicht davon aus, dass das
GEG die Baukosten senken wird. Hoffen
wir doch, dass die Baukosten dadurch
nicht zusitzlich steigen.

Am 29.01. dieses Jahres wurde in einer
ersten Lesung im Bundestag iiber das
GEG diskutiert. Die Meinungen reichten
von ,viel zu wenig" iiber ,genau richtig"
bis ,viel zu viele Regelungen®.

Die Deutsche Unternehmensinitiative
Energieeffizienz e. V. (DENEFF) kriti-
siert, dass der Gesetzesentwurf keinen
zusitzlichen Beitrag zur Erreichung der
Klimaschutzziele im Gebdudesektor leis-
ten werde. Ob das Gesetz das Bauen we-
nigstens vereinfacht, bleibt abzuwarten.

TB: Selbst wenn die hohen Baukosten
Thren Mitgliedern in wirtschaftlicher
Hinsicht in die Karten spielen diirften,
befasst sich Thr Verband auch mit der
Frage, wie bezahlbarer Wohnraum ge-
schaffen und erhalten werden kann.
Haus und Grund kritisiert wie die aller-
meisten Fachleute die derzeitigen woh-
nungspolitischen Eingriffe in den Markt.
Bestes und aktuelles Beispiel fiir einen
wohnungspolitischen Fehlgriff ist der
Berliner Mietendeckel. Nach unseren
Informationen fiihrt der Mietendeckel
bereits jetzt zu einem Riickgang der Bau-
titigkeit. Welche Losung fiir den ange-
spannten Wohnungsmarkt in Ballungs-
raumen sicht Thr Verband?

BB: Zu Ihrer ersten Aussage: Ja, hohere
Baukosten fithren fiir Planer zu einem
héheren Honorar, aber wenn ich 30%
mehr arbeiten muss, weil ich viel mehr
Normen beachten muss und viel mehr
koordinieren muss, um 15% mehr zu ver-
dienen, habe ich als Planer nichts davon.

Durch den Mietendeckel ist die Anzahl
der Baugenehmigungen in Berlin in sehr
kurzer Zeit um 10% gesunken. Das ist
kontraproduktiv zur aktuellen Woh-

—, BUND DEUTSCHER BAUMEISTER
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Haus & Grund Darmstadt e.V.

Eigentum. Schutz. Gemeinschaft.

Kontakt:

Anschrift: LandwehrstraBe 1, 64293 Darmstadt

Telefon:  06151-17935

Telefax:  06151-179393

E-Mail: geschaeftsstelle@haus-und-grund-darmstadt.de
Internet:  www.haus-und-grund-darmstadt.de

www.mietspiegelrechner-darmstadt.de

Offnungszeiten der Geschiftsstelle:
Montag bis Donnerstag:
Freitag:

8:30 — 12:00 Uhr und 14:00 — 16:00 Uhr
8:30 — 12:00 Uhr

Sollte es Ihnen nicht maglich sein, die Geschaftsstelle zu den Offnungszeiten aufzu-
suchen, ist eine Terminvereinbarung fur Ihren Besuch auBerhalb der Offnungszeiten

moglich.

Personliche Mitgliederberatung (nur nach Terminvereinbarung)

Wir beantworten Ihre Fragen, die in direktem Zusammenhang mit dem Haus-,
Wohnungs- und Grundstiickseigentum stehen, in folgenden Bereichen:

Miet- und Pachtrecht, Wohnungseigentumsrecht, Bau- und Grundsttcksrecht,
Handwerkerrecht, Nachbarschaftsrecht, Familien- und Erbrecht, Kauf und Verkauf
von Immobilien, Architektur- und Bausachen, Energetische Modernisierung, Steuer-

angelegenheiten, Versicherungsfragen.

Vereinbaren Sie hierzu bitte mit den Mitarbeiterinnen der Geschaftsstelle zuvor

einen Beratungstermin.

Telefonische Mitgliederberatung (06151-17935):

Wir beraten Sie auch telefonisch. Hierzu rufen Sie wahrend der Offnungszeiten der
Geschaftsstelle an. Sie werden in einer , Anrufliste” vorgemerkt. Unsere Beraterin-
nen / Berater rufen Sie in der Regel montags bis donnerstags von 14.00 bis 16.00

Uhr zurtick.

Telefonische Beratungen kénnen nur kurz und allgemein sein, da in den allermeisten
Fallen die Vorlage von Vertragen und anderen Unterlagen erforderlich ist.

nungssituation, aber es ist verstindlich
aus dem Blickwinkel der Bauherren und
Investoren.

»Die Mietpreisbremse ist Symptomthera-
pie und keine Losung. Im Gegenteil: Sie
macht den Wohnungsmangel noch
schlimmer. Es muss dringend mehr Bau-
land insbesondere in den GroBstadten
verfiigbar gemacht werden, um den Eng-
péssen zu begegnen®, sagte Prof. Volker
Wieland, Mitglied des Sachverstindigen-
rats der Bundesregierung bei der Jahres-
auftaktveranstaltung der hessisch-thii-
ringer Bauwirtschaft.

Lasungen fiir den angespannten Woh-
nungsmarkt kann es nur geben, wenn
Bauland ausgewiesen wird. Baugrund-
stiicke sind in den letzten Jahren extrem
selten und teuer geworden. Dafiir gibt es
verschiedene Griinde: Das Geld bekommt
man aktuell billig von den Banken, also
will jeder bauen. Es gibt in den Ballungs-
gebieten wenig Bauland. Wird innerstid-
tisch nachverdichtet, ein neues Baugebiet
ausgewiesen oder gar ein neuer Stadtteil
geplant, werden sich jedes Mal sehr viele
Bedenkentriger finden, die gegen solche
Vorhaben protestieren oder klagen. An
dieser Stelle ist die Politik gefragt.
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Ex-Eintrachtler werden Paten

Die nachsten Aktivitaten der Initiative Zukunft Fachkraft des BDB-HESSENFRANKFURT

ie groBartige Resonanz hat einen vorlau- !
figen Hohepunkt am 21.2.20 bekommen. :
i tage obligatorischen Selfies ermdglicht. ,Um
i 10.00 Uhr haben wir in Hanau mit der IHK
i und Herrn Dr. Quidde einen weiteren wert-

i vollen Projektunterstiitzer gewonnen, um

¢ 11.00 Uhr freuten wir uns iber den Besuch

: der Ex-Eintrachtler und ihrer Bereitschaft

An der Kennedy-Schule in Bad Vilbel hat
eine besondere Veranstaltung stattgefunden.
Der Ex-Weltmeister der Frankfurter Ein-
tracht, Bernd Halzenbein, Mittelfeldmotor
,Dr. Hammer* Bernd Nickel und Ex-Ein-
tracht-Prasident Matthias Ohms haben in

der Schule die Patenschaft fur die Initiative
tibernommen und fur die Schiler die heutzu-

v.L.: Erich Schlefmann, Prof. Dr. R. Alexander Lorz (Hess. Kultusminister),

Thomas M. Reimann, Andreas Ostermann.

Fachkraft bleibt jedoch nicht nur auf den
Bereich von Schulen und Unternehmen
sowie ihren Verbanden begrenzt. , Nachdem
bereits ein Kamerateam des ZDF auf der
Baustelle die Schuler bei ihren praktischen
Erfahrungen gefilmt hat, wird auch Prof.
Ruiss mit dem ,, Top Magazin* als fuh-
rendem Lifestyle-Magazin Medienpartner.
Somit erhalt die Initiative einen enormen
Bekanntheitsgrad, der der konkreten Arbeit
unzweifelhaft zugute kommt™, duBert

sich Andreas Ostermann, Vorsitzender des
BDB-HESSENFRANKFURT, zur breiten
Wirksamkeit der Initiative aufgrund der
Medienresonanz. Auf Bundesebene konnte
ebenfalls noch am Freitag der Submissions-
Anzeiger Verlag aus Hamburg als weiterer
Medienpartner gewonnen werden.

Die hessische Landesregierung streicht —

wie den Zeitungen zu entnehmen ist — die
finanziellen Mittel fir die erfolgreiche
Begleitung der Berufsorientierung und den
Berufseinstieg von Hauptschilern im Land.
Gleichzeitig baut die ehrenamtliche TNI-
TIATIVE ZUKUNFT FACHKRAFT beim
Bund Deutscher Baumeister, Architekten und
Ingenieure in Frankfurt ihre Aktivitaten aus.
Dem zugrunde liegen die gewonnenen Erfah-
rungen mit den Praxistagen fur die Schiller
auf den Baustellen, auf denen sie konkret
und anschaulich vor Ort erfahren und erle-
ben kdnnen, was Berufsalltag bedeutet, wie
die Arbeitsbedingungen sind, wie es um die
Verdienst- und die Aufstiegsmaglichkeiten
steht. Es ist aber auch zugleich ein Weg, den
Schulern konkret Wegweiser fur ihre beruf-
lichen Vorstellungen an die Hand zu geben.

Es macht richtig Spal, das Interesse und
die Bereitschaft der Schiiler zur Information
tber unsere Berufswelt mitzubekommen. Das
alleine lohnt schon, die Serie der Praxistage
fortzusetzen™, so zieht Thomas Reimann,
Bauunternehmer und malgeblicher Initiator
des Projekts, ein vorlaufiges Fazit fur sein
Engagement. So steht dann auch der nachs-
te Praxistag fir Neuntklassler der Kennedy-
Schule auf einer Bad Vilbeler Baustelle

am 27.2.2020 an. Dass man mit solchen
MaBnahmen der konkreten Berufsinfor-
mation vor Ort erfolgreich sein kann, findet
immer mehr Interesse und Unterstiitzung

im Umfeld der Unternehmen, Wirtschafts-
verbande und einschlagigen Institutionen.
Sowoh! Wirtschaftsminister Al-Wazir als
auch Kultusminister Lorz unterstitzen die
Initiative mit GruBbotschaften, die regional
zustandigen Industrie- und Handelskammern
in Frankfurt, Hanau und GieBen-Friedberg
sind ebenso Projektunterstiitzer wie die hes-
sischen Handwerkskammern. Anlasslich des
Besuches in Hanau auBerte sich Dr Quidde
mit den Worten: , Eine groBartige Initiative,
die wir gerne unterstutzen. Herr Reimann

e WAt

Ex-Eintracht-Prisident Mui'thias Ohms im
Interview.

i als Paten der Initiative zu agieren", sa BDB-
. Vorstand Reimann. Die stv. Schulleiterin

Luzie Betz zeigte sich begeistert: , So etwas
wie die INITIATIVE ZUKUNFT FACH-

i KRAFT gab es fir unsere Schule bisher

i nicht. Ich freue mich dber die Maglichkeit,
. bei diesem tollen Projekt mit den Schiilern
i dabei sein zu konnen.™ Beindruckt zeigten

Fotos: www.bdb-hesserfrankfurtde

i

v.L.: Luzie Betz, Th M. Reil

sich auch Ex-Prasident Ohms und , seine™

. Spieler: ,, Eine groBartige Initiative, die wir

i gerne unterstiitzen." Bernd Nickel erganzte:
i, Herr Reimann hatte uns schnell iiberzeugt,

¢ fir eine gute Sache die Patenschaft zu tiber-
i nehmen" und Bernd Hélzenbein figte hinzu:
¢, Wir unterstitzen dieses Projekt gerne mit

© unseren Namen." Die Initiative Zukunft =

INITIATIVE

Matthias Ohms, Andreas Ostermann, Bernd Nickel.

hatte uns schnel| tiberzeugt, fir eine gute
Sache Partner zu werden . Die IG BAU in
Hessen mit Herrn Rosenbaum an der Spitze
lieB es sich nicht nehmen, von Anfang die
Initiative zu propagieren. Nahezu selbstver-
standlich ist inzwischen, dass die Verbande
VbUH und VhU Partner der Initiative sind.
Es gibt Bestrebungen, die Aktivitaten der
INITIATIVE ZUKUNFT FACHKRAFT,
die bislang in der Rhein-Main-Region ihren
Schwerpunkt hat, auf andere |andesteile
Hessens auszudehnen. Gesprache mit Dirk
Pollert, dem Hauptgesch&ftsfithrer der
Vereinigung hessischer Unternehmerverban-
de (VhU) seien gefiihrt, berichtet Reimann.
VhU-Prasident Wolf Mang zeigt sich iber
die Erfolge der Initiative begeistert. Dabei
sind die hiesigen Praxistage als Modell zu
verstehen, um sie so z. B. nach Nord- oder
Osthessen zu Ubertragen. Rainer von Borstel,
Hauptgeschéftsfihrer des Verbandes bau-
gewerblicher Unternehmer Hessen e V. sagt:
,Fur mich ist die INITIATIVE ZUKUNFT
FACHKRAFT ein Projekt mit Vorbildcha-
rakter Ich wiinsche mir, dass es sich rasch in
ganz Hessen platziert." Hocherfreut zeigt
man sich auch uber die Bereitschaft der
Handwerkskammern in Frankfurt, Kassel
und Wiesbaden, der Initiative als Projek-
tunterstiitzer beizutreten. ,, Das war eine
richtig gute Nachricht, als mir Bernhard
Mundschenk vor wenigen Tagen mitteilte,
dass nun auch die Arbeitsgemeinschaft der
hessischen Handwerkskammern mit an Bord
sind™, sagt Reimann, dem das Projekt fur
junge Menschen eine Herzensangelegenheit
ist. Fur die Aus- und Weiterbildung engagiert
er sich ehrenamtlich seit inzwischen 1995,

war lange Zeit Vorsitzender verschiedener
Priifungsausschiisse der THK Frankfurt am
Main.

Um dafur die Basis zu schaffen, wird am
1. September dieses Jahres das erste Fach-
krafteforum fur Vertreter der Wirtschaft und
Schulen in den Raumlichkeiten der Frank-
furter IHK durchgefithrt. THK-Prasident
Ulrich Caspar ist Unterstiitzer der ersten
Stunde und sieht die gute Entwicklung der
Initiative mit groBer Freude_,, Das Konzept
von Herrn Reimann und seinermn Team hatte
mich schon uberzeugt, als es noch eine Idee
wat: In solch kurzer Zeit so viel zu errei-
chen, ist beachtlich. Wir freuen uns, als THK
Frankfurt mit dem Fachkrafteforum einen
guten Beitrag leisten zu kénnen ™ Es wird
um den Erfahrungsaustausch iber die Initia-
tive mit der Praxis im Zentrum gehen. Daran
wird sich die Frage der Ubertragbarkeit auf
andere Wirtschaftsbereiche und Regionen
anschlieBen. Das schulische Interesse wird
bei dem konkreten und praktischen Ansatz
der Berufsinformation durch die Praxistage
vor Ort liegen. ,, Nicht das x-te Referat (iber
Chancen und Risiken einer qualifizierten
Berufsinformation, d.h. die Theorie der Bera-
tung, wird die Botschaft fiir die Schulen sein,
sondern die Erfahrung aus der Praxis fiir die
Praxis an den Schulen** Erich SchleBmann,
der Koordinator der Initiative zu den Schu-
len, gibt diesen Ausblick auf das Fachkrafte-
forum und skizziert damit den inhaltlichen
Anreiz fur die Schulen, der Kooperation mit
der Wirtschaft in beiderseitigem Interesse
noch mehr praktischen Raum einzuraumen.
Quelle: www bdb-hessenfrankfurt.de
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13.03.2020, DHZ Deutsche Handwerks Zeitung

Berufe kennenlernen
und ausprobieren

Ehrenamtliche Initiative Zukunft Fachkraft des BDB:
Schiler besuchen Bad Vilbeler Baustelle

erufsorientierung férdern und
Bunterschiedliche Titigkeits-

felder kennenlernen: 25 Schii-
lern der John-F-Kennedy-Schule in
Bad Vilbel besuchten eine Baustelle
der Firma ALEA Hoch- und Tiefbau
AG am Nordbahnhof, um sich iiber
Chancen und Perspektiven in der
Bauwirtschaft zu informieren. Ein
Kamerateam des ZDF begleitete die
Entdeckungstour.

Es handelt sich dabei um den
bereits dritten Praxistag, der auf
der Baustelle am Nordbahnhof zur
Berufsorientierung veranstaltet
wurde. Bisher konnte so schon
iiber 75 Schiilern vor Ort vermittelt
werden, welche Ausbildungschan-
cen, Verdienst- und Aufstiegsmag-
lichkeiten es auf dem Bau gibt. Die
Schiiler gewinnen damit eine kon-
krete Vorstellung von der Arbeit, so
dass sie sich bewusst fiir ein Prak-
tikum oder eine Ausbhildung ent-
scheiden kénnen. Das haben schon
zwei Kennedy-Schiiler getan, die
demnéichst ihr Praktikum bei der
ortsansissigen Baufirma beginnen
werden. Die Schiiler diirfen wih-
rend des Praxistages selbst aktiv
werden und konnen unter fach-
kundiger Anleitung Aufgaben
iibernehmen. Die ehrenamtliche
Initiative Zukunft Fachkraft des

e

Neue Berufe und Perspektiven entdecken: Beim bereits dri
konnten Schiler Erfahrungen im Hoch- und Tiefbau sammeln.

Bundes Deutscher Baumeister,
Ingenieure und Architekten in
Frankfurt (BDB) investiert Zeit und
Engagement in diese besondere
Art, Nachwuchskrifte konkret zu
informieren, da sie inzwischen
eine bemerkenswerte Resonanz
erfiahrt. An erster Stelle stehen die
Schiiler, die mit grofiem Interesse
das Geschehen auf dem Bau ver-
folgen.

Bemerkenswerte Resonanz fiir
ehrenamtliche Initiative

Die Initiative wird dariiber hinaus
jedoch nicht nur von den mit der
Ausbildung des Nachwuchses
befassten Einrichtungen, Verbin-
den und Gremien, ob Handwerks-
kammer oder IHK, ob Gewerkschaft
oder Unternehmerverband, wahr-
genommen und unterstiitzt, son-
dern auch von der Landespolitik.
So dufiern sich Wirtschaftsminister
Al-Wazir und Kultusminister Lorz
in Videobotschaften aufierordent-
lich positiv iiber die ehrenamtliche
Initiative. ,,Es gibt eine breite
Unterstiitzung und gute Erfolge der
Initiative®, zeigte sich BOB-Vor-
standsmitglied Thomas Reimann
vom weiteren guten Verlauf der Ini-
tiative iiberzeugt. Das motiviere
ungemein weiterzumachen.

M"'—‘ i

tten Praxistag
Foto: ALEAAG
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Zusammenfassung

Das Wichtigste der Woche: Weniger Lohn
und mehr Bauland

18.03.20-03:00, aktualisiert: 17.03.20 - 17:40

Die Teilnehmer der Resolution fiir mehr Bauland posieren fiir ein Gruppenbild. © Foto: IHK/p

Wieder mal ist eine Woche in Frankfurt vergangen. Was wirtschaftlich und politisch - abseits
des Corona-Virus’ - passiert ist, fasst das Frankfurter WochenBlatt hier zusammen:

Frankfurt - Verdoppelung der Besucherzahlen von Kindern und Jugendlichen in den Museen: Seit
Einflhrung des freien Eintritts in die 16 stadtischen Museen fiir Kinder und Jugendliche 2016
konnte die Besucherzahl verdoppelt werden: Von 47.400 im Jahr 2016 auf 95.400 im Jahr 2019.
Betrachtet man die Besucherzahlen im Detail, so ist bis 2018 ein stetiger Anstieg der unter 18-
jéhrigen Besucher zu verzeichnen. Leichte Schwankungen 2019 sind unter anderem auf langere
Umbau- und Schlie3zeiten einzelner Hauser sowie das wechselnde Ausstellungsprogramm
zurtickzufiihren. Generell werden in der Statistik nur die Besuche der sechs- bis 17-J3hrigen
erfasst, da der Eintritt flir unter sechs-Jahrige in den stadtischen Hausern schon vor 2017 frei war.
Einen besonderen Zuwachs konnten das Weltkulturen Museum und das Museum Judengasse
verzeichnen.

IHK Frankfurt setzt sich fir eine Regelung fir alle Unternehmen im RMV-Gebiet ein:

Anlasslich der anstehenden Diskussion in der Stadtverordnetenversammlung zur Erarbeitung
eines Jobticket-Angebots flir Frankfurter Unternehmen aus den Branchen Gastronomie, Handel
und Handwerk sagt Ulrich Caspar, Prasident der IHK Frankfurt: , Fiir eine starke Wirtschaft in der
Region braucht es eindeutige Regeln fiir alle Unternehmen im Gebiet des Rhein-Main-
Verkehrsverbundes (RMV). Deshalb erwarten wir von den Gesellschaftern des RMV, allen
Unternehmen der Region ein Jobticket-Angebot ohne Mitarbeiterschwelle zu machen.’

Frankfurt: Das Wichtigste der Woche zusammengefasst

Immer noch weniger Lohn fir Frauen: Der Equal Pay Day markiert symbolisch den Tag, ab dem
auch Frauen fir ihre Arbeit entlohnt werden. Der diesjahrige Equal Pay Day fiel auf Dienstag, 17.
Marz. Dem Datum liegt eine Lohnllicke von 21 Prozent zu Lasten der Frauen zugrunde. Im EU-
Ranking nimmt Deutschland, laut Europaischer Kommission, in Sachen Lohngleichheit einen der
hintersten Platze ein - Platz 26 von 28.

Frankfurter Katholiken werden von zwei Frauen vertreten: Die Stadtversammlung der Frankfurter
Katholiken hat einen neuen Vorstand: Die Personalleiterin Marianne Brandt aus dem Kirchort St.
Bernhard in der Dompfarrei wurde bei der konstituierenden Sitzung der Stadtversammlung mit
groBer Mehrheit zur Vorsitzenden gewahlt. Sie 16st die Arztin Daniela Marschall-Kehrel ab, die
vier Jahre an der Spitze der rund 150.000 Frankfurter Katholiken stand, aber aus gesundheitlichen
Griinden nicht mehr kandidierte. Zu Brandts Stellvertreterin wéhlten die Delegierten aus den
katholischen Pfarreien die Kommunikationsberaterin Christiane Leonhardt vom Kirchort St.
Antonius im Westend.

Resolution flir mehr Bauland in Frankfurt: Mehr als 20 Organisationen, Verbande und
Interessenvertretungen aus der Region fihren Klage tber die unzureichende Baulandausweisung
in den Kommunen rund um die Stadt Frankfurt und wollen ihnen Mut machen, kiinftig aktiver
voranzuschreiten. ,Landkreise, Gemeinden und Stadte der Region rufen wir auf, sich ihrer
Verantwortung fir die ansassigen sowie die hinzuziehenden Unternehmen und Fachkraften der
Region zu stellen und Wachstum und Beschaftigung zu ermdglichen’, heiRt es in einer Resolution,
die Vertreter dieser Organisationen am Freitag in der IHK Frankfurt unterzeichneten. Damit
wollen die Organisationen darauf hinweisen, dass mehr Anstrengungen erforderlich sind, um die
Engpésse beim Wohnen fir Fachkrafte und bei Gewerbeflachen zu korrigieren. Zugleich bieten sie
an, bei der Aufgabe der Ausweisung von zusatzlichem Bauland und der Schaffung von Baurecht
aktiv zu unterstitzen.

(red)
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Bauen auf die Zuversicht

BAUSTELLEN Hoch- und Tiefbau in der Stadt laufen normal,
aber auslandische Trupps fehlen

‘i fliF"i‘!:"

Die Auswirkungen der Corona-Pandemie sind auf Baustellen wie am Hochhaus "The
Spin" am Giiterplatz bisher gering.Foto: Rainer Riiffer

Frankfurt - Frankfurts Stadtleben kommt zum Corona-Stillstand.
Das ganze Stadtleben? Nein! Auch die vielen Baustellen halten wie
gallische Dorfer tapfer dagegen. Die sich drehenden Krane und
das Kreischen von Bohrmaschinen sind gerade wichtige Zeichen
der Hoffnung fur viele. Das Baugewerbe spurt bisher nur geringe
Folgen durch die Pandemie.

Gleich vier Hochhduser entstehen bei "Four Frankfurt"” mitten in
der Innenstadt. Auf der GrolRbaustelle ist von der Pandemie nichts
Zu spuren, na ja: fast nichts. "Trotz der verscharften Situation lauft

der Betrieb auf den meisten unserer Baustellen derzeit normal
weiter”, erklart Frederik Bartosch, Sprecher des Frankfurter Grun-
dsticksentwicklers Grold & Partner. Neben "Four Frankfurt” baut
der unter anderem das Hochhaus "The Spin" am Guterplatz im
Gallus, den Wolkenkratzer "One Forty West" in Bockenheim und
entwickelt mit der Stadt das Gewerbegebiet Gateway Gardens am
Flughafen.

Besonders im Rohbau unter freiem Himmel sei "die Situation far
uns etwas einfacher als bei innenliegenden Baustellen”, erlautert
Bartosch. Um die Bauarbeiter zu schiitzen, seien ad hoc weitere
Desinfektionsmoglichkeiten geschaffen worden sowie zusatzliche
Pausenraume, um besser Abstand halten zu kbnnen.

Entscheidende Frage: Wie lange noch?

Allerdings: "Gewisse Effekte" hatten die GrenzschlieBungen. Dass
nun zum Beispiel "auslandische Nachunternehmer" nicht mehr
kommen konnten, raumt der Sprecher von Grof3 & Partner ein,
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Auch gebe es leichte Verzogerungen, weil Spezialmaschinen durch
die Grenzkontrollen "nicht so schnell wie geplant durchkommen".
Durch diese Einschrankungen werde aber "keine Baustelle ernst-
haft beeintrachtigt”, unterstreicht Frederik Bartosch.

Ein ahnliches Bild zeigt sich an der wohl gro3ten Verkehrsbaustel-
le in der Stadt: beim Ausbau der S-Bahn-Linie S6 vom Westbahn-
hof bis Bad Vilbel. Auf 13 Kilometern erhalt die Main-Weser-Bahn
zwei zusdtzliche Gleise. An den vielen Baustellen entlang der Stre-
cke lduft der Betrieb rege. Ab Montag soll zum Beispiel der neue
FuBgdngersteg zum Bahnsteig am Frankfurter Berg in Betrieb ge-
nommen werden. Alles laufe seinen geplanten Gang, sagt Projekt-
leiter Julian Fassing von DB Netz - er schrankt aber ein: "Das ist ei-
ne Momentaufnahme."

Denn "einzelne Trupps" aus der Slowakei, Osterreich und Polen
konnten nicht anreisen. Das habe akut keine Auswirkungen auf
das Gesamtprojekt. Es sei aber "die Frage, ob es um zwei Wochen
oder zwei Monate" geht. Falls die Einschrdnkungen langer dauer-
ten, konne der Bauzeitenplan durcheinandergeraten - mit sehr
langfristigen Folgen wie bei jedem Bahnbau-Projekt. Fur einige Ar-
beiten sind Vollsperrungen der Gleise notwendig. Die mussen drei
Jahre im Voraus beantragt werden. "Wir haben Puffer vorgesehen
bei den Sperrpausen”, sagt Julian Fassing. Doch auch deren Kapa-
zitat sei nattrlich endlich.

Mit bisher kleinen Problemen durch fehlende ausldandische Bauar-
beiter kampft also die Bauindustrie. Ganz anders sieht hingegen
die Situation im mittelstandischen Baugewerbe aus. "Wir laufen im
Vollbetrieb”, erkldrt Thomas Reimann, Vorstandsmitglied beim
Bund Deutscher Baumeister, Architekten und Ingenieure (BDB) in
Frankfurt. "Alle Mitarbeiter sind da."

Mittelstand ist krisensicher

Familiengefuhrte Unternehmen beschdéftigten vorwiegend Men-
schen aus ihren Regionen. "Die haben keine langen Wege zu den
Baustellen”, sagt Reimann. Dadurch sei der gesamte Mittelstand
aktuell "krisensicher aufgestellt".

Das ist bei Reimanns Firma ebenso, der Alea AG aus Bad Vilbel.
Unter anderem bauen deren Mitarbeiter gerade in Frankfurt, Bad
Homburg und Wiesbaden. Die Baustellen habe man "in den Kri-
senmodus” versetzt, erklart der Firmenchef: Es gebe zusatzliche
Desinfektionsschleusen und die Mitarbeiter blieben nun in festen
Kolonnen zusammen.

Thomas Reimann raumt ein: Die Situation zehre an allen. "Ich bin
am Abend ziemlich fertig", sagt der Bauunternehmer. "Aber das ist
eine unternehmerische Herausforderung, der stellen wir
uns."Dennis Pfeiffer-Goldmann

N
-~
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Impulse durch die Bauwirtschaft

IHK-Hauptgeschaftsfiihrer Matthias Leder sprach mit Thomas M. Reimann, Vorstandsvorsitzender der
ALEA AG in Bad Vilbel, tber die Kostenexplosionen im Baugewerbe, iiber Ausbildung und Fachkréfte
sowie iiber ehrenamtliches Engagement.

VON GABRIELE REINARTZ

«Ich engagiere mich ehrenamtlich fiir einen
Normenabbau und fiir eine Reduzierung
der Kosten in der Bauwirtschaft. Denn ich
michte auch wieder bezahlbaren Wohn-
raum schaffen kénnen”, sagte Thomas M.
Reimann, Vorstandsvorsitzender der ALEA
Hoch- und Industriebau AG, gleich zu
Beginn des Gespraches mit IHK-Hautpge-
schiftsfiihrer Matthias Leder. Dieser hatte
Anfang Mirz den Unternehmer in der Nie-
derlassung in Bad Vilbel besucht. Wieder-
holt kritisch duBerte sich Reimann zu den
Verschirfungen der Energieeinsparverord-
nung (EnEV) und den damit iiberproportio-
nalen Kostensteigerungen und Folgekos-
ten.

Einen Grund sieht Reimann hier unter
anderem in den staatlichen Anforderungen
an den Brand- und Schallschutz, die Barrie-
refreiheit und Energieeffizienz. Sie hitten zu
starken Verschiebungen innerhalb der
Gesamtkosten gefiihrt. \Kostenfaktoren sind
das Grundstiick, vorbereitende Mafnahmen,
Baukonstruktionen und technische Anlagen,
aber auch die Aufien- und Freiflichen. Inner-
halb dieser Gruppen hat es mittlerweile
starke Verschiebungen gegeben, sodass die
Rohbaukosten gegeniiber den Ausbaukosten
zum Teil massiv abgenommen haben®, erlau-
terte er.

Laut Statistischem Bundesamt seien die
Kosten fir Bau und Instandhaltung von
Wohngebduden im Zeitraum 2015 bis Ende
2018 um tiber 20 Prozent gestiegen, fiihrte
Reimann an. Das Bauwerk selbst decke im

bundesweiten Durchschnitt zwei Drittel der

Nicht nur am ReiBbrett: Matthias Leder (links) und Thomas M. Reimann fordern Unterneh-
mer auf, mitzumachen und mitzubewegen.

Kosten ab, der Rest entfalle auf Grundstiicks-,
Planungs- und Notarkosten. In Metropolre-
gionen lige der Anteil teilweise héher. Serio-
sen Prognosen zufolge kinnten bis 2030 die
Kosten bei Eigentumswohnungen in Metro-
polregionen wie Berlin, Frankfurt, Kéln oder
Miinchen noch um 40, wenn nicht sogar um

60 Prozent steigen.

Zu wenig Bauland
in den Stadten

Losungen fir den angespannten Woh-

nungsmarkt kann es nach Ansicht des ALEA-

Vorstandsvorsitzenden nur geben, wenn Bau-
land ausgewiesen wird und man nach Mog-
lichkeiten sucht, um die Baukosten zu sen-
ken. Reimann fithrte zwei Beispielen an: Die
EnEV einzuhalten. sei bei Neubauten auf-
grund der vielen neuen Produkte relativ pro-
blemlos. Doch es miissten immer haufiger
Liifftungsanlagen in die Gebdude eingebaut
werden, was wiederum mehr Technik und
‘Wartung erforderlich mache. Und bei Sanie-
rungsarbeiten scheiterten viele Projekte, weil
der Bestandsschutz verlorenginge, wiirden
man alle staatlichen Anforderungen umset-

zen. Dies sei auch der Grund. warum sehr
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viele Hauser aus den Jahren 1960 bis 1980
nicht saniert wiirden.

«lch verlange schlichtweg, dass man den
Herausforderungen technologieoffen begeg-
net”, sagte er im Laufe des Gespraches und
fithrte als Beispiel ein neuartiges System aus
Salzkotten an. Hierbei handelt es sich um
eine aktive Aufien- und Innenbeschichtung
fir Neubauten sowie die Restauration von
neuen, alten und denkmalgeschiitzten
Gebauden. Diese wiirde die Luftfeuchtigkeit
optimal regulieren und vorhandene Wirme
reflektieren. ,Die aktive Aufenbeschichtung
soll hochatmungsaktiv und wasserabweisend
sein, und sie soll praventiv die Bildung von
Schimmel und Algen verhindern®, beschrieb
Reimann die Vorziige. .Sie ist mdglicher-
weise eine sinnvolle Alternative und zeigt,
dass wir in unserer Republik Experten
haben, die auch in der Bauwirtschaft for-
schen und entwickeln und sich mit neuen
Technologien auseinandersetzen.” Wohnme-
dizinisch empfohlen wiirde das Produkt
durch die Gesellschaft fiir Wohnmedizin,
Bauhygiene und Innenraumtoxikologie eV.

in Jena.

Nur wer mitmacht
kann bewegen

Ein weiteres Thema waren die Chancen
und Perspektiven im Bauhaupt- und -neben-
gewerbe. Reimanns Ansicht nach wiirden
diese unterschatzt. ,Hier kommen die Indus-
trie- und Handelskammern zum Tragen. Sie
sind wichtige Multiplikatoren fiir uns Unter-
nehmer. Mit Wehmut sehe ich die Wahlbetei-
ligung bei Wahlen zur Vollversammlung.
Eine THK wie Giefen-Friedberg sagt nicht
ohne Grund, dass sie eine Unternehmer-Mit-
machorganisation ist. Wir Unternehmer
miissen die Initiative ergreifen, mitmachen
und fordern. Denn nur so kénnen wir etwas
bewegen.”

Ihm sei vollkommen bewusst, dass das
Ehrenamt auch Zeitaufwand bedeute. Rei-
mann selbst ist Vorsitzender des VhU Bau-

und Immobilienausschusses, Mitglied im

D
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Prisidium der Vereinigung der hessischen
Unternehmerverbinde e V. und fiir den Ver-
band baugewerblicher Unternehmer Hessen
e V. Mitglied im Rechts- und Wirtschaftsaus-
schuss des ZDB in Berlin. Fiar den BDB-HES-
SENFRANKFURT verantwortet er als Vor-
stand die Offentlichkeitsarbeit und initiierte
vor rund zwei Jahren mit zwei Kollegen die
INITIATIVE ZUKUNFT FACHKRAFT, die
auch von den IHKs Frankfurt, Ciefen-Fried-
berg und Hanau unterstiitzt wird. Wir
begriifen ausdricklich dieses Pilotprojekt®,
betonte Hauptgeschiftsfihrer Leder, .und
wirdanken Ihnen, dass Sie es als Herzangele-
genheit bezeichnen und Thr Ehrenamt mit so
grofiem Erfolg betreiben. Sie haben die Initi-
ative ergriffen. mitgemacht, die IHKs gefor-
dert und etwas bewegt. Und wir waren
schnell von der Werthaltigkeit der Initiative
iberzeugt. Heute ist es ein breites Biandnis
vieler Unterstiitzer”, sagte Leder zu ihm.

Die INITIATIVE ZUKUNFT FACHKRAFT
informiert Haupt- und Realschiiler iiber Aus-
bildung und Berufe im Baubereich. Denn sie
bietet ihnen im Rahmen eines Praxistags
Erkundungen auf Baustellen an. Die Initia-
tive kommt dem schulischen Schwerpunkt
<Berufliche Information und Orientierung”
entgegen. .Es ist fir mich unertraglich, iber
Fachkraftemangel nur zu sprechen. Es macht

keinen Sinn, ihn lediglich festzustellen. Man
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muss Chancen und Perspektiven aufzeigen,
um die Attraktivitit unserer Branche heraus-
zustellen. Daher lassen wir Menschen spre-
chen, die erfolgreich ihre Ausbildung im
Baugewerbe abgeschlossen haben. Wir fassen
diese Kampagne in bewegten Bildern zusam-
men, schaffen Transparenz und lassen die
Jugendlichen vor Abschluss der Schule auf
die Baustelle kommen®, erlautert Reimann
das Prinzip. Und der Erfolg gibt ihm Recht: in
diesem Sommer beginnt eine junge Frau ihre
Ausbildung als Biirokauffrau. Und drei jun-
gen Manner absolvierten im Mirz im Hoch-
bau ein Praktikum.

Reimann und Leder waren sich an diesem
Nachmittag einig: Um bessere wirtschaftli-
che Rahmenbedingungen zu schaffen, miis-
sen sich Unternehmer und IHKs gemeinsam
engagieren und etwas bewegen. ,Die IHK ist
eine starke Stimme der Wirtschaft. Sie muss
jedoch wissen, was Unternehmer von ihr
erwarten. Und dazu miissen sie mitmachen”,

sagten sie unisono. |

"(JNLINE

www.alea-ag.de
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JWir haben viel
Grund zur Zuver-
sicht. In der Ver-

gangenheit haben
wir immer Losun-
gen fur unsere Pro-
bleme gefunden.”

Thomas M. Reimann
ALEA AG

4 Fribjate 3000 - (O]3 MVNERZENM FRAMIFURT

homas Reimann ist ein besonnener

Mensch. Vernunft zeigen, klug han-

deln, das sind Vokabeln, die er im

Gesprich immer wieder nutzt. Nicht
nur, wenn es um die Corona-Krise geht, aber
auch. Die Baubranche, in der der Vorstandsvor-
sitzende der ALEA Hoch- und Industricbau AG
Liitig ist und ir die er in zahlreichen Verbin-
den Leitungsfunktionen besetzt, hat es nicht so
schwer getroffen, .weil man ihr die Chance gege-
ben hat, weiterzuarbeiten®, wie er sagt. Natiir-
lich unter den gegebenen Sicherheitsvorkehrun-
gen. Von seinen eigenen Mitarbeitern forderte
Reimann von Anfang an umsichtiges Handeln,
Arbeiten in Kleingruppen und stetiges Abstand-
halten. .Bel 150 Beschifrigten haben wir nicht
einen einzigen Coronafall, auch nicht bei den
Unternehmen, mit denen wir zusammenarbei-
ten”, stellt er fest. Weil seine Mitarbeiter alle in
der Region leben wiirden, habe er auch keine
Schwierigkeiten mit Einreiseverboten gehabt,
erlautert er weiter und hat daher viel Grund zur
Zuversicht. Die sei in Krisenzeiten enorm wich-

Jungen Menschen seine Erfahrungen wei-
tergeben — das gehort zur Philosophie
von Thomas M. Reimann. Der Unter-
nehmer, der seit 35 |ahren die Alea Hoch-
und Industriebau AG mit Sitz in Frank-
furt und einer Niederlassung in Bad Vilbel
fuhrt, lzhrt seit diesem Semester auch
an der Frankfurt University of Applied
Sciences.

tig, betont er. .Wir haben uns mit Worten zu sehr
nachunten gezogen, dabei haben wir in der Ver

gangenheit doch inumer Lésungen filr unsere
Probleme gefunden.” Seine Aufzabe als Unter-
nehmer sieht er deshalb darin, den Menschen
Mut zu machen und Perspektiven aufzuzeigen.

Diese positive Haltung, sein Wissen und seine
Erfahrung aus 35 Berufsjahren in der Branche
mdchte der 58-Jiahrige auch gerne an Jingere
weitergeben. Wissensvermittlung ist ein Teil sei-
ner Lebensphilosophie, wie er sagt. Er selbst ist
in seinem Leben ebenfalls frih gefdrdert wor-
den. Nachdem er seinen Wunsch, Plarrer zu wer-
den, aufzegeben hatte, weil er in den 1980er Jah-
ren die Ansichten der evangelischen Kirche zum
Thema Aids nicht teilte und daher sein Theolo-
gie-Studium an der Mainzer Universitat nicht
fortsetzen konnte, begann er, bei einem Frank-
furter Gebdudereiniger zu arbeiten. .Nach ein-
einhalb Jahren bot man mir die Geschéftsfiih-
rer-Position fiir Wiesbaden an.” Da war er gerade
mal 21 Jahre alt und trug die Fihrungsverant-
wortung fiir 150 Menschen.

Zusitelich dazu nahm er ein duales Studium an
der dortigen Betriebswirtschafts-Akademie auf.
Wach seinem Abschluss kam zwei Jahre spirer
ein weiteres Angebot, diesmal von der Familie
Schmidt aus der Hoch- und Industriebau-Firma
K.L. Schmidr, der heurigen ALEA. Sie machte
ihn vor ziemlich genau 35 Jahren zu einem der
jlingsten Generalbevollmiichtigten der Baubran-
che. Undin der blieb er. Das Unternehmen, das in
diesem Jahr seinen 150, Geburtstag leiert, fithrt
er mittlerweile als Aktiengesellschaft weiter. Mit
ihm erstellt er Rohbauten vor allem fiir den pri-
vaten Wohnungs- und Wirtschaftsbau im Rhein-
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Main-Gebiet, wie etwa bei der Firma Hassia fiir
das neue Verwaltungsgebiude von Bionade.

Etwas bewegen

Von Anfangan kiimmerte sich Thomas Reimznn
zugleich ehrenamtlich um den Nachwuchs, Seit
1985 war er Priifer bei der Industrie- und Han-
delskammer, seit 1995 Vorsitzender gleich mzh-
rerer Priifungsausschiisse. Ein Ehrenamt, das in
der Familie lag. Schon sein Schwiegervater war
THE-Priifer. Rund 20 Jahre lang testere Reimann
Bilanzbuchhalter, Biirokaufleute, Betriebswirte
oder Controller an der IHK Frankfurt. 2010 gab
er diese Aufgabe auf. .Die Priiferzeit war unend-
lich schén. Ich habe viel gelernt von den jungen
Menschen. Aber der Tag hat nur 24 Stunden®,
begrindet er diese Entscheidung.

Bei dem, was Reimann trotadem noch ehren-
amtlich macht, iet das kaum zu glauben. Er ist
Mirtglied des Prisidiums der VhU Vereinigung
der hessischen Unternehmerverbinde und Vor-
sitzender des Bau- und Immobilienausschus-
ses sowie bis heute in der Vollversammlung
der ITHK Frankfurt dabei. dazu Stadtverord-
neter in Bad Vilbel, Vorsitzender der dortigen
EDF. im Vorstand des Verbandes baugewerbli-
cher Unternehmer Hessen. der Bauakademie
Hessen-Thiiringen und dem Landesinnungs-
verband des Baubandwerks Hessen sowie Mit-
glied in weiteren Gremien. ,Wenn ich mich
heute ehrenamtlich engagiere, dann in verant-
wortlicher Position, damit ich etwas bewegen
kann®, sagt er und hat dabei auch die jungen
Menschen wiederim Blick,

Perspektiven fiir den Nachwuchs

Als Vorstandsmitglied des Bundes Deutscher
Baumeister Architekten und Ingenieure Hessen
Frankfurt (BDB) hat er aktuell das Pilotprojekt
LInitiative Zukunft Fachkraft” ins Leben geru-
fen, beil dem es darum geht, dem Nachwuchs
mithilfe von Praxistagen Chancen und Perspek-
tiven in der Bauwirtschaft aufzuzeigen. Auch
das licgt ihm schon lange am Herzen. Bereits in
den 2000er Jahren griindete er auf Initiative der
Hessischen Landesregierung im russischen St
Petersburg die erste Baufachschule und bildete
nach und nach 30 Absolventen neun Monate
lang in der eigenen Niederlassungin Bad Vilbel
weiter. .Einer vonihnen wurde spiter Bauleiter
bei der Nord-Stream-Pipeline®, erzihlt er stolz.

Da ist es nicht verwunderlich, dass er auch
zum 150, Geburistag seiner Firma dem Nach-
wuchs ein Geschenk machen méchte: Zu den
bereits bestehenden drei Ausbildungsplitzenim
Betrieb hat er 15 weitere geschaffen, dieer in die-
sem Sommer besetzen méchte. Leider hat uns
die Corona-Krise dabei schwer getroffen. Bislang
ist nur ein Vertrag unterschrieben®, stellt er fest.

o)l magazin
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Die anderen Bewerber wiirden aus Unsicherheit
iiber ihren Schulabschluss licher erstmal abwar-
ten. ,Aber was 2020 nicht besetzt wird, steht
auch im ndchsten Jahr zur Verfiigung®, bleibt
eroptimistisch.

Grofe Fupstapfen

Erbildet zudem noech an anderer Stelle aus: Seit
diesem Sommersemester ist Thomas Reimann
Lehrbeauftragter an der Frankfurt University
of Applied Sciences im Fachbereich fiir Archi-
tektur, Ingenieurwesen und Geomatik. Er lehrt
in den Fichern BWL und Unternehmensfiih-
rung. Ein Professor der Fachhochschule hartte
ihn angesprochen, ob er bereit dazu wire. .Ich
mache das mit Leidenschaft®, sagt Reimann.
Weil er wihrend der Corona-Pandemie seinen
34 Studenten nicht personlich gegeniiberste-
hen kann, stellt er fiir seine Vorlesung einen
Folienvortrag online, beepricht eine entspre-
chende Tonspur dazu und schneidet fiinf bis
zehn kurze Videosequenzen dazwischen. .Das
ist relativ autwendig, aber ich méchte die Stu-
denten umfassend versorgen.”

Die modernen Medien nutzt Reimann gerne, um
seine Anliegen 6ffentlich zu machen. Nachdem
er den . Immotalk am Golfplatz®, einen Bran-
chentreff fiir die Bau- und Immaobilienwirtschaft
etabliert hatte, erginzte er ihn vor einem Jahr
durch das Format ,.,Jmmo-Talk TV, mit dem er
mal im Institur fiir Stadrbaukunst reinschaut,
mal Interviews etwa mit dem Fraport-Vorstand
Dr. Pierre Dominigue Primm {{ihrt oder aktu-
elle Informationen zu Corona fiir die Branche
erldutert. ,Es sollte viermal im Jahr erscheinen,
aber das Interesse ist so grof, dass ich es jetat
ofter machen werde.” Die Videos stehen auf You-
tube, auf seiner Internetseite und werden mitt-
lerweile auch von seinen Verbiinden geteilt. Die
dritte Folge habe weit mehr als 1.000 Zugriffe
verzeichnet, sagt er stolz.

Thm ist aber auch bewusst, dass sein vielfalti-
ges Engagement nicht mbglich wiire, ohne die
Unterstiitzung seiner Frau. .Sie hat unsere bei-
den Sohne erzogen, ich hatte damals zu wenig
Zeit.” Nun freut er sich auf die Zeit, wenn
sein eigener Nachwuchs ihn entlasten wird.
Sein jiingerer Sohn entschied sich vor einigen
Jahren aus eigenem Antrieb, ins Unterneh-
men einzusteigen. Und zwar von der Pike auf.
Er machte zuniichst eine Maurerlehre. Jetzt
absolviert der 28-Jdhrige ein duales Studium.
.Das hat ihm bei den Mitarbeitern Anerken-
nung gebracht®, freut sich der Vater, dem klar
ist, dass er durchaus grofse Fulistapfen hinter-
liisst. Ans Aufhoren denkt der 58-Jihrige aber
ohnehin nicht. .Ich kann mir gut vorstellen, in
der Branche bis 75 aktiv zu sein, es macht mir
immer noch grofien Spaf.” (6551 |

husiness

JWenn ich mich
heute ehrenamt-
lich engagiere,
dann in verant-
wortlicher Posi-
tion, damit ich
etwas bewegen
kann."

Thomas M. Reimann
ALEAAC

Thomas M. Reimann mic Dragosiay STepanovic
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Thonkas Reimann, CEOALEAAD,
erkldr den Kennedy-Schillern
die Aufgaben auf der Baustelle
in BadVilbel.

.Eine Ausbildung
in der Bauwirt-
schaft ist eine
perfekte Wei-
chenstellung
fur die Zukunft.
Noch niewaren
die Chancen und
Perspektiven in
der Branche so
gut wie heute.”

Thomas M. Reimann
ALEAAG

4 Frilbjahr 2020 - GOV IAEREEN FRANKFURT

i

Selt 1985 lebt und Nebt der CEQ der ALEA Hoch-
und Industriebau AG Thomas M. Relmann seine
Leldenschaft: dle Bauwlrtschaft. Er Ist Vor-
standsmitglled im BDE, Vorsitzender des Bau-
und Immoblllenausschusses sowle Mitglled Im
Prasidium In der Verelnlgung hessischer Unter-
nehmerverbinde eV. (VhU) und hat dle Veran-
staltungsrelhe . Immotalk® ins Leben gerufen,
um sich mit Entscheldungstragern und Experten
aus ganz Deutschland Ober dle aktuellen Stid-
teentwicklungen auszutauschen — unglaublich,
dass er elgentlich elne ganz andere Laufbahn
ergrelfen wollte.

JUrspringlich wollte Ich mal Pfarrer werden und
habe eln Semester evangelische Theologle stu-
dlert. Dass Ich dann melne Berufung for dle Bau-
wirtschaft gefunden habe, war mehr oder min-
der ein Zufall.* Relmann fihite sich wohl und
entschied sich fir elne Ausblldung zum Diplom-
Betriebswirt. . Der entscheldende Moment waren
dle relzvollen, vielfachen Aufgaben, die elnem
In der Bauwlrtschaft begegnen. StAndlg Neues,
stindig Anderes, stAndlg sich Veranderndes.”

Ausbildung am Bau lohnt sich!

Eine Ausbildung in der Bauwirtschaft, so Rel-
manr, sel eine perfekte Welchenstellung fiir die
Zukunft. Noch nie waren die Chancen und Per-
spektiven In der Branche so gut wie heute: Wir
haben eine nachhaltige, hohe Auslastung. Wir
bleten also elnen slcheren Job, mal mindestens
fr die ndchsten 20, 25 Jahre.” Ganz zu schwel-
gen von der Ausblldungsvergittung und den sehr
guten Verdlenstmoglichkelten. ,Wer verdient
Im zarten Alter von 30 Jahren schon eln Brut-
togehalt von 4.300, 4.400 Euro und fahrt elnen
Firmenwagen? Der Poller! Und der Poller hat
nicht studlert. Und das sind doch fantastlsche
Perspektiven.”

ine Zukunft!

Direkt studieren nach dem Abi? Fir viele Jugendliche und deren Eltern
scheint dies der erstrebenswerte Lebensplan zu sein. Dass eineAusbildung
aber auch die bessereWahl sein kann, zeigt die Bilderbuchkarriere von
Thomas M. Reimann_ Als\orstandsmitglied im BDB - Bund Deutscher
Baumeister Architekten und Ingenieure Hessen Frankfurt e V. unterstiitzt
erdas Pilotprojekt der ,Initiative Zukunft Fachkraft” auf der Bad Vilbeler
Baustelle. Erwill den Nachwuchs davon Uberzeugen, dass eine Ausbildung
inder Bauwirtschaft eine hervorragende Alternative zum Studium ist. Wir
sprachen mit dem Bau-Experten dber sein ehrenamtliches Engagement.

Flrmenelgene Fltnessstudlos gibt es In der Bau-
wirtschaft noch nicht, dafiir aber andere Goo-
dies: Zum Belsplel die Zusatzrente, dle elnzlg
und allelne der Arbeltgeber zahlt. ;Wer lm Bau
arbeltet und bel der SOKA-BAU angemeldet 1st,
kann von ginstigen Mietangeboten wie aktu-
ell etwa In Offenbach am Maln oder Wiesbaden
partizipleren. Kaltmleten von deutlich unter
10 Euro pro Quadratmeter sind eln Argument.”
Hinzu kommen die hervorragenden Aussich-
ten auf dem Arbeltsmarkt, denn es Ist zlemlich
sicher, dass In den Metropolreglonen Deutsch-
lands dle Nachfrage nach Neubau hoch blelben
wird. Frankfurt ist da das beste Belsplel.” Und
schllezlich suchen die Unternehmen ja hinde-
ringend nach Ausblldungsnachwuchs.

Es geht auch ohne Studium

Medlen berichten selt Jahren vom Fachkrifte-
mangel In der Bauwirtschaft. Immer mehr junge
Menschen studleren, Immer weniger machen
elne Ausblldung. ,Die melsten Ablturienten
gehen den Weg an dle Unl und beginnen dort
eln Baulngenleurstudium.” Doch auch hier fin-
det nicht jeder seine Bestimmung. Jeder zwelte

Wiahrend der Praxistage dirfen
e Schiller selbst Hand anlegern
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bricht das Studium wieder ab. Hauptgrund, so
Relmann, dle Mathematlk: ,Der Ablturient hat
sich selbst Oberschitzt und dberfordert. Und
da sage Ich Ihnen, wire es viel besser gewesen,
wenn man nicht direkt ins Studium l4uft, son-
dern hingeht und erstmal elner Ausbildung in
der Bauwirtschaft nachgeht.”

Pilotprojekt Bad Vilbel

Damit Bewerberinnen, Bewerber und Ausbil-
dungsplatze leichter zusammenfinden, unter-
stitzt die ALEA AG dle ehrenamtliche ,Initla-
tive Zukunft Fachkraft® des BDB. Zusammen
mit welteren Projektunterstiitzern wie der Vhi,
der Industrie- und Handelskammer (IHK), dem
Verband baugewerblicher Unternehmer Hes-
sen eV. oder die IG Bau haben sle Praxlstage filr
Schulklassen auf der Baustelle In Bad Vilbel ein-
gefithrt: eln Fllotprojekt In und filr ganz Hessen.
Zlel 15t es, all das zu vermitteln, was es mind um
das Thema Bauwlrtschaft zu wissen gibt. Lang-
welllg? Kelneswegs! Statt Theorle zu pauken kin-
nen sich die Schitler hier praktisch austoben: Sle
diirfen selbst aktlv werden, mfissen unter fach-
kundlger Anleltung .Hand anlegen®. Damlt
gewinnen sle elne konkrete Vorstellung von der
Arbelt und thren Bedingungen, so dass sle sich
bewusst fiir eln Praktlkum oder elne Ausblldung
entschelden kidnnen.

Andreas Ostermann als 1. Vorsitzender des BDB
Architekten und Ingenleure Hessen Frankfurt
e¥., Thomas Relmann als Initlator und Macher
der Initiative und Erich Schleffmann als Koordl-
nator fiir dle Schulen Investleren gerne Zelt und
Engagement In dlese besondere Art, Nachwuchs-
krifte konkret zu Informleren. Ihr Pllotprojekt
erfihrt Inzwischen eine bemerkenswerte Reso-
nanz: Zwel Schiler der Kennedy-Schule werden
demnéchst 1hr Praktikum bel der Frankfurter
Baufirma beginnen. Im Januar begleltete aufier-
dem das ZDF den Besuch von 25 Schillern der
Kennedy-Schule der Bad Vilbeler Baustelle fir
elnen Berlcht im Mittagsmagazin. .Es gibt elne
brelte Unterstidtzung®, so Thomas Relmann.
Das motiviert ungemein welterzumachen.”

Vielfalt fur jedes Talent

Die Inidative Zukunft Fachkraft will ganz bewusst
alle drel Geschlechter ansprechen. ,Bauen hat
sich In den letzten 10 bis 15 Jahren radikal gefn-
dert. Unsere Fllme auf YouTube zelgen, wie auch
Junge Frauen ganze Wande mauemn, well es hyd-
raulische Hebewerkzeuge gibt, dle es fraher
nicht gab.” Mit Pickel im Graben stehen, wie dle
melsten Leute denken, Ist vorbel. Heute helfen
Maschinen und Apps. ,Das wissen viele nicht,
aber man sltzt heute nicht mehr nur In elnem
Bagger, der elne Schaufel hoch und runterlisst.
Man sltzt auch oft vor elnem 1Pad und managt die
GPS-gestenerte Planung in der Baugrube.”

azin
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AufInstagram berichten Schiler und Fachkrifte:
Uber die Praxistage, iiber die Ausbildungschan-
cen, Ober den Spaft an der Sache. Dle Lelden-
schaft far den Bau tellen auch Relmanns Mitar-
belter. .Meln Lieferant sage mal: Wenn ich mit
meinen Kindern durch Frankfurt fahre, kann ich
denen zelgen, wie viele dleser Hauser, die hier
gebaut wurden, mit Baustoffen gebaut wurden,
die wir gellefert haben." Und so sagt das auch ein
Poller von mir: Wenn ich heute mit meiner Toch-
ter durch Hessen fahre, kann Ich Ihr zelgen, wo
tiberall Ich selbst Hauser, Industrieanlagen und
Gewerbehallen hingestellt habe.™

Traume leben

Dass Ausbildung und Unl auch parallel funkti-
onleren, bewelst auch Relmanns Sohn. Er hat
seln BWL-Studium abgebrochen, um in dle
Fufistapfen selnes Vaters zu treten. ,Zu mel-
ner Frau und mir sagte er: Ich welfs gar nicht,
warum Ich mich fir Betrlebswirtschaft ent-
schleden habe. Mir 1st nicht klar, was Ich spa-
ter damit mal anfangen soll. Der Praxisbezug
fehlt mir.” Dann machte er elne Ausblldung zum
Maurer und hat Ingenleurswesen berufsbeglel-
tend studlert. Und heute sagt er voller Uberzeun-
gung: Es war elne absolut richtige Entschel-
dung. Da habe Ich was, was Ich fassen kann, das
verstehe Ich, da entsteht was.™ lull
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.Bauen hat sich in
den letzten Jahren
radikal geandert.
Unsere Filme auf
YouTube zeigen,
wie auch junge
Frauen ganze
Wande mauern,
weil es hydrauli-
sche Hebewerk-
zeuge gibt, die es
friher nicht gab.”

Thomas M. Reimann
ALEA AC
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INTEresse geweackt?

INITIATIVE ZUKUNFT FACHKRAFT - Koordination: Erich Schlefmann -

www.initiathre-zukunfr-fachkrajt.de

Konakr: [EFK@bdb-hessenfrankfure de
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corona-Krise: We g aus dem Shutdown erforderlich

Die dffentliche Hand darf Ausschreibung und Vergabe nicht herunterfahren

urchaus nachvollziehbar ist es fiir

die Verantwortlichen des BDB-
HESSENFRANKFURT, wenn aktuell
von einer drohenden historischen Kern-
schmelze in der deutschen Wirtschaft
gesprochen wird. Der Weg aus dem
Shutdown muss fir die bundesdeutsche
Wirtschaft und die dort Beschaftigten
nach Ostern gefunden werden, sonst
steht Deutschland vor einer gigantischen
Pleitewelle.

,Unsere Firmen melden, dass die offent-
liche Hand deutlich weniger ausschreibt.
Viel wichtiger als Kredite ist, dass Aus-
schreibung und Vergabe weiterlaufen™,
sagt Andreas Ostermann, 1. Vorsitzender.
,.1ch fordere die Verantwortlichen auf, zu

normaler Wirtschaftstatigkeit zuriick-
zufinden, statt mit Krediten zu alimen-
tieren."

Keineswegs ist es so, dass der Motor
auch in Zeiten der Coronakrise nicht

gut lauft. Damit der Motor nicht ins
Stocken gerat, brauchen wir aber auch
die Unterstitzung und Solidaritat aller
am Bauprozess maBgeblich Beteiligten.
,,Die aktuelle Corona-Pandemie hedeu-
tet flir unsere Arbeitnehmer und Kunden,
aber auch fiir mich als Unternehmer die
bisher gréBte Herausforderung des 21.
Jahrhunderts. Ich bin davon Gberzeugt,
dass wir sie gemeinsam mit Umsicht und
Vernunft meistern werden. Es geht nicht
ohne, aber mit einigen einfachen und

wichtigen Regeln. Die Planungen bei Ar-
chitekten und Projektentwicklern miis-
sen weitergehen", sagt BDB-Vorstand
Thomas M. Reimann. ,, Panikgesange
sind das falsche Signal. Tatsachlich geht
es aber gerade jetzt mit den mittelstandi-
schen Unternehmen in der Branche flott
weiter. Baustoffhandel und Betonindust-
rie sind liefer- und leistungsfahig. Um die
Leistungsfahigkeit der Bauwirtschaft in
Deutschland weiter aufrechtzuerhalten,
ist eine Fortsetzung der Baustellen auch
in Zeiten der Corona-Krise in Deutsch-
land geboten. Diese Leistungsfahigkeit
ist notwendig, um die wirtschaftlichen
Folgen der Corona-Krise schnell (iber-
winden zu kénnen.*

Quelle: www.bdb-baumeister.de
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30.04.2020, Frankfurter Neue Presse

FDP fordert Ausschuss fiir
Kultur und Bildung

Bad Vilbel. »In der Kommenden Legislaturperiode muss es einen
eigenen Ausschuss fur Kultur und Bildung in der
Stadtverordnetenversammlung von Bad Vilbel geben.« Daflir
wollen sich die Freien Demokraten einsetzen. In einer
Pressemitteilung begrindet der stellvertretende Vorsitzende Erich
SchlelBmann, dass der vergleichende Bericht des hessischen
Landesrechnungshofes (HRH) die besondere Bedeutung von
Kultur und Bildung in Bad Vilbel deutlich gemacht habe. »Da muss
das Parlament dann auch besonders mit eingebunden werden.«

Fraktionschef J6rg-Uwe Hahn z3hlt nur einen Teil der derzeitigen
Aktivitaten auf: Von den Burgfestspielen Uber die Kulturmeile, von
Alter Muhle Gber Wasserburg und dem Quellenmosaik und dem
Kurpark bis hin zum Kurhaus und dem neuen Kongresszentrum.
Die Stadt sei dem Kulturfonds Frankfurt-Rhein-Main auch deshalb
beigetreten, um die Qualifikation im Bereich Kultur noch zu
verfeinern. Und naturlich gebe es in der Stadt zahlreiche
ehrenamtlich organisierte Einrichtungen der bildenden und
praktizierenden Kunst von Sangern Uber Kunstverein bis zur
Musikschule. »Auch die schulischen Angebote sind breit, von den
staatlichen Schulen bis hin zu Europaischen Schule und der
AulBenstelle der THM GielRen im Berufsforderungswerk. Und das
Angebot zur Facharbeiterausbildung gemeinsam mit dem BDB-
Hessen-Frankfurt und allgemeinbildenden Schulen sind gerade in
Bad Vilbel Themen, die ein besonderer Kultur- und
Bildungsausschuss begleitend bearbeiten sollte, fasst der FDP-
Parteichef Thomas Reimann zusammen.red
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Foto: privat

Thomas M. Reimann

Lehrauftrag erhalten

Thomas M. Reimann, Vorstandsvorsitzen-
der der ALEA Hoch- und Industriebau AG in
Frankfurt und Bad Vilbel, hat einen Lehrauf-
trag an der Frankfurt University of Applied
Sciences fur den Fachbereich 1 Architektur,
Bauingenieurwesen und Geomatik erhalten.
WWir kénnen der Frankfurt University nur
gratulieren, einen so engagierten und passio-
nierten Vertreter der Bauwirtschaft fir die
Lehre gewonnen zu haben. Reimann wird
seine Motivation und sein positives Denken
in die Vorlesungen tragen”, sagt der 1. Vorsit-
zende des BDB-HESSENFRANKFURT An-
dreas Ostermann.

Reimann engagiert sich auch ehrenamt-

lich sehr stark, unter anderem im Prasidium

der Vereinigung der hessischen Unterneh-
merverbinde eV. (VhU) und im Gesamtvor-
stand des Verbandes baugewerblicher Unter-
nehmer Hessen eV. Fiir die ist er auch beim
Zentralverband des Baugewerbes in Berlin im
Rechts- und Wirtschaftsausschuss aktiv.

Mit dem BDB-HESSENFRANKFURT hat er
die INITIATIVE ZUKUNFT FACHKRAFT ins
Leben gerufen, die jungen Menschen im
Rahmen von Praxistagen Chancen und Per-

spektiven in der Bauwirtschaft aufzeigt. W

‘*ONLINE

www.alea-ag.de
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»Parlament mit einbinden«
FDP fordert Ausschuss fur Kultur und Bildung

Bad Vilbel (pm). »In der kom-
menden Legislaturperiode
muss es einen eigenen Aus-
schuss fiir Kultur und Bilduny
in der Stadtverordnetenver-
sammlung von Bad Vilbel ge-
ben.« Dafiir wollen sich die
Freien Demokraten einsetzen.
In einer Pressemitreilung be-
ariindet der stellvertretencle
Vorsitzende  Erich  Schlef-
-mann. dass der vergleichende
Rericht des hessischen Landes-
rechnungshofes (HRH) die be-
sondere Bedeutung von Kultur
und Bildung in Bad Vilbel
deutlich gemacht habe. :Da
muss das Parlament dann

auch besonders mit eingebun-
den werden.s [Fraktionschef
Jore-Uwe Hahn zdhlt nur ei-
nen Teil der derzeitigen AKtivi-
titen auf: Von den Burgfest-
spielen iiber die Kulturmeile,
von Alter Mihle iiber Wasser-
burg und dem Quellenmosaik
und dem Kurpark bis hin zum
Kurhaus und dem neuen Kon-
gresszentrum. Die Stadt sci
dem Kulturfonds Frankfurt-
Rhein-Main auch deshalb bei-
getreten, um die Qualifikation
im Bereich Kultur noch zu ver-
feinern. Und es gebe in der
Stadt zahlreiche ehrenamtlich
orranisierte Einrichtungen der

bildenden und praktizieren-
den Kunst von Séngern -iber
den Kunstverein bis zur Mu-
sikschule. Auch die schuli-
schen Angebote seien grof.
von den staatlichen Schulen
bis hin zu Curopaischen Schu-
le und der Aufienstelle der
THM GicRen. Diese sowie das
Angebot zur Facharbeiteraus-
bildung gemeinsam mit dem
BDB-Hessen-Frankfurt und all-
gemeinbildenden Schulen sei-
en Themen, die ein Kultur-
und Bildungsausschuss beglei-
tend bearbeiten sollte, fasst
der FDP-Parteichef Thomas
Reimann zusammen.
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18.05.2020, allgemeinebauzeitung.de

Immobilienwirtschaft fordert Schub fur
Wohnungshbhau

Themen : Wohnungsbau, Immobilienwirischaft. Baunews

Frankfurt am Main (dpa). - Verbande der Bau- und Immobilienwirtschaft haben in der Corona-Krise
einen Schub fir den Wohnungsbau gefordert. Das Bundnis  Impulse fir den Wohnungsbau
Hessen" warnte vor den Folgen von sinkenden Investitionen und langsameren Genehmigungen
fur den ohnehin angespannten Markt. ,Die Corona-Pandemie darf nicht von den bestehenden
Problemen der Wohnungspolitik in Hessen ablenken®, erklarte Thomas Reimann, Vorstand des
Bundes Deutscher Baumeister Architekien und Ingenieure Hessen/Frankfurt. ZurGickhaltung von
Auftraggebern in der Krise drohe den Wohnungsmangel in Stadten und im Umland zu

verscharfen. Reimann mahnte: 'Wir missen die Méglichkeiten zur Nachverdichtung, vereinfachte
Genehmigungen zum Aufstocken bestehender Gebaude und Ausbau von Wohnungen in
geeigneten Kellern nutzen, um das Angebot an Wohnungen zu vergrofern.”
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18.05.2020, Frankfurter Neue Presse

Schub fiir den
Wohnungsbau

Frankfurt — Verbinde der Bau-
und Immobilienwirtschaft haben
in der Corona-Krise einen Schub
fiir den Wohnungsbau gefordert.
Das Bandnis .Impulse fir den
Wohnungsbau Hessen® warnte
vor den Folgen von sinkenden In-
vestiionen und langsameren Ge-
nehmigungen fir den ohnehin
angespannien Marki ,Die Coro-
na-Fandemie darf nicht von den
bestehenden Problemen der Woh-
nungspolitik in Hessen ablen-
ken®, erklirte Thomas Keimann,
Vorstand des Bundes Deutscher
Baumeister Architekten und Inge-
nieure Hessen/Frankfurt.
Zuriickhaltung von Auftragge.
bern in der Krise drohe den Woh-
nunegsmangel in Stadten und im
Umland zu verscharfen. Reimann
mahnte: Wir missen die Mog-
lichkeiten zur Nachverdichtung,
vereinfachte Genehmigungen
zum Aufstocken bestehender Ge-
baude und Ausbau von Wohnun-
cen in geeigneten Kellern nutzen,
um das Angebot an Wohnungen
Zu vergrifern” Ihee

bdb-hessenfrankfurt = ginnheimer stralle 48 = 60487 frankfurt / main = tel.: 069 / 49505 - 00 = info@bdb-baumeister.de = www.bdb-baumeister.de

2020-05-18 Schub fiir den Wohnungsbau_FNP.doc



D BUND DEUTSCHER BAUMEISTER
ARCHITEKTEN UND INGENIEURE

HRESSEN BPRANKEWUWRT E.V.

18.05.2020, www.giessener-allgemeine.de

Offnungen unter strengen Auflagen
& von DPA ~

Trotz der gelockerten MaBnahmen in der Corona-Krise kehrt in Hessen nur bedingt der
Alltag zuruck. So konnen Schuler zunachst nur zeitweise zurlck an die Schulen.

Neben den Abschlussklassen besuchen seit Montag auch wieder Viertklassler und
weitere Jahrgange hessische Schulen. Lockerungen fur die Gastronomie in der Corona-
Zeit bringen wieder etwas mehr Leben in die Stadte. Unsicherheiten fur Wirtschaft und
Menschen bleiben aber. Die wichtigsten Themen im Uberblick:

Schulstart:Unter strengen Auflagen hat fur Hessens Schulen die zweite Phase der
Offnung begonnen. Hunderttausende Kinder kehren tageweise an die Schulen zurtck. In
einer ersten Phase am 27. April starteten die Abschlussklassen. Nun folgen alle weiteren
Jahrgange der weiterfuhrenden Schulen und auch die Viertklassler der Grundschulen.
Diese Offnung entlaste vor allem Familien, die das Homeschooling und ihre
Erwerbstatigkeit verbinden mussen.

Die hessische Bildungsgewerkschaft (GEW) kritisiert. dass die Organisation des Schulbetriebs unter
Einhaltung der Hygiene- und Abstandsvorschriften fur viele Schulen eine extreme Herausforderung
darstellt. Weitere Unterstutzung von Schultragern, Kultusministerium und Gesundheitsamtern werde
gefordert. So mussten Lehrer teilweise entlastet und benachteiligte Schuler unterstutzt werden.

| Gastronomie:Hessische Gastronomen konnen seit vergangenen Freitag wieder Gaste empfangen. Das
erleichtert die Branche. gleichzeitig stellt der Hotel- und Gaststattenverband DEHOGA Hessen klar: Die
Regelungen sind keine Dauerlésung. "Die Branche ist insgesamt erleichtert. dass sie wieder arbeiten kann,
auch wenn die Bedingungen erschwert sind’, erklart der Sprecher Julius Wagner.

GroBtes Problem sei die hessenspezifische Regelung, dass nur eine Person pro funf Quadratmeter erlaubt
sel. 'Lange kann das so nicht bleiben.” Das hessische Gastgewerbe hat wegen der Corona-Pandemie im
Marz massive UmsatzeinbuBen erlitten. Wie das Statistische Landesamt am Montag in Wiesbaden
mitteile. sanken die preisbereinigten Erlose in der Branche aufgrund der vielfaltigen Beschrankungen fur
das Gastgewerbe um 45.4 Prozent im Vergleich zum Vorjahresmonat.

Impfstoff: Marburger Virologen wollen gemeinsam mit Kollegen noch im September beginnen. einen
Impfstoff gegen SARS-CoV-2 in ersten klinischen Versuchen am Menschen zu testen,

Der Impfstoff fur die klinische Phase | wird zurzeit von der Firma IDT Biclogika in Dessau hergestellt, wie
Stephan Becker, der Direktor des Instituts fur Virologie an der Uni Marburg, am Montag bekannt gab.
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Immobilien:Verbande der Bau- und Immobilienwirtschaft haben in der Corona-Krise einen Schub fur den
Wohnungsbau gefordert. Das Bundnis “Impulse fur den Wohnungsbau Hessen’ warnte vor den Folgen von
sinkenden Investitionen und langsameren Genehmigungen fir den ohnehin angespannten Markt.

‘Die Corona-Pandemie darf nicht von den bestehenden Problemen der Wohnungspolitik in Hessen
ablenken’, erklarte gestern Thomas Reimann. Vorstand des Bundes Deutscher Baumeister Architekten
und Ingenieure Hessen/Frankfurt.

Infektionszahlen:Die Corona-Infektionen in Hessen sind am Montag (Stand 14 Uhr) auf g337 Menschen
angestiegen. Das sind 20 Falle mehr als am Vortag. wie das Sozialministerium in Wiesbaden mitteilte. Die
mit Covid-19 in Verbindung gebrachten Todesfalle erhohten sich auf 439, vier mehr als noch am Tag zuvor.
Bei den regionalen Fallzahlen liegt der hochste Wert der Mitteilung zufolge bei 14 Fallen im
Odenwaldkreis und in Wiesbaden. Im Vogelsbergkreis und im Kreis Marburg-Biedenkopf wurden keine
neuen Falle gemeldet.
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Corona-Krise

Bau- und Immobilienbranche warnt

Verdffentlicht am 18.05.20 um 18:08 Uhr

Die Immobilienwirtschaft fordert in der Corona-Krise einen Schub fur den
Wohnungsbau.

Die Pandemie dirfe nicht von bestehenden Problemen ablenken, erklarte der
Bund Deutscher Baumeister, Architekten und Ingenieure Hessen. Das
Bindnis "Impulse fir den Wohnungsbau Hessen"” warnte vor den Folgen
sinkender Investitionen fir den ohnehin angespannten Markt.

Quelle: hessenschau.de
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Hessische Wohnungsbauer: Lieber
weniger Hiurden als mehr Geld

Die Wohnungsbranche in Hessen braucht zur Bewaltigung der Corona-Krise nicht
unbedingt mehr Geld. Nach Ansicht ihrer Verbande sollte die Politik lieber Hindernisse fiir
den Wohnungsbau aus dem Weg raumen.

Fir die Verbande der Bau- und Immobilienwirtschaft in Hessen hat die Corona-Krise keineswegs
alles durcheinander gewirbelt. Die Forderungen gegeniiber der Paolitik sind die gleichen wie zuvor,
allenfalls mit etwas mehr Nachdruck. “Anders als andere Branchen nehmen wir auch keine
Hilfspakete der Regierung in Anspruch”, sagte Gerald Lipka, Sprecher des Verbandebiindnisses
Impulse fir den Wohnungsbau - Hessen, im Rahmen eines Pressegesprachs. Auf den Baustellen
werde weiter gearbeitet, Kurzarbeit gebe es nur vereinzelt.

"Frankfurter Baulandbeschluss passt nicht mehr in die Zeit"

Starker als an direkten Zahlungen sei der Branche daran gelegen, die Rahmenbedingungen fiir den
Wohnungsbau zu verbessern und sie keinesfalls weiter zu verschlechtern. "Die Politik darf jetzt auf
diesem Feld nicht mit Instrumenten aus Zeiten der Hochkonjunktur arbeiten”, warnt Lipka, der
zugleich Geschaftsfihrer des BFW Landesverbands Freier Immobilien- und
Wohnungsunternehmen Hessen/Rheinland-Pfalz/Saarland ist. Damit meint er vor allem den
Baulandbeschluss der Stadt Frankfurt, der Quoten fiir verschiedene Nutzungs- und
Verwertungsarten in Wohnobjekten vorgibt und den Wertzuwachs bei der Baulandschaffung zum
grofen Teil abschépfen soll. In einem auf hohen Touren laufenden wirtschaftlichen Umfeld ware das
vielleicht einzupreisen gewesen, nicht jedoch jetzt angesichts der Unsicherheit durch Corona.
Wenn der Wohnungsbau fiir Investitionen unattraktiver werde, gebe es letztlich nur Verlierer.
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Axel Tausendpfund, Vorstand des Verbands der Sidwestdeutschen Wohnungswirtschaft, warnte
davor, dass beil wegbrechenden Investitionen unter anderem auch der klimafreundliche Umbau des
Wohnungsbestands gefahrdet sei. Er bekannte sich zu den verschiedenen Regelungen zum
Mieterschutz, die verhindern sollen, dass Menschen wahrend der Corona-Krise ihre Wohnung
verlieren. Allerdings gebe es viele Mieter, die durch Liicken in dieser Absicherung fallen. Da miisse
die Politik nachbessern. Aul3erdem misse jetzt schon die Zukunft in den Blick genommen
werden. "Die jetzt mdgliche Aufschiebung der Mietzahlungen bis Mitte 2022 wird dann zu grof3en
Problemen fiihren, insbesondere fiir Menschen mit geringem Einkommen, die dann vor einem nicht
mehr zu bewaltigenden Schuldenberg stehen”, warnte Lipka. Der von vielen Verbanden geforderte
Sicher-Wohnen-Fonds sei ein gutes Instrument, um diesen Notlage abzuwenden.

Homeoffice tut der Bauverwaltung nicht gut

Rainer von Borstel, Hauptgeschatftsfiihrer des Verbands baugewerblicher Unternehmer Hessen,
sieht eine erhohte Dringlichkeit fir die schon zuvor gedulerte Forderung nach mehr Personal in
der Bauverwaltung. Dass die Bearbeitung von Bauantragen und andere Behordendienstleistungen
wegen zu wenig Personal schleppend verlaufen, sei schon seit Jahren in vielen Kommunen ein
Problem. Dass viele Behdérdenmitarbeiter derzeit im Homeoffice und dort nicht immer optimal
technisch ausgestattet seien, verscharfe den Engpass.

Martin Kraushaar, Hauptgeschaftsfiihrer der Architekten- und Stadtplanerkammer Hessen, mahnte
schnellere Zahlungen der éffentlichen Hand als wichtigem Auftraggeber an Planer und ausfiihrende
Firmen an. Das helfe dabei, Liquiditdtsengpasse zu vermeiden. Viele Architekturbiiros rechneten
fur den Herbst 2020 mit deutlichen Auftragseinbriichen. Auch eine Stabilisierung der
Kommunalfinanzen, aus denen viele Projekte letztlich bezahlt werden, helfe dem Wohnungsbau.
Thomas Reimann, Vorstand fiir Offentlichkeitsarbeit des BDB - Bund Deutscher Baumeister,
Architekten und Ingenieure Hessen-Frankfurt, mdchte Regelungen fiir Nachverdichtung und Ausbau
im Bestand vereinfacht sehen. Aufterdem miissten jetzt lange vorgesehene, aber noch nicht
angegangene offentliche Projekte dringend in die Realisierung gehen, um eine Nachfragelicke
durch die Corona-Krise zu iiberbriicken.
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Offnung von Schulen und Gaststitten unter
strengen Auflagen

@ 18.05.20, 3701 Uhr B
I ET

Eln Schiller der sechsten Klasse meldet sich im Unterricht. Foto: Armin Welgel'dpa

Wiesbaden/Frankfurt - Neben den Abschlussklassen besuchen seit Montag
auch wieder Viertkladssler und weitere Jahrgiange hessische Schulen.
Lockerungen fiir die Gastronomie in der Corona-Zeit bringen wieder etwas
mehr Leben in die Stadte. Unsicherheiten fiir Wirtschaft und Menschen

bleiben aber. Die Themen:

SCHULSTART

Unter strengen Auflagen hat fiir Hessens Schulen die zweite Phase der
Offnung begonnen. Hunderttausende Kinder kehren tageweise an die
Schulen zuriick. In einer ersten Phase am 27. April starteten die
Abschlussklassen. Nun folgen alle weiteren Jahrgénge der weiterfithrenden
Schulen und auch die Viertklissler der Grundschulen. Diese Offnung entlaste
vor allem Familien, die das Homeschooling und ihre Erwerbstitigkeit

verbinden miissen.

Die hessische Bildungsgewerkschaft (GEW) kritisiert, dass die Organisation
des Schulbetriebs unter Einhaltung der Hygiene- und Abstandsvorschriften
fiir viele Schulen eine extreme Herausforderung darstellt. Weitere
Unterstiitzung von Schultrdgern, Kultusministerium und Gesundheitsamtern
werde gefordert. So miissten Lehrer teilweise entlastet und benachteiligte

Schiiler unterstiitzt werden.
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GASTRONOMIE

Hessische Gastronomen kénnen seit vergangenen Freitag wieder Giste
empfangen. Das erleichtert die Branche, gleichzeitig stellt der Hotel- und
Gaststattenverband Dehoga Hessen klar: Die Regelungen sind keine
Dauerldsung., Die Branche ist insgesamt erleichtert, dass sie wieder arbeiten
kann, auch wenn die Bedingungen erschwert sind”, erklart der Sprecher Julius
Wagner. Grofites Problem sei die hessenspezifische Regelung, dass nur eine

Person pro fiinf Quadratmeter erlaubt sei. ,Lange kann das so nicht bleiben.”

Das hessische Gastgewerbe hat wegen der Corona-Pandemie im Marz
massive Umsatzeinbufien erlitten. Wie das Statistische Landesamt am
Montag in Wiesbaden mitteile, sanken die preisbereinigten Erlose in der
Branche aufgrund der vielfaltigen Beschrankungen fiir das Gastgewerbe um

45,4 Prozent im Vergleich zum Vorjahresmonat.

IMPESTOFF

Marburger Virologen wollen gemeinsam mit Kollegen noch im September
beginnen, einen Impfstoff gegen SARS-CoV-2 in ersten klinischen Versuchen
am Menschen zu testen. Der Impfstoff fiir die klinische Phase I wird zurzeit
von der Firma IDT Biologika in Dessau hergestellt, wie Stephan Becker, der
Direktor des Instituts fiir Virologie an der Uni Marburg, am Montag bekannt
hab.
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IMMOBILIEN

Verbidnde der Bau- und Immobilienwirtschaft haben in der Corona-Krise
einen Schub fiir den Wohnungsbau gefordert. Das Biindnis ,,Impulse fiir den
Wohnungsbau Hessen” warnte vor den Folgen von sinkenden Investitionen
und langsameren Genehmigungen fiir den ohnehin angespannten Markt.
,Die Corona-Pandemie darf nicht von den bestehenden Problemen der
Wohnungspolitik in Hessen ablenken”, erklarte Thomas Reimann, Vorstand
des Bundes Deutscher Baumeister Architekten und Ingenieure
Hessen/Frankfurt.

NATURSCHUTZGEBIETE

Naturschutzgebiete in Hessen leiden in Zeiten der Corona-Krise unter
Ausfliiglern. Nach Angaben der Regierungsprasidien in Darmstadt, GiefRen
und Kassel halten sich langst nicht alle Besucher an die strengen Regeln. Das
Resultat: Miill, Trampelpfade oder verstopfte Nistkésten. Eine
flichendeckende Kontrolle sei kaum méglich und mancher Besucher werde
auch aggressiv. Das Besucheraufkommen sei an allen Wochentagen stark

gestiegen.

INFEKTIONSZAHLEN

Die Corona-Infektionen in Hessen sind am Montag (Stand 14.00 Uhr) auf
9337 Menschen angestiegen. Das sind 20 Fille mehr als am Vortag, wie das
Sozialministerium in Wiesbaden mitteilte. Die mit Covid-19 in Verbindung
gebrachten Todesfille erhohten sich auf 439, vier mehr als noch am Tag

Zuvor.

Bei den regionalen Fallzahlen liegt der hochste Wert der Mitteilung zufolge
bei 14 Féllen im Odenwaldkreis und in Wiesbaden. Im Vogelsbergkreis und im

Kreis Marburg-Biedenkopf wurden keine neuen Fille gemeldet. (dpa/lhe)
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Bau- und Immobilienwirtschaft: "Sicheren Hafen in stiirmischen
Corona-Zeiten nicht gefahrden!"

E4 NEWS ABONNIEREN D

Verbande und Institutionen appellieren an die Politik

(lifePR) (Erankfurt am Main, 18.05.20) Die wirtschaftlichen Folgen der Corona-Krise diirfen die Immo-
bilienwirtschaft nicht noch stérker belasten. Darauf haben Institutionen der hessischen Bau- und Im-
mobilienwirtschaft hingewiesen. Wer mehr bezahlbaren Wohnraum schaffen wolle, dirfe gerade jetzt
eine gesunde Branche nicht Uberfordern. ,Wir brauchen keine Subventionen, sondern Rahmenbedin-
gungen, die Investitionen in den Wohnungsbau attraktiv machen”®, betonte Gerald Lipka, Sprecher der
Landerinitiative ,Impulse fir den Wohnungsbau — HESSEN".

.Noch ist die Immobilienwirtschaft ein sicherer Hafen in stiirmischen Corona-Zeiten. Wir erwarten,
dass die Politik dies in ihren Entscheidungen beriicksichtigt und unsere Branche nicht weiter mit im-
mer strengeren Auflagen und finanziellen Forderungen tberzieht", betont Gerald Lipka, Sprecher der
Landerinitiative ,Impulse fir den Wohnungsbau — HESSEN" und Geschaftsfiihrer des BFW Landesver-
bandes Freier Immobilien- und Wohnungsunternehmen Hessen/Rheinland-Pfalz/Saarland.

Zahlreiche Branchen in Deutschland seien wahrend der Corona-Krise in groe wirtschaftliche Schwie-
rigkeiten geraten, manche seien in ihrer Existenz geféhrdet. Dies gelte unter anderem fiir die Luftfahrt,
den Tourismus, Hotel und Gastronomie, die Autoindustrie und die Landwirtschaft, aber auch viele an-
dere wichtige Bereiche. In dieser Zeit habe sich die Bau-, Immobilien- und Wohnungswirtschaft als
Stabilitdtsanker erwiesen. ,Auf unseren Baustellen wird weitergearbeitet, wahrend andere in Kurzar-
beit gingen oder ihre Unternehmen schliefen mussten”, so Impulse-Sprecher Lipka.

Risiko nachlassender Nachfrage nach Eigentumswohnungen und Gewerbeflachen

Weitere Auflagen und Einschrankungen wie der Baulandbeschluss der Stadt Frankfurt belasteten die
Immobilienwirtschaft derzeit zusétzlich. Das grioBte Risiko sei eine nachlassende Nachfrage vor allem
nach Eigentumswohnungen, Gewerbeflachen und Biros. ,Schon jetzt zeichnet sich ab, dass Deutsch-
land durch Corona Gefahr Iduft, in eine tiefe Rezession zu rutschen. Dies kdnnte viele Arbeitsplatze
kosten und damit auch die Nachfrage nach Wohnungen, Gewerbe- und Biroflichen auf Talfahrt
schickten”, warnt Lipka. Auflagen aus Zeiten der Hochkonjunktur und hohe Grunderwerbsteuern seien
in der gegenwartigen Krise denkbar ungeeignet.

Mieter schiitzen, Vermieter nicht aus dem Blick verlieren
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Wohnen miisse auch in der Krise sicher sein. Kein Mieter solle durch Corona sein Zuhause verlieren.
.Unsere Wohnungsunternehmen gehen in der Krise mit gutem Beispiel voran und bieten Mietern, die
in finanzielle Schieflage geraten sind, an, die Miete zu stunden oder in Raten zu zahlen. Viele verzich-
ten aulerdem auf Mieterh6hungen und R&umungsverfahren. Wo es maglich ist, werden Umziige auf
Wunsch des Mieters verschoben®, betont Dr. Axel Tausendpfund, stellvertretender Impulse-Sprecher
und Verbandsdirektor des Verbands der Stidwestdeutschen Wohnungswirtschaft (VAW siidwest). Die
nicht gezahlte Miete miisse allerdings in den ndchsten zwei Jahren zuriickgezahlt werden. Gerade fiir
Bezieher geringer oder mittlerer Einkommen kénnte diese Belastung zu grol sein. Hier misse die Po-
litik friihzeitig tragfahige und nachhaltige Konzepte entwickeln, um einer Uberschuldung von Mietern
vorzubeugen. Die Erhéhung des Kurzarbeitergeldes und Erleichterungen beim Wohngeld seien erste,
richtige Schritte. Nun miissten weitere Schritte folgen, um langfristige und zielgenaue Losungen zu
schaffen.

Auch Vermieter diirften in der Krise nicht aus dem Blick geraten. ,Rund 60 Prozent unserer Untermneh-
men erwarten in den kommenden Monaten hohere Mietausfille. Die Folge konnte ein Riickgang von
Investitionen fiir energetische Modernisierung und in den Bau bezahlbarer Wohnungen sein. Dies wiir-
de die Wirtschaft zu Lasten des Klimaschutzes noch stérker belasten und dem Wohnungsmarkt drin-
gend bendtigte Wohnungen vorenthalten”, warnt Tausendpfund. ,Dazu darf es nicht kommen.”

Bauvorhaben nicht verschieben

Eine aktuelle gemeinsame Umfrage von Bundesarchitekienkammer und Bundesingenieurkammer zei-
ge, dass sich Architekturbiros auf wirtschaftlich schwierige Zeiten einstellen. Mehr als drei Viertel der
Befragten spiren bereits konkret die Folgen von Covid-19, ein Drittel sogar deutlich negative. Die
Architekten- und Stadtplanerkammer Hessen fordert deshalb, dass es nicht zu einer Verschiebung
von geplanten Bauvorhaben kommt. ,Vor Corona standen Planungsbeschleunigung und Schaffung
neuer Wohnungen im Ballungsgebiet ganz oben auf der Agenda. Aber statt Planungsbeschleunigung
droht jetzt Planungsstau”, warnte Dr. Martin Kraushaar, Hauptgeschéftsfiihrer der Architekten- und
Stadtplanerkammer Hessen.

Da sich gerade bei Planungsbiiros und im Bauhandwerk nachlaufende Liquiditdtsengpasse zeigen
kéinnen, sei es wichtig, die neu geschaffenen wirtschaftlichen Hilfsinstrumente zugunsten der Wirt-
schaft ausreichend lange vorzuhalten. Architekten und Planern muss, wie anderen Selbststandigen,
die Mdglichkeit er6ffnet werden, Corona-bedingte Einnahmeausfille durch Halbjahresvergleiche mit
entisprechenden Vorjahreszeitrdumen zu belegen. Die AKH schlagt zur Vermeidung von Liquiditats-
engpéassen vor, dass bei 6ffentlichen Auftréagen eine vereinfachte Rechnungsprifung bis zu 80 Pro-
Zent des Auftragsvolumens maglich ist und die Zahlungsanweisungen beschleunigt werden. Darliber
hinaus seien Zahlungen per Vorkasse bis zu zehn Prozent des Auftragsvolumens ebenfalls geeignet,
um Finanzmittel auBerhalb von dffentlichen Hilfeprogrammen in den Markt zu bringen. Fiir Investoren
seien steuerliche Erleichterungen bei Abschreibungen ein wichtiges Instrument, um den Bausektor zu
stitzen. Biroinhaber wiinschten sich nicht nur Entlastungen bei Steuervorauszahlungen. Es sei zu er-
wagen, den Verlustriicktrag zu erleichtern und die Abschreibungsmaglichkeiten fir Buroinhaber zu
verbessern. ,Dem wire mit einem klugen, 6ffentlich geférderten Innovations- und Investitionspro-
gramm entgegen zu treten, das auch Klimaschutzpotenziale im Gebaudesektor fordert”, so Kraushaar
weiter.

Flaschenhals Bauverwaltungen
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Rainer von Borstel, Hauptgeschéaftsfihrer des Verbandes baugewerblicher Unternehmer Hessen e.V,,
weist darauf hin, dass sich am Grundproblem der Wohnungsknappheit in Corona-Zeiten nichts veran-
dert habe. ,Es ist allerdings mit dem Ruckzug zahlreicher Investoren zu rechnen. Birger, die von Kurz-
arbeit oder Arbeitslosigkeit bedroht sind, werden nicht in Eigentum investieren. Daher gilt es jetzt, ver-
schiedene Impulse fiir mehr Investitionen zu setzen. Wir fordern deshalb, das Baukindergeld um min-
destens zwei Jahre zu verldngern. Auch die degressive Abschreibung im Mietwohnungsbau sollte
uber das Jahresende hinaus verlangert werden. Sinnvoller ware es allerdings, die Abschreibung an
den tatsachlichen Wertverzehr einer Immobilie anzupassen und von zwei auf vier Prozent zu erhthen”,
so von Borstel.

LAls Flaschenhals fir Bauinvestitionen haben sich leider immer wieder die Bauverwaltungen erwiesen.
Das zeigt, Mittel bereitzustellen allein reicht nicht, um die Baukonjunktur zu stabilisieren. Es muss si-
chergestellt sein, dass Projekte ausgeschrieben und vergeben werden. Aber auch Abnahmen sowie
das Begleichen von Rechnungen muss funktionieren. Darliber hinaus mussen Planungs- und Geneh-
migungsprozesse vereinfacht und beschleunigt werden. Um die Bautétigkeit nach Corona zu beleben,
sollte man von einer Genehmigungs- zu einer Anzeigepflicht kommen. Widerspricht die zustandige
Behorde nicht innerhalb einer bestimmten Frist, kann der Betrieb die Arbeit fortflihren. So kénnten vie-
le Prozesse erheblich beschleunigt werden®, erklarte der Hauptgeschaftsfiihrer.

Planungsstau verhindern — Notfallplan fir Hessen

,Die Corona-Pandemie darf nicht von den bestehenden Problemen der Wohnungspolitik in Hessen ab-
lenken®, erklarte Thomas M. Reimann, Vorstand des BDB-Bund Deutscher Baumeister Architekten und
Ingenieure Hessen Frankfurt. ,Der Mangel an Wohnungen in den hessischen Stadten und deren Um-
land ist seit Langem offensichtlich.” Nun drohe eine verschéarfte Lage. Auftraggeber Ubten sich in
grofiter Zuriickhaltung von Bauleistungen. Das sei geféhrlich.

LDaher fordern wir einen ‘Notfallplan Wohnen+Bauen'. Dazu zahlen mehr Investitionen durch die

offentliche Hand und der Abruf von projektierten Bauvorhaben im Hoch- und Tiefbau. Wir miissen die
Mdoglichkeiten zur Nachverdichtung, vereinfachte Genehmigungen zum Aufstocken bestehender Ge-
b&ude und zum Ausbau von Wohnungen in geeigneten Kellern nutzen, um das Angebot an Wohnun-
gen zu vergroRern®, so Reimann. Der Notfallplan sei geeignetes Mittel, um miihsam aufgebaute Kapa-
zZitdten nicht wieder zu verlieren und die Herausforderung im Hinblick auf den Wohnungsbedarf meis-
tern zu kénnen. Die Politik miisse gerade nach Corona Rahmenbedingen fir private Investitionen in
Wohnungen endlich verbessern. ,Die erwarteten geringeren staatlichen Einnahmen in Folge der
Corona-Krise machen die privaten Investitionen in Wohnungen umso wichtiger,” so Reimann abschlie-
Bend.
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Offnung von Schulen und
Gaststidtten unter strengen Auflagen

Ein Schiiler der sechsten Klasse meldet sich im Unterricht. Foto: Armin Weigel/dpa (Foto: dpa)

Direkt aus dem dpa-Newskanal

Wiesbaden/Frankfurt (dpa/lhe) - Neben den
Abschlussklassen besuchen seit Montag auch wieder
Viertklassler und weitere Jahrgange hessische Schulen.
Lockerungen fiir die Gastronomie in der Corona-Zeit
bringen wieder etwas mehr Leben in die Stadte.
Unsicherheiten fiir Wirtschaft und Menschen bleiben
aber. Die Themen:

SCHULSTART

Unter strengen Auflagen hat fiir Hessens Schulen die
zweite Phase der Offnung begonnen. Hunderttausende
Kinder kehren tageweise an die Schulen zuriick. In einer
ersten Phase am 27. April starteten die
Abschlussklassen. Nun folgen alle weiteren Jahrginge
der weiterfithrenden Schulen und auch die Viertklassler
der Grundschulen. Diese Offnung entlaste vor allem
Familien, die das Homeschooling und ihre
Erwerbstitigkeit verbinden miissen.
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Die hessische Bildungsgewerkschaft (GEW) kritisiert,

dass die Organisation des Schulbetriebs untar

Einhaltung der Hygiene- und Abstandsvorschriften fiir viele Schulen
eine extreme Herausforderung darstellt. Weitere Unterstiitzung von
Schultragern, Kultusministerium und Gesundheitsdmtern werde
gefordert. So miissten Lehrer teilweise entlastet und benachteiligte
Schiiler unterstiitzt werden.

GASTRONONMIE

Hessische Gastronomen kénnen seit vergangenen Freitag wieder Géste
empfangen. Das erleichtert die Branche, gleichzeitig stellt der Hotel-
und Gaststittenverband Dehoga Hessen klar: Die Regelungen sind keine
Dauerldsung."Die Branche ist insgesamt erleichtert, dass sie wieder
arbeiten kann, auch wenn die Bedingungen erschwert sind", erklért der
Sprecher Julius Wagner. Crifites Problem sei die hessenspezifische
Regelung, dass nur eine Person pro fiinf Quadratmeter erlaubt sei.

"Lange kann das so nicht bleiben."

Das hessische Gastgewerbe hat wegen der Corona-Pandemie im Mérz
massive Umsatzeinbufien erlitten. Wie das Statistische Landesamt am
Montag in Wiesbaden mitteile, sanken die preisbereinigtien Erldse in de
Branche aufgrund der vielfaltigen Beschrankungen flir das Gastgewerk
um 45,4 Prozent im Vergleich zum Vorjahresmonat.

IMPFSTOFF

Marburger Virologen wollen gemeinsam mit Kollegen noch im
September beginnen, einen Impfstoff gegen SARS-CoV-2 in ersten
klinischen Versuchen am Menschen zu testen. Der Impfstoff fiir die
klinische Phase I wird zurzeit von der Firma IDT Biologika in Dessau
hergestellt, wie Stephan Becker, der Direktor des Institurs fiir Virologie
an der Uni Marburg, am Montag bekannt hab.

IMMOBILIEN

Verbfinde der Bau- und Irnmobilienwirtschaft haben in der Corona-
Krize sinen Schub fir den Wohnungsbau gefordert. Das Biindnis
"Impulse fiir den Wohnungshau Hessen" warnte vor den Folgen von
sinkenden Investitionen und langsameren Genehmigungen fiir den
ohnehin angespannten Markt, "Die Corona-Pandemie darf nicht von
den bestehenden Problemen der Wohnungspolitik in Hessen ablenken"
erkliarte Thomas Reimann, Vorstand des Bundes Deutscher Baumeister
Architekten und Ingenieure Hessen/Frankfurt.
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NATURSCHUTZGEBIETE

Naturschutzgebiete in Hessen leiden in Zeiten der Corona-Krise unter
Ausfliglern. Nach Angaben der Regierungsprasidien in Darmstadt,
Giefien und Kassel halten sich 1angst nicht alle Besucher an die strengen
Regeln. Das Resultat: Miill, Trampelpfade oder verstopfte Nistkésten.
Eine flaichendeckende Kontrolle sei kaum moglich und mancher
Besucher werde auch aggressiv. Das Besucheraufkommen sei an allen
Wochentagen stark gestiegen.

INFEKTIONSZAHLEN

Die Corona-Infektionen in Hessen sind am Montag (Stand 14.00 Uhr) auf
9337 Menschen angestiegen. Das sind 20 Falle mehr als am Vortag, wie
das Sozialministerium in Wiesbaden mitteilte. Die mit Covid-19 in
Verbindung gebrachten Todesfélle erhéhten sich auf 439, vier mehr als
noch am Tag zuvor.

Bei den regionalen Fallzahlen liegt der hochste Wert der Mitteilung
zufolge bei 14 Fillen im Odenwaldkreis und in Wiesbhaden. Im
Vogelshergkreis und im Kreis Marburg-Biedenkopf wurden keine neuen
Fille gemeldet.
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Unterricht mit strengen Auflagen

CORONAKRISE Viertklassler kehren in Hessen in die Schulen zurtick

Neben den Abschlussklassen
besuchen seit Montag auch
wieder Viertklassler und wei-
tere Jahrginge hessische
Schulen. Lockerungen fiir die
Gastronomie in der Corona-
Zeit bringen wieder etwas
mehr Leben in die Stadte. Un-
sicherheiten far Wirtschaft
und Menschen bleiben aber.
Fine Ubersicht:

W Schulstart

Unter strengen Auflagen hat
fiar Hessens Schulen die zwei-
te Phase der Offnung begon-
nen. Hunderttausende Kin-
der kehren tageweise an die
Schulen zuriick In einer ers-
ten Phase am 27. April starte-
ten die Abschlussklassen.
Nun folgen alle weiteren
Jahrgange der weiterfiithren-
den Schulen und auch die
Viertklassler der Grundschu-
len. Diese Offinung entlaste
vor allem Familien die das
Homeschooling und ihre Er-
werbstatigkeit verbinden
miissen. Die hessische Bil-
dungsgewerkschaft CEW kri-
tisiert. dass die Organisation
des Schulbetriebs unter Ein-
haltung der Hygiene- und Ab-
standsvorschriften far viele
Schulen eine extreme He-
rausforderung darstellt. Wei-
tere Unterstitzung von
Schultrigern, Kultusministe-
rium und Gesundheitsam-

lastet und benachteiligte
Schiler unterstatzt werden.

An Hessens Schulen ist die
nachste Stufe der Offnung
ohne grofe Probleme ange-
laufen. Selten habe es so viel
Freude unter den Kindern
iiber den Wiederbeginn des
Unterrichts gegeben, sagte
ein Sprecher des Kultusmi-
nisteriums am Montag in

Schitlerinnen und Schiler der Klasse 4b der Linnéschule im Frankfurter Stadtteil Bornheim

von ihrer Klassenlehrerin begroBt.

Wiesbaden. Die Abstandsre
geln seien dberwiegend gut
eingehalten worden. Am ers-
ten Schultag nach der langen
Pause seien wegen der Wie-
dersehensfreude aber auch
noch Hinweise an die Schiiler
notwendig gewesen.

W Gastronomie

Hessische Castronomen kon-
nen seit vergangenen Freitag
wieder Gaste empfangen. Das
erleichtert die Branche,
gleichzeitig stellt der Hotel
und Gaststattenverband De
hoga Hessen klar: .Die Rege-
lungen sind keine Dauerlo-
sung. Die Branche ist insge

samt erleichtert, dass sie wie-
der arbeiten kann, auch
wenn die Bedingungen er-
schwert sind®, erklart der
Sprecher Julius Wagner.
Crotes Problem sei die hes-
senspezifische Regelung,
dass nur eine Person pro finf
Quadratmeter erlaubt sei
<lange kann das so nicht blei-
ben.® Das Gastgewerbe hat
wegen der Corona-Pandemie
im Marz massive Umsatzein-
buen erlitten. Wie das Sta-
tstische Landesamt am Mon-
tag mitteile, sanken die preis-
bereinigten Erlose in der
Branche aufgrund der vielfal
tigen Beschrankungen um

454 Prozent im Vergleich
zum Vorjahresmonat.

B Impfstoff

Marburger Virologen wollen
noch im September begin-
nen, einen Impfstoff gegen
SARS-CoV-2 in ersten klini-
schen Versuchen am Men-
schen zu testen. Der ImpF
stoff fir die klinische Phase |
wird von der Firma IDT Biolo-
gika hergestellt, wie Stephan
Becker, der Direktor des Insti-
tuts fiir Virologie an der Uni
Marburg, bekannt gab.

B Immobilien
Verbande der Bay und Im-

]

werden auf dem Schulhof

FOTO ARNE DEDERTIORA

mobilienwirtschaft haben in
der Coronakrise einen Schub
fir den Wohnungsbau gefor-
dert. Das Bandnis Impulse
fur den Wohnungsbau Hes
sen” wamnte vor den Folgen
von sinkenden Investitionen
und langsameren Genehmi-
gungen fiir den ohnehin an-
gespannten Markt.

Die Corona-Pandemie darf
nicht von den bestehenden
Problemen der Wohnungspo-
litik in Hessen ablenken®, er-
klarte Thomas Reimann, Vor-
stand des Bundes Deutscher
Baumeister, Architekten und

i Hessen/Frank-

ﬂhL apa
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03.06.2020, Frankfurter Wochenblatt

Auch in Coronazeiten trafen sich die Vorstinde des Bunds Deutscher Baumeister, Archi-
tekten und Ingenieure (BDB) Hessen Frankfurt Andreas Ostermann (Mitte) und Thomas M.
Reimann (rechts) mit Vertretern des Deutschen Instituts fiir Stadtbaukunst, um unter Be-
riicksichtigung aller Hygieneauflagen die Diisseldorfer Erklarung zum Stadtebaurecht zu
unterzeichnen. Einen regen Austausch filhrten beide Herren mit dem Direktor Prof. Chris-
toph Mackler (links). ,Wir brauchen eine gute und dauerhafte Gestaltung von Hausern,
Strafen- und Platzraumen, wir brauchen die funktionale und soziale Vielfalt und wir
brauchen die urbane Dichte”, lautete das Credo der Experten, Foto: p
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Verbénde und Institutionen appellieren an die Politik — Bau- und Immobilienwirtschaft:

,,Sicheren Hafen in stiirmischen
Corona-Zeiten nicht gefahrden!*

Die wirtschaftlichen Folgen der Corona-Krise diirfen

die Immobilienwirtschaft nicht noch starker belasten.
Darauf haben Institutionen der hessischen Bau- und
Immobilienwirtschaft hingewiesen. Wer mehr bezahl-
baren Wohnraum schaffen wolle, diirfe gerade jetzt

eine gesunde Branche nicht iberfordern. ,,Wir brau-
chen keine Subventionen, sondern Rahmenbedingun-
gen, die Investitionen in den Wohnungsbau attraktiv
machen", betonte Gerald Lipka, Sprecher der Lander- |
initiative ,, Impulse fiir den Wohnungsbau — HESSEN". |

ein sicherer Hafen in stirmischen wichtige Bereiche. In dieser Zeit habe
Wl Corona-Zeiten. Wir erwarten, dass . sich die Bau-, Immabilien- und Woh-
die Politik dies in ihren Entscheidungen nungswirtschaft als Stabilitatsanker
berticksichtigt und unsere Branche nicht erwiesen. ,, Auf unseren Baustellen wird

N och ist die Immobilienwirtschaft Landwirtschaft, aber auch viele andere

weiter mit immer strengeren Auflagen weitergearbeitet, wahrend andere in ]
und finanziellen Forderungen Uberzieht™, = Kurzarbeit gingen oder ihre Unternehmen
betont Gerald Lipka, Sprecher der schlieflen mussten™, so Impulse-Sprecher

Landerinitiative ,, Impulse fur den Woh- Lipka.

nungshau — HESSEN™ und Geschafts-

fuhrer des BFW Landesverbandes Freier . Risiko nachlassender Nachfrage
Immobilien- und Wohnungsunternehmen | nach Eigentumswohnungen und

Hessen/Rheinland-Pfalz/Saarland. Gewerbeflichen

Weitere Auflagen und Einschrankungen
Zahlreiche Branchen in Deutschland wie der Baulandbeschluss der Stadt
seien wahrend der Corona-Krise in Frankfurt belasteten die Immobilien-
grofle wirtschaftliche Schwierigkeiten wirtschaft derzeit zusatzlich. Das gralite
geraten, manche seien in ihrer Existenz Risiko sei eine nachlassende Nachfrage
gefahrdet. Dies gelte unter anderem fir vor allem nach Eigentumswohnungen,
die Luftfahrt, den Tourismus, Hotel und Gewerbeflachen und Biros
Gastronomie, die Autoindustrie und die Fortsetzung auf Seite 40
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,,»Slcheren Hafen in stiirmischen Corona-Zeiten nicht ...

Fortsetzung von Seite 1

.. Schon jetzt zeichnet sich ab, dass
Deutschland durch Corona Gefahr |auft,
in eine tiefe Rezession zu rutschen. Dies
konnte viele Arbeitsplatze kosten und da-
mit auch die Nachfrage nach Wohnungen,
Gewerbe- und Biroflachen auf Talfahrt
schickten®, warnt Lipka. Auflagen aus
Zeiten der Hochkonjunktur und hohe
Grunderwerbsteuern seien in der gegen-
wartigen Krise denkbar ungeeignet.

Mieter schiitzen, Vermieter

nicht aus dem Blick verlieren

Wohnen miisse auch in der Krise sicher
sein. Kein Mieter solle durch Corona sein
Zuhause verlieren. ,, Unsere Wohnungsun-
ternehmen gehen in der Krise mit gutem
Beispiel voran und bieten Mietern, die in
finanzielle Schieflage geraten sind, an, die
Miete zu stunden oder in Raten zu zah-
len. Viele verzichten auBerdem auf Miet-
erhohungen und Raumungsverfahren.
Wo es maglich ist, werden Umziige auf
Wunsch des Mieters verschoben®, betont
Dr. Axel Tausendpfund, stellvertretender
Impulse-Sprecher und Verbandsdirektor
des Verbands der Sidwestdeutschen
Wohnungswirtschaft (VdW siidwest). Die
nicht gezahlte Miete misse allerdings in
den nachsten zwei Jahren zuriickgezahlt
werden. Gerade fir Bezieher geringer
oder mittlerer Einkommen kdnnte diese
Belastung zu grof} sein. Hier misse die
Politik frithzeitig tragfahige und nach-
haltige Konzepte entwickeln, um einer
Uberschuldung von Mietern vorzubeugen.
Die Erhohung des Kurzarbeitergeldes
und Erleichterungen beim Wohngeld sei-
en erste, richtige Schritte. Nun missten
weitere Schritte folgen, um langfristige
und zielgenaue Lasungen zu schaffen.

Auch Vermieter dirften in der Krise
nicht aus dem Blick geraten. ,,Rund 60
Prozent unserer Unternehmen erwarten
in den kommenden Monaten hdhere
Mietausfalle. Die Folge konnte ein Riick-
gang von Investitionen fir energetische
Modernisierung und in den Bau bezahl-
barer Wohnungen sein. Dies wiirde die
Wirtschaft zu Lasten des Klimaschutzes
noch starker belasten und dem Woh-
nungsmarkt dringend benotigte Wohnun-
gen vorenthalten™, warnt Tausendpfund.
.. Dazu darf es nicht kommen."™

Bauvorhaben nicht verschiehen

Eine aktuelle gemeinsame Umfrage von
Bundesarchitektenkammer und Bundes-
ingenieurkammer zeige, dass sich Archi-
tekturbiros auf wirtschaftlich schwierige
Zeiten einstellen. Mehr als drei Viertel
der Befragten spiren bereits konkret die
Folgen von Covid-19, ein Drittel sogar
deutlich negative. Die Architekten- und

Stadtplanerkammer Hessen fordert des-
halb, dass es nicht zu einer Verschiebung
von geplanten Bauvorhaben kommt. ,, Vor
Corona standen Planungsbeschleunigung
und Schaffung neuer Wohnungen im Bal-
lungsgebiet ganz oben auf der Agenda.
Aber statt Planungsheschleunigung droht
jetzt Planungsstau®™, warnte Dr. Martin
Kraushaar, Hauptgeschaftsfihrer der
Architekten- und Stadtplanerkammer
Hessen.

Da sich gerade bei Planungsbiros und
im Bauhandwerk nachlaufende Liqui-
ditatsengpasse zeigen kiinnen, sei es

wichtig, die neu geschaffenen wirtschaft-
lichen Hilfsinstrumente zugunsten der
Wirtschaft ausreichend lange vorzuhal-
ten. Architekten und Planem muss, wie
anderen Selbststandigen, die Maglich-
keit eroffret werden, Corona-bedingte
Einnahmeausfalle durch Halbjahresver-
gleiche mit entsprechenden Vorjahres-
zeitraumen zu belegen. Die AKH schlagt
zur Vermeidung von Liquiditatsengpassen
vor, dass bei dffentlichen Auftragen

eine vereinfachte Rechnungsprifung bis
zu B0 Prozent des Auftragsvolumens
maglich ist und die Zahlungsanweisungen
beschleunigt werden. Dariber hinaus
seien Zahlungen per Vorkasse bis zu zehn
Prozent des Auftragsvolumens ebenfalls
geeignet, um Finanzmittel auBerhalb von
affentlichen Hilfeprogrammen in den
Markt zu bringen. Fir Investoren seien
steuerliche Erleichterungen bei Abschrei-
bungen ein wichtiges Instrument, um

den Bausektor zu stiitzen. Biiroinhaber
wiinschten sich nicht nur Entlastungen
bei Steuervorauszahlungen. Es sei zu er-
wagen, den Verlustriicktrag zu erleichtern
und die Abschreibungsmaalichkeiten fir
Buroinhaber zu verbessern. ,, Dem ware
mit einem klugen, offentlich geforderten

Innovations- und Investitionsprogramm
entgegen zu treten, das auch Klima-
schutzpotenziale im Gebaudesektor
fordert™, so Kraushaar weiter.

Flaschenhals Bauverwaltungen

Rainer von Borstel, Hauptgeschéaftsfihrer
des Verbandes baugewerblicher Unter-
nehmer Hessen e V., weist darauf hin,
dass sich am Grundproblem der Woh-
nungsknappheit in Corona-Zeiten nichts
verandert habe. ,, Es ist allerdings mit
dem Riickzug zahlreicher Investoren zu
rechnen. Birger, die von Kurzarbeit oder
Arbeitslosigkeit bedroht sind, werden

A ’
nicht in Eigentum investieren. Daher gilt
€5 jetzt, verschiedene Impulse fur mehr
Investitionen zu setzen. Wir fordern
deshalb, das Baukindergeld um mindes-
tens zwei Jahre zu verlangern. Auch die
degressive Abschreibung im Mietwoh-
nungsbau sollte Gber das Jahresende
hinaus verlangert werden. Sinnvaller
ware es allerdings, die Abschreibung an
den tatsachlichen Wertverzehr einer Im-
mobilie anzupassen und von zwei auf vier
Prozent zu erhdhen", so von Borstel.
.. Als Flaschenhals fir Bavinvestitio-
nen haben sich leider immer wieder die
Bauverwaltungen erwiesen. Das zeigt,
Mittel bereitzustellen allein reicht nicht,
um die Baukonjunktur zu stabilisieren.
Es muss sichergestellt sein, dass Projekte
ausgeschrieben und vergeben werden.
Aber auch Abnahmen sowie das Beglei-
chen von Rechnungen muss funktionieren.
Dariiber hinaus miissen Planungs- und
Genehmigungsprozesse vereinfacht und
beschleunigt werden. Um die Bauta-
tigkeit nach Corona zu beleben, sollte
man von einer Genehmigungs- zu einer
Anzeigepflicht kommen. Widerspricht
die zustandige Behorde nicht innerhalb
einer bestimmten Frist, kann der Betrieb

die Arbeit fortfihren. So kénnten viele
Prozesse erheblich beschleunigt werden™,

erklarte der Hauptgeschaftsfihrer

Planungsstau verhindern -
Notfallplan fiir Hessen

., Die Corona-Pandemie darf nicht

von den bestehenden Problemen der
Wohnungspolitik in Hessen ablenken™,
erklarte Thomas M. Reimann, Vorstand
des BDB-Bund Deutscher Baumeister
Architekten und Ingenieure Hessen
Frankfurt. ,,Der Mangel an Wohnungen
in den hessischen Stadten und deren Um-
land ist seit Langem offensichtlich.** Nun

drohe eine verscharfte Lage. Auftragge-
ber ubten sich in groBter Zuriuckhaltung
von Bauleistungen. Das sei gefahrlich.

., Daher fordern wir einen *Notfallplan
Wohnen+Bauven®. Dazu zahlen mehr
Investitionen durch die affentliche
Hand und der Abruf von projektierten
Bauvorhaben im Hoch- und Tiefbau. Wir
miissen die Moglichkeiten zur Nachver-
dichtung, vereinfachte Genehmigungen
zum Aufstocken bestehender Gebaude
und zum Ausbau von Wohnungen in
geeigneten Kellern nutzen, um das An-
gebot an Wohnungen zu vergrofiern®, so
Reimann._ Der Notfallplan sei geeignetes
Mittel, um mihsam aufgebaute Kapa-
zitaten nicht wieder zu verlieren und die
Herausfarderung im Hinblick auf den
Wohnungsbedarf meistern zu konnen.
Die Politik miisse gerade nach Corcna
Rahmenbedingen fiir private Investiti-
anen in Wohnungen endlich verbessem.
., Die erwarteten geringeren staatlichen
Einnahmen in Folge der Corona-Krise
machen die privaten Investitionen in
Wohnungen umso wichtiger,™ so Rei-
mann abschlieBend.

Quelle: www.bdb-baumeister.de
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07.2020, IHK WirtschaftsFORUM IHK Frankfurt
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Unternehmermagazin fir die Region FrankfurtRheinMain A 4836 | Jahrgang 143

JNITIATIVE ZUKUNFT FACHKRAFT
im IHK WirtschaftsFORUM - Interview
mit ALEA-CEO Thomas M. Reimann”
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Bauen und Immobilien
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45, Birokratie gibt 50_ ,Wir haben 63_ Hebesatz-Umfrage:
Scheinsicherheit” schon viel erreicht” Gewerbesteuer konstant
Unternehmensférderung Digitalisierung IHK-Bezirk Frankfurt

www.frankfurt-main.ihk.de
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Barufe im Bzaugewerba haben Zukunft und biaten Karrigrechancan.

FACHKRAFTEMANGEL

Das Branchenimage fordern

Die Coronakrise versetzt der Bauwirtschaft auch in FrankfurtRheinMain
einen Dampfer. Die Nachwuchsgewinnung vor Ort gewinnt daher zunehmend
an Bedeutung. Ein Beispiel hierfir ist die , Initiative Zukunft Fachkraft”.

Bis zum Frihsommer 2016 lief die Bau-
konjunktur relativ gleich zur allgemei-
nen Konjunkturentwicklung und partizi-
pierte am konjunkturellen Aufschwung
nach der Finanzkrise im Jahr 2009. An-
schlieRfend fand im Herbst 2016 die
positive Entkopplung statt: Seitdem
verlauft die Konjunkturentwicklung im
regionalen Baugewerbe ununterbro-
chen oberhalb des gesamtwirtschaft-
lichen Durchschnitts im IHK-Bezirk
Frankfurt.

Fachkraftemangel bleibt Toprisiko

Der IHK-Konjunkturklimaindex lag zum
Jahresbeginn fir die regionale Wirt-
schaft bei 115 Punkten. Die regiona-
le Bauwirtschaft Gbertraf diesen Bran-
chendurchschnitt mit 130 Punkten
deutlich. Der Fachkrafternangel war zu
diesem Zeitpunkt das Toprisiko fur die
weitere wirtschaftliche Entwicklung in
der Region. Jedes zweite Unterneh-
men (48 Prozent) filhrte die Knappheit

IHK WirtschaftsFORUM 07|08.20

an Fachkraften als Risiko an. Am meis-
ten hatte darunter das Baugewerbe zu
leiden {71 Prozent). Erst mit Abstand
folgten die personenbezogenen Dienst-
leister (B4 Prozent), das Gastgewerbe
(62 Prozent) und der Einzelhandel (58
Prozent).

Zu Beginn der Coronakrise zeigte sich
auch das Baugewerbe betroffen. Aber
schon zu diesem Zeitpunkt war die Be-
troffenheit im Vergleich zum gesamt-
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wirtschaftlichen Durchschnitt und an-
deren Branchen relativ gering. So kam
eine DIHK-Blitzumfrage Ende Marz zum
Ergebnis, dass 81 Prozent der teilneh-
menden Unternehmen mit einem Um-
satzrickgang in 2020 gegeniber 2019
rechneten. Das Baugewerbe zeigte mit
einerm Anteil von 72 Prozent eine gerin-
gere, wenn auch ebenfalls hohe Betrof-
fenheit.

Stabilisierender Faktor

Die Entscheidung der Bundesbeharden,
dass die Baustellen im Hoch-, Stralten-
und Wasserbau im Zuge des Herunter-
fahrens der Wirtschaft offen gehalten
werden, und deren offizielle Verkindung
fielen auf das Ende des DIHK-Befra-
gungszeitraumes Ende Marz. In einer
vier Wochen spater veroffentlichten Um-
frage des Zentralverbandes des deut-
schen Baugewerbes lasst sich daher be-
reits eine deutliche Besserung in den
Zahlen ablesen: Demnach berichtsten
zu diesem Zeitpunkt rund 30 Prozent der
teilnehmenden Bauunternehmen von
einem aktuellen Umsatzrickgang.

Einen deutlichen Einbruch, etwa am
Wohnungsmarkt, erwarten Immobilien-
okonomen indessen nicht. Die Unter-
nehmen und Privatpersonen werden
ihre Investitionen in Immebilien jedoch
nach unten anpassen, wenn die eigene

Die .Initiative Zukunft Fachkraft™ hat sich zum Ziel gesetzt, junge Manschen fiir Bauberufe ru begeistarn.

FOKUSTHEMA

wirtschaftliche Grundlage einem ho-
heren Risiko wie derzeit ausgesetzt ist.
Umso wichtiger ist die Aufrechterhal-
tung der staatlichen Auftragsvergabe
als stabilisierender Faktor am Markt.

Verzagerungen auf Baustellen

Trotz der maglichen Fortfihrung der Bau-
stellen zeigt die Coronakrise weiterhin
Auswirkungen. Lisferketten stehen ver-
mehrt unter Druck. Auf den Baustellen
selbst kommmit es durch die verscharften
Hygienebestimmungen wie Abstands-
regelungen zu Verzdgerungen. Von
Schwierigkeiten beim Personaleinsatz
sind insbesondere grofiere Konzerne mit
(ausldndischen) Nachunternehmen be-
troffen. Hier machen sich die Einschran-
kungen beim Grenzlbertritt bemerk-

bar. Viele Bauarbeiter aus dem Ausland
konnen aufgrund der Einschrankungen
beim Grenzlbertritt nicht oder nur einge-
schrankt zu den Baustellen anreisen.

Die Bauwirtschaft ist in dieser Zeit mehr
als zuvor auf die Ausbildung des eige-
nen Nachwuchses vor Ort angewiesen.
Das Baugewerbe kann ein wichtiges
Zugpferd beim Weg aus der Krise sein,
benatigt hierflr jedoch gut ausgebilde-
te Fachkrafte. So betonen die Branchen-
verbande die Bedeutung der dualen
Ausbildung und insbesondere der Aus-
bildungszentren gerade in diesen Zeiten.

IHK WirtschaftsFORUM O7[08.20

Praktische Einblicke

MNeben der Aufrechterhaltung der Aus-
bildung in Krisenzeiten spielt die beruf-
liche Orientierung an den Schulen wei-
terhin eine grofie Rolle. Die positive
Imagebildung dber die Maoglichkeiten im
Baubereich wird von Unternehmen und
Verbanden weiter forciert. Ein erfolgrei-
ches Beispiel aus der Region ist die , Ini-
tiative Zukunft Fachkraft” von Thomas
Reimann, Vorstandsvorsitzender, Alea.
Sie wird unter anderem von der [HK
Frankfurt unterstitzt. Uber praktische
Einblicke wird den Schilern bereits frih
ein Einblick in die verschiedenen beruf-
lichen Entwicklungs- und Karrieremaog-
lichkeiten im Baugewerbe gegeben.

&

IHK ONLINE

Weitere Infos Gber das Projekt ,Initia-
tive Zukunft Fachkraft” gibt es beim
BDB Bund Deutscher Baumeister,
Architekten und Ingenieure Hessen:

https://bdb-baumeister.de
@:)% Initiative Zukunft Fachkraft

0
&D

DER AUTOR

Simon Peschges
Chefvolkswirt, IHK Frankfurt
s.peschges@frankfurt-main.ihk.de
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DREI FRAGEN AN

Thomas M. Reimann, Vor-
standsvorsitzender, Alea
Frankfurt, Gber die ,Initia-
tive Zukunft Fachkraft” zur
Gewinnung von Fachkrafte-
nachwuchs im Baugewerbe

Herr Reimann, wie kamen Sie auf die ldee, die ,Ini-
tiative Zukunft Fachkraft” zu starten?

Im Rahmen der Berufsinformationsabende an den
Schulen haben wir festgestellt, dass den meisten jun-
gen Menschen die Chancen und Perspektiven in der
Bauwirtschaft unbekannt sind, wie hohe Ausbildungs-
vergutung, sicherer Arbeitsplatz, Aufstiegsmoglichkei-
ten und Zusatzrente. Diese Licke galt es zu schlieen.
Deshalb holen wir beim Praxistag die Schiler auf die
Baustelle.

Wie lauft ein Praxistag ab?

Begleitet von ihrem Lehrer kommen die Schiler an
einem Schultag vormittags auf die Baustelle. Da nimmt
der junge Mensch auch mal die Kelle in die Hand, klebt
Steine, geht in den Fahrkorb des Krans oder Hubstei-
gers, klebt Schweillbahnen mit dem Brenner auf dem
Dach und schneidet PWC-Rohre fiir die Installation.

Konnten Sie bereits Erfolge erzielen?

Grof2e Erfolge, fir die kurze Zeit. Mit unseren Mitarbei-
tern wor Ort konnten sich die jungen Menschen auf kur-
zem Weg austauschen. Ein Ausbildungsvertrag und vier
Praktikantenvertrage sind unter Dach und Fach.

Die Fragen stellte Simon Peschges, IHK Frankfurt.

Weiterbildungsangebote

Das IHK-Bildungszentrum bietet zu Themen aus dem Bereich der
Immobilienwirtschaft verschiedene Seminare an. Unter anderem
kénnen Interessierte das IHK-Zertifikat Professionelles Immobi-
lienmanagement” erhalten. Die darin enthaltenen Seminare
kéinnen auch einzeln besucht werden. Informationen zu diesem
Zertifikat sowie zu weiteren Weiterbildungsangeboten finden Sie
online unter www_frankfurt-main.ihk.de O% Immo-
bilien Weiterbildung
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LE5 ist ein toller Erfolg, trotz der Coronakrise einen Ausbildungsvertrag mit einem jungen
Menschen abschliefen zu kdnnen, der Uber unsere Initiative auf Bauunternehmen
aufmerksam gemacht wurde”, freut sich Thomas M. Reimann, neben Andreas
Ostermann und Erich Schlefmann einer der Initiatoren und Aktiven der Initiative Zukunft
Fachkraft.

Nach einigen Schilerpraktika wurde dieser Tage ein
Ausbildungsvertrag mit einer jungen Dame bei einer in Bad Vilbel
ansassigen Baufirma abgeschlossen.

Die erste Auszubildende unterschreibt im Rahmen der
INITIATIVE ZUKUNFT FACHKRAFT ihren Ausbildungsvertrag
und beginnt ab 1.8.2020 die Ausbildung zur Kauffrau fir
BlUromanagement. Der Ausbildungsplatz wurde in der
Miederlassung der ALEA AG in Bad Vilbel neu geschaffen. "Wir

wachsen seit Jahren, und so freue ich mich, dass wir den interessierten Jugendlichen nun auch

die Ausbildung in unserer Miederlassung anbieten kénnen. Frau Demir hat diese Chance schnell
genutzt und nun ihren Ausbildungsvertrag unterschrieben” Erfreut zeigte sich Aylin Demir, die
es kaum erwarten kann, ab August im Team mitzuwirken.

Die Initiative Zukunft Fachkraft nimmt es sich seit diber einem Jahr mit groRer Unterstiitzung
durch Firmen, Verb&nde, Fachpublikationen, Gewerkschaft, IHK und VhU vor, dltere Schiller, die
vor dem Ubergang in Arbeitswelt stehen, mit den Chancen und praktischen Aufgaben einer
Ausbildung fur Berufe im Bausektor und dessen vielfaltigen Betrieben zu informieren. Die
Initiative hat deshalb eine groe Resonanz gerade bei den Bauunternehmungen bekommen, da
sie mit grollem Engagement die Schiler mittels Praxistagen auf aktuellen Bauvorhaben die
vielfaltigen Tatigkeiten zeigte und sie selbst mitwirken liek. Uber sie berichteten selbst RTL und
ZDF.

Seit Mérz dieses Jahres allerdings sind solche Praxistage nicht mehr méglich. Das Hessische
Kultusministerium untersagt den Schulen alle Unterrichtsgénge oder Erkundungen aullerhalb
der Schule. Dieses Verbot gilt vorerst bis zu den Herbstferien. ,Schilern, die ja neben dem
bislang nur sporadisch stattfindenden Schulunterricht sowieso ein vielfaltiges Leben als junge
Menschen in ihrer Umgebung aulerhalb der Schule fuhren, wird damit durch die
Kultusverwaltung die Chance genommen, sich vor Ort praktisch dber ihren weiteren
Ausbildungsweg und die Anwendung ihrer individuellen Fahigkeiten informieren zu kénnen. Und
sel es nur an einem einzigennSchultag!”, konstatiert enttduscht der ehemalige Lehrer,
Schulamtsdirektor und Koordinator der Initiative Erich Schlelfrnann. Obwohl sinnvaolle Angebote
der eigentlich enorm propagierten Offnung der Schule durch  diesen  speziellen
Bildungslockdown unmdglich geworden sind, wird die Initiative weitermachen. Bekenntnisse
der Hessischen Landesregierung zur Ausbildungsinitiative miissen nach Auffassung der
Initiatoren weiterhin in der Realitdt abkommen. .Wir hoffen sehr”, so Andreas Ostermann, Chef
des Bundes Deutscher Baumeister und Architekien in Frankfurt, bei dem die Initiative
angesiedelt ist, .dass spatestens im Herbst, am besten alsbald nach den Sommerferien, unsere
Aktivitaten mit den Schilern vor Ort wieder stattfinden kénnen. Bildung und Vorbereitung auf
das Leben aulerhalb der Schule ist mehr, als nur im Unterricht zu sitzen.”

Informationen Uber die bisherigen Veranstaltungen der Initiative, die auch filmisch dokumentiert
sind, erhalten Interessenten auf dem Internetauftritt www.bdb-baumeister.de

prung-online.de.doc
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Berufseinsteiger kdnnen derzeit nicht unterstiitzt werden

Initiative Zukunft Fachkraft
beklagt ,Bildungslockdown*

Frankfurt/Main (ABZ). - Altere Schii-
ler, die vor dem Ubergang in die Arbeits-
welt stehen, {iber Chancen einer Aus-
bildung im Bausektor zu informieren,
nimmt sich die Initiative Zukunft Fach-
kraft seit mehr als einem Jahr vor. Mit-
wirkende der Initiative stellen den Schil-
lern bei Praxistagen Tiitigkeitsbereiche
bei aktuellen Bauvorhaben vor und las-
sen sie selbst Hand anlegen.

GroBe Unterstiitzung erhiilt sie dabei
durch Firmen, Verbande, Fachpublikatio-
nen, Gewerkschaft, Industrie- und Han-
delskammer und die Vereiningung der
Hessischen Unternehmerverbande VhU.
Die Initiative hat dabei bereits viel Reso-
nanz von Bauunternehmungen bekom-
men,

Seit Mérz dieses Jahres sind solche
Praxistage jedoch nicht mehr moglich.
Das Hessische Kultusministerium unter-
sagt alle Unterrichtsginge oder Erkun-
dungen auBerhalb der Schule. Dieses
Verbot gilt vorerst bis zu den Herbstfe-
rien. Die Kultusverwaltung nehme so
Schiilern die Chance, sich vor Ort prak-
tisch iiber ihren weiteren Ausbildungs-
weg und die Anwendung ihrer individu-

""_!f

ellen Fahigkeiten informieren zu kén-
nen“, bedauert Erich SchleBmann, ehe-
maliger Lehrer, Schulamtsdirektor und
Koordinator der Initiative.

Obwohl sinnvolle Angebote durch die-
sen speziellen ,Bildungslockdown® un-
moglich geworden sind, wird die Initiative
Zukunft Fachkraft laut eigenen Angaben
weitermachen. Die Bekenntnisse der Hes-
sischen Landesregierung zur Aushil-
dungsinitiative miissen nach Auffassung
der Initiatoren weiterhin in der Realitit
ankommen. ,Wir hoffen sehr, dass spites-
tens im Herbst, am besten alsbald nach
den Somnerferien, unsere Aktivititen mit
den Schiilern vor Ort wieder stattfinden
konnen®, sagt Andreas Ostermann, Chef
des BDB - Bundes Deutscher Baumeister,
Architekten und Ingenieure in Frankfurt,
bei dem die Initiative angesiedelt ist. Bil-
dung und Vorbereitung auf das Leben au-
Berhalb der Schule sei mehr, als nur im
Unterricht zu sitzen,

Informationen und Videos iiber die bis-
herigen Veranstaltungen der Initiative
sind flir Interessenten unter www.initia-
tive-zukunft-fachkraft.de zusammenge-

Aylin Demir hat im Rahmen der Initiative Zukunft Fachkraft ihren Ausbildungsvertrag
unterschrieben und beginnt die Ausbildung zur Kauffrau fiir Bliromanagement am |
1. August. Der Ausbildungsplatz wurde in der Niederlassung der Alea AG in Bad Vilbel neu
geschaffen. FOTO: INITIATIVE ZUKUNFT FACHKRAFT
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Das Ausbhildungsangebot
funktioniert

Die INITIATIVE
ZUKUNFT
FACHKRAFT

wirkt auch in Coronazeiten

Es ist ein toller Erfolg, trotz der Co-
mm Fona-IKrise einen Aushildungsvertrag
mit einem jungen Menschen abschlielen
zu konnen, der Gber unsere Initiative auf
Bauunternehmen aufmerksam gemacht
wurde, freut sich Thomas M. Reimann,
neben Andreas Ostermann und Erich
SchleBmann einer der Initiatoren und
Aktiven der INITIATIVE ZUKUNFT
FACHKRAFT. Nach einigen Schiler-
praktika wurde dieser Tage ein Aushil-
dungsvertrag mit einer jungen Dame bei
einer in Bad Vilbel ansassigen Baufirma
abgeschlossen.

Die erste Auszubildende unterschreibt im
Rahmen der INITIATIVE ZUKUNFT
FACHKRAFT ihren Aushildungsvertrag
und beginnt ab 1.8.2020 die Ausbildung
zur Kauffrau fur Biromanagement. Der
Ausbildungsplatz wurde in der Nieder-
lassung der ALEA AG in Bad Vilbel neu
geschaffen. , Wir wachsen seit Jahren,
und so freue ich mich, dass wir den
interessierten Jugendlichen nun auch

die Ausbildung in unserer Niederlassung
anbieten kénnen. Frau Demir hat diese
Chance schnell genutzt und nun ihren
Ausbildungsvertrag unterschrieben.™
Erfreut zeigte sich Aylin Demir, die es
kaum erwarten kann, ab August im Team
mitzuwirken.

Die INITIATIVE ZUKUNFT FACH-
KRAFT nimmt es sich seit Ober einem
Jahr mit groBer Unterstitzung durch
Firmen, Verbande, Fachpublikationen,
Gewerkschaft, IHK und VhU vor, dltere
Schiler, die vor dem Ubergang in die
Arbeitswelt stehen, mit den Chancen und
praktischen Aufgaben einer Aushildung
fir Berufe im Bausektor und dessen
vielfaltigen Betrieben zu informieren. Die
Initiative hat deshalb eine grofie Reso-
nanz gerade bei den Bauunternehmunagen
bekommen, da sie mit groRem Engage-
ment die Schiler mittels Praxistagen auf
aktuellen Bauvorhaben die vielfaltigen
Tatigkeiten zeigte und sie selbst mitwir-
ken lieB. Uber sie berichteten selbst RTL
und ZDF.

Seit Marz dieses Jahres allerdings sind
solche Praxistage nicht mehr moglich.

Das Hessische Kultusministerium unter-
sagt den Schulen alle Unterrichtsgange

oder Erkundungen aulerhalb der =

Schule. Dieses Verbot gilt vorerst bis

zu den Herbstferien. ,, Schillern, die ja
neben dem bislang nur sporadisch statt-
findenden Schulunterricht sowieso ein
vielfaltiges Leben als junge Menschen in
ihrer Umgebung auBerhalb der Schule
fiihren, wird damit durch die Kultusver-
waltung die Chance genommen, sich vor
Ort praktisch (iber ihren weiteren Aus-
hildungsweg und die Anwendung ihrer
individuellen Fahigkeiten informieren zu
konnen. Und sei es nur an einem einzigen
Schultag!™, kanstatiert enttauscht der
ehemalige Lehrer, Schulamtsdirektor
und Koordinator der Initiative Erich
SchleBmann. Obwohl sinnvolle Angebote
der eigentlich enarm propagierten Off-
nung der Schule durch diesen speziellen
Bildungslockdown unmaaglich geworden
sind, wird die Initiative weitermachen.
Bekenntnisse der Hessischen Landesre-
gierung zur Aushildungsinitiative missen
nach Auffassung der Initiatoren wei-

terhin in der Realitat ankommen. ,, Wir

hoffen sehr*, so Andreas Ostermann,
Chef des BDB — Bundes Deutscher
Baumeister, Architekten und Ingenieure
in Frankfurt, bei dem die Initiative an-
gesiedelt ist, ,,dass spatestens im Herbst,
am besten alshald nach den Sommerfe-
rien, unsere Aktivitaten mit den Schii-
lern vor Ort wieder stattfinden kénnen.
Bildung und Vorbereitung auf das Leben
aufBerhalb der Schule ist mehr, als nur
im Unterricht zu sitzen.™ Informationen
iber die bisherigen Veranstaltungen der
Initiative, die auch filmisch dokumentiert
sind, erhalten Interessenten unter

www.initiative-zukunft-fachkraft.de
Quelle + Foto: www.bdb-baumeister.de

Die erste Auszuhildende Aylin Demir unter-
schreibt im Rahmen der INITIATIVE ZU-
KUNFT FACHKRAFT ihren Aushildungsver-
trag bei ALEA AG in Bad Vilbel und heginnt
ah 1.8.2020 die Aushildung zur Kauffrau fiir

Biiromanagement.
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LEUTE AKTUELL

Wechsel im ALEA Aufsichtsrat: Jiirgen Peters
folgt aut Jorg-Uwe Hahn

22, August 2020

___

Jdrgen Peters ist neuer Aufsichtsratsvorsitzender der ALEA AG

f Share on Facebook W Share on Twitter E n H

Der ehemalige Hessische Minister der Justiz, fur Integration und Europa sowie stellv.
Ministerprasident Dr. h.c. Jorg-Uwe Hahn ist als Vorsitzender aus dem Aufsichtsrat
der ALEA AG ausgeschieden.

Die Hauptversammlung hat am 21.08.2020 in Frankfurt am Main den ehemaligen |G-
Metallvorsitzenden Jirgen Peters zum neuen Vorsitzenden des Aufsichtsrats
gewahlt. Jirgen Peters gehért dem Gremium bereits seit 2011 an. Stellvertretender
Vorsitzender ist der 1. Vorsitzende des BDB-HESSENFRANKFURT Andreas

Ostermann.

Der Bad Vilbeler Projektentwickler und Ingenieur Lothar Knodt wurde neu in das
Aufsichtsgremium des 150 Jahre alten Familienunternehmens berufen.

www.alea-ag.de

| AnpDReAs osTERMANN | jORG-UWE HAHN | JURGEN PETERS | LOTHAR KNODT |
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Wie Reimann

In Corona-Zeiten geht es

Teilen der Wirtschaft schlecht.
Nicht so dem Baugewerbe, und
erst recht nicht der Firma ALEA
Hoch- und Industriebau, Das in
Frankfurt und Bad Vilbel ansassi-
ge, familiengefiihrte Unterneh-
men hat sogar neue Mitarbeiter
eingestellt, darunter zwei
Auszubildende, Auf den Nach-
wuchs legt man grofen Wert.

VON HOLGER PEGELOW =
Bad Vilbel. Aylin Demir strahlt ibers
ganze Gesicht, als s den Bespre-
chungsraum kommit. Es ist erst ein
paitr Tage her, da hat die junge Frau
aus Bad Vilbel beim Bawunterneh-
men ALEA Hoch- und Industriebau
eine Ausbildung begonnen. In den
folgenden  drei Jahren wird  die
17Jihvige zur Blirokauffrau fir Biro-
kommunikation ausgebildet. Gerade
erst hat sie an der John-F-Kennedy-
Schule ihre Schulzeit beendet. und
dann gleich diesen Ausbildungsplatz
im dritten Stock des AstraGebaudes
Im Rosengarten bekommen,

ddeh habe mich riesig gefrent, als
die Zusage kams, sagt die junge Frau.
Und von ihren ersten Tagen kann sie
its berichten, sdass man viele
Berviche kennenlernt, die man vor-
her nicht gekannt hat. Ich finde das
alles hier sehr spannends, sagt sie
und strahlt weiter.

Diese Aussagen gelallen Thomas
M. Reimann, Vorstandsvorsitzender
des Unternchmens, Schlieflich ha-
ben seine Kontakte in die Schulen
uml sein chrenamtliches  Engage-
ment fur die Ausbildung von jungen
Menschen  im gewerbe  hier
Friichte getragen, Reimann, selt 2002
an der Spitze des Unternchmens, en-
gagiert sich seit 25 fahren chrenamt-
lich in der Aus- und Weiterbildung.
Er ist unter anderem in den Prii-
fungsausschiissen der [HK Frankfurt
engagiert und wirke akwell in ver-
schicdenen Ehrenidmtern fiir die hes-
sische Wirtschaft. So ist er nach eige-
nen Angaben als Vorstand im Bund
deutscher Baumeister HessenFrank-
Futt akeiv, ist auch Vorsitzender des
Bau- und Immobilienausschusses der
Vereinigung  hessischer  Unterneh-
men sowie Mitglied im Prasidium

Bauunternehmer Thomas M. Reimann hat Aylin Demir ei

um Nachwuchs wirbt

dung zur Birokauffrau fir Barokemmunikation.

der Vereinigung der hessischen Un-
ternchmerverbinde.

sleh will daraul aufmerksam ma-
chen, dass es im Handwerk eine lu-
krative  Ausbildung  gibt and  das
Handwerk iber sichere A pliltze
verfgt.s Auch im Bau gebe es viele
Berufe mit Zukunft; sagt Reimann.

Dafiir tut er mit seinem Unterneh-
men eine ganze Menge. So habe man
von Oktober vergangenen bis Febru-
ar diesen Jahres finf Praxisiage ver-
anstaltet, :Da haben wir den jungen
Leuten direkt auf unseren Baustellen
unseren Beruf nahergebrachi.«

Pladoyer fiir Frauen
auf dem Bau
‘Wir hatten schon Prakukantin-

nen auf dem Bau, etwa beim Mau-
ern.s Damit wolle man dem weit ver-

Von Corona keine Spur

Thomas M. Reimann hat 1985 im Un-
ternehmen K, L. Schridi GmbH & Co.
KG {wie die ALEA damals noch hieB)
dls Prakurist begonnen. im Jahr 2002
ubermahm er die Geschaftsfuhrung des
Unternehmens im Zuge eines Manage-
ment-buy-outs. Es folgten harte Jahre
der Baukise und der Sanierung, in de-
nen die Mitarbeterzahl des Unterneh-
mens zeitwellig von 120 auf nur noch
30 sank. Mittlerweile hat die Alea wie-
der gut 100 Beschaftigte, Man ist Aus-
bildungsbetrieb und wachst von lah
2u Jahr weiter. Den Jahresumsatz gibt

Reimann mit rund zwalf Millionen Eura
an. Das Unternehmen ist auf vielen
Baustellen in Bad Vilsel, Frankfurt und
dem Rhein-hMain-Gebiet verteten.
Wahrend der Corona-Pandemie hat es
keinen Auftragsriickgang gegeben,
sagt Reimann. Der Vorstandsvorsilzen-
de hatte im Mai alle Burgermeister an-
geschrieben und darum gebeten, kein
Vergabeloche entstehen zu lassen, Die
Aktion war erfolgreich. Zudem habe
man weder im Unternehmen selbst
noch in den Nachunternehmen einen
einzigen Corona-fall. pe

breiteten Urteil emgegentreren, dass

sel, sWir hatten beispielsweise Fa-
bienne Lehmann, die bei uns ein
Prakuikum absolviert hat und nun in
den Semesterferien wieder bei uns
arbeiten will.e Niemand mitsse mehr
mit bloBen Hinden Steine heben,
sagt Reimann. Es gebe viele hydrauli-
sche Helfer, es auch Frauen er-
moglichen, die Steine an die Stelle
au hieven, an der sie gebraucht wiir-
den,

Reimann lasst nicht locker, wenn
¢s darum geht, jungen Leuten den
Bauberul' niherzubringen. sWir ge-
hen auch in die Schulene, sagt er.
Kurzlich sei er in einer achten und
neunten Klasse in Hanau gewesen.
+Das Informationsbediirfnis dort war
urof.« Moglicherweise erhalte er im
nachsten Jahr von dort Bewerbun-
gen.

ALEA will 15 junge
Leute ausbilden

Auch Anes Lekovic hat sich in den
Sommerferien um ein Praktikum be-
waorben. Mit jetzt 18 Jahren und dem
Abschluss am Gymnasium hat er
Jetzt cine Ausbildung als Maurer be-
gonnen. Rei sagt, im M

Jacy TS

ngestelit. Die junge Frau absolvierte bei Alea Hoch- und Industriebau eine dreijahrige Aushil-

FOTON HOLGTR PGULOVATRIAT

Anes Lekovic (Mitte) mit Polier Steffen Keutzer und Varstand Thomas M.
Reimann (rechts) auf einer Baustelle in Frankfurt.

gewerbe sicht und sich fiir cinen
Ausbildungsplarz in der Baubranche
entscheidet. Wir werden ihn bei
ALEA gerne nehmens, sagt Reimann,

Anes Lekovie wird nicht der letzte
Auszubildende sein, der beim Famili-
enunternchmen startet. Auch Alj Re-
#1 Rahimzadeh soll eine Chince be-

sel er auf einer Baustelle in Wiesba-
den im Einsatz,

sUnsere Initiative strahit auch
nach Offenbach, wir werden von den
Jjungen Menschen in Youtube und
auf Instagram wahrgenommen. Ich
finde o5 grofartig, dass man die
Chancen und Perspektiven im Ban-

kommen, mit einem Praktikum star-
ten und entscheiden, ab es die richti-
ge Berufswahl fir ihn ist. Man darfl
gespannt sein, wie es mit dem Nach-
wuchs  weitergeht.  Demmniichst
macht Reimann mit seiner Werbe-
tour weiter: In seinem Unternehmen
hat er Medienberater Oliver Lapp

cingestellt, der nicht nur einen Film
uber das 150 Jahre alte Jubiliumsun-
ternchmen dreht, sondern jiimgst ef-
nen Film dber dic jungen Proktikan-
ten, allen voran Fabienne Lehmann
fertiggestellt hat. sDen Film werden
wir in den Schulen zeigen,s

Kann Reimann die Schiler fiir den
Beruf begeistern, sind deren Chan-
cen aul einen  Aushildungsplatz
nicht gerade gering. Denn im Jubili-
umsjahr will das Unternehmen mit
seinen 100 Mitarbeitern - drei weite-
e sind akuell cingestellt worden -
i 5 Ausbil litze be-

reitstellen,

bdb-hessenfrankfurt = ginnheimer stralle 48 = 60487 frankfurt / main = tel.: 069 / 49505 - 00 = info@bdb-baumeister.de = www.bdb-baumeister.de

2020-08-26 Wie Reimann um Nachwuchs wirbt_ FNP.doc



26.08.2020, Wetterauer Zeitung

N

N E

BUND DEUTSCHER BAUMEISTER
ARCHITEKTEN UND

INGENIEURE

Wie Reimann um Nachwuchs wirbt

In Corona-Zeiten geht es
Teilen der Wirtschaft
schlecht. Nicht so dem Bau-
gewerbe, und erst recht
nicht der Firma ALEA
Hoch- und Industriebau.
Das in Frankfurt und Bad
Vilbel ansassige familien-
gefiihrte Unternehmen hat
sogar neue Mitarbeiter
eingestellt, darunter zwei
Auszubildende. Auf den
Nachwuchs legt man
groBen Wert.

VON HOLGER PEGELOW

ylin Demir strahlt dbers

anze Gesicht, als sie
in den Besprechungsraum
kommt. Es ist erst ein paar Ta-
ge her, da hat die junge Frau
aus Bad Vilbel beim Bauunter-
nehmen ALEA Hoch- und In-
dustriebau eine Ausbildung
begonnen. In den folgenden
drei Jahren wird die 17-Jdhrige
zur Biirokauffrau fir Biro-
kommunikation ausgebildet.
Gerade erst hat sie an der
John-E-Kennedy-Schule  ihre
Schulzeit beendet,

gleich diesen Ausbildungsplatz  eine dreijahrige Ausbildung zur Bareka

im dritten Stock des Astra-Ge-

biudes Im Rosengarten be- der Vereinigung der hessi-
kommen, schen Unternehmerverbinde.

~ alch habe mich riesig ge- sIch will darauf aufmerksam
freut, als die Zusage kame, machen, dass es im Handwerk
sagt die junge Frau. Und von eine {ukrative Aushildung gibt
ihren ersten Tagen kann sic und das Handwerk Gber siche-
bereits berichten, :dass man re Arbeitsplitze verfugt.e Auch
viele Bereiche kennenlernt, im Bau gebe es viele Berufe
die man vorher nicht gekannt mit Zukunft, sagt Reimann.
hat. Ich finde das alles hier  Dafiir tut er mit seinem Un-
sehr spannends, sagt sie und ternehmen eine ganze Menge.
strahlt weiter. So habe man von Oktober ver-

Diese Aussagen gefallen Tho- gangenen bis Februar dieses

mas M. Reimann, Vorstands- Jahres finf Praxistage veran-
vorsitzender des Unternch- staltet. sDa haben wir den jun-
mens. SchlieBlich haben seine gen Leuten direkt auf unseren
Kontakte in die Schulen und Baustellen unseren Beruf nd-
sein chrenamtliches Engage- hergebrachrc

ment fir die Ausbildung von

jungen Menschen im Bauge-
werbe hier Friichte getragen.
Reimann, seit 2002 an der
Spitze des Unternehmens, en-

Pladoyer fiir Frauen
auf dem Bau

sWir hatten schon Praku-

gagiert sich seit 25 Jahren eh- kantinnen auf dem Bau, etwa
renamtlich in der Aus- und beim Mauern.« Damit wolle
Weiterbildung. Er ist unter an- man dem weitverbreiteten Ur-
derem in den Priffungsaus- teil entgegentreten, dass der
schiissen der THK Frankfurt Bauberuf kein Beruf fiir Frau-
engagiert und wirkt aktuell in en sei. »Wir hatten beispiels-
verschiedenen Ehrenimtern weise Fabienne Lehmann, die
fiir die hessische Wirtschaft. bei uns ein Praktikum absol-
So ist er nach eigenen Anga- viert hat und nun in den Se-
ben als Vorstand im Bund mesterferien wieder bei uns
deutscher Baumeister Hessen- arbeiten will.« Niemand msse
Frankfurt aktiv, ist auch Vor- mehr mit blofien Hinden Stei-
sitzender des Bau- und Immo- ne heben, sagt Reimann. Es ge-
bilienausschusses der Vereini- be viele hydraulische Helfer,
gung hessischer Unternehmen  die s auch Frauen ermogli-
sowie Mitglied im Prisidium chen, die Steine an die Stelle

zu hieven, an der sie ge
braucht wiirden.

Reimann lisst nicht locker,
wenn es darum geht, jungen
Leuten den Beruf niherzubrin-
gen, sWir gehen auch in die
Schulene, sagt er. Kirzlich sei
er in einer achten und neun-
ten Klasse in Hanau gewesen,
»Das  Informationsbediirfnis
dort war groft.« Maglicherwei-
se erhalte er im nichsten Jahr
von dort Bewerbungen.

ALEA will 15 junge
Leute ausbilden

Auch Anes Lekovic hat sich
in den Sommerferien um ein
Praktilkum beworben. Mit jetzt
18 Jahren und dem Abschluss
am Gymnasium hat er eine
Ausbildung als Maurer begon-
nen. Reimann sagt, im Mo-
ment sei er auf einer Baustelle
in Wiesbaden im Einsatz.

sUnsere Initiative strahlt
auch nach Offenbach, wir wer-
den von den jungen Menschen
auf YouTube und Instagram
wahrgenommen. Ich finde es
grofartig, dass man die Chan-
cen und Perspektiven im Bau-
gewerbe sieht und sich fiir ei-
nen Ausbildungsplatz in der
Baubranche entscheidet. Wir
werden ihn bei ALEA gerne
nehmene, sagt Reimann.

Anes Lekovic wird nicht der

und dann Bauunternehmer Thomas M. Reimann hat Aylin Demir eingestellt. Die junge Frau absolvierte bei
uffrau fur Borokommunikation.

letzte Auszubildende sein, der
beim  Familienunternehmen
startet. Auch Ali Reza Rahim-
zadeh soll eine Chance bekom-
men, mit einem Praktikum
starten und entscheiden, ob es
die richtige Berufswahl fiir ihn
ist. Man darf gespannt sein,
wie es mit dem Nachwuchs
weitergeht, Demndchst macht
Reimann mit seiner Werbe-
tour weiter. In seinem Unter-
nehmen hat er Medienberater
Oliver Lapp eingestellt, der
nicht nur einen Film iber das
150 Jahre alte Jubiliumsunter-

INFO
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ALEA Hoch- und Industriebau

1OTOS: HOLGER PEGELOW/FANAT

nehmen dreht, sondern jiingst
einen Film iiber die jungen
Praktikanten, allen voran Fa-
bienne Lehmann, fertiggestellt
hat. »Den Film werden wir in
den Schulen zeigen.c

Kann Reimann die Schiilet
fiir den Beruf begeistern, sind
deren Chancen auf einen Aus
bildungsplatz nicht gerade ge
ring. Denn im Jubiliumsjah
will das Unternehmen mit sei
nen 100 Mitarbeitern - dre
weitere sind aktuell eingestell
worden - insgesamt 15 Ausbil
dungsplitze bereitstellen.

Von Corona keine Spur

Thornas M. Reimann hat 1985
im Unternehmen K.L. Schmidt
GmbH & Co. KG (wie die ALEA
damals noch hieB) als Prokurist
begonnen. Im Jahr 2002 Gber-
nahm er die Geschaftsfihrung
des Unternehmens im Zuge ei-
nes Management-buy-outs. Es
folgten harte Jahre der Baukrise
und der Sanierung, in denen die
Mitarbeiterzahl des Unterneh-
mens zeitweilig von 120 auf nur
noch 30 sank. Mittlerweile hat
die ALEA wieder gut 100 Be-
schaftigte. Man ist Ausbildungs-
betrieb und wéchst von Jahr zu
Jahr weiter. Den Jahresumsatz

gibt Reimann mit rund zwd
Millionen Euro an. Das Unte
nehmen ist auf vielen Baustelle
in Bad Vilbel, Frankfurt und der
Rhein-Main-Gebiet  wvertreter
Wihrend der Corona-Pandem
hat es keinen Auftragsrlickgan
gegeben, sagt Reimann. Dr
Vorstandsvorsitzende hatte il
Mai alle Blrgermeister -ang
schrieben und darum gebete
nkein Vergabelocha entstehe
zu lassen. Die Aktion war erfol
reich. Zudem habe man wed
im Unternehmen selbst noch

den Nachunternehmen eint
einzigen Corona-Fall.
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28.08.2020, meistertipp.de

Ausbildung im Baugewerbe - anhaltendes Interesse trotz Corona

News | Frank Kessler | 28.08.2020

In der Baubranche stehen auch in diesem Jahr
wieder neue Ausbildungsverhéltnisse an. Noch vor
der Krise konnten Schulklassen Baustellen besuchen.
Das ist jetzt nicht mehr méglich. Dennoch haben
trotz der schwierigen Situation etliche junge
Menschen einen Ausbildungsvertrag unterschrieben.
Das ist sehr erfreulich, denn das beweist trotz der
Coronazeiten ein anhaltendes Interesse der jungen
Menschen an einer Ausbildung im Baugewerbe.

=R

. — Trotz der Corona-Pandemie besteht bei den jungen
Foto: Roland Riethmiiller

Menschen weiterhin groBes Interesse an einem
Beruf im Baugewerbe. Derzeit ist zwar der Besuch
von Schulkassen auf den Baustellen nicht méglich. Doch noch vor der Krise haben Schulklassen aktuelle
Baustellen besucht. So hat auch die Schiilerin Aylin Demir Interesse am Baugewerbe gefunden und einen
Ausbildungsvertrag unterschrieben. Und trotz der Pandemie setzt sich dieser Trend weiterhin fort. "Anes
Lekovic hat sich in den hessischen Sommerferien um ein Praktikum beworben. Mit jetzt 18 Jahren und
dem Abschluss am Gymnasium will er die Ausbildung als Maurer beginnen”, freut sich Thomas Reimann,
Vorstand vom BDB Bund Deutscher Baumeister, Architekten und Ingenieure in Hessen. "Unsere Initiative
‘Zukunft Fachkraft’ strahlt auch nach Offenbach, wir werden von den jungen Menschen in YouTube und
auf Instagram wahrgenommen". Weiterhin betont er, dass er es groBartig finde, dass die jungen Leute
die Chance ergriffen hatten und ein Praktikum starten wiirden. So kénne leicht festgestellt werden, ob der

Beruf am Bau der Richtige sei.

Mit einem Praktikum im Baugewerbe durchstarten

Doch die Beiden sind nicht die einzigen Bewerber. Auch beim Bauunternehmen ALEA hat sich
beispielsweise ein Bewerber fiir ein Praktikum entschieden. ALEA hat Niederlassungen in Frankfurt und in
Bad Vilbel. In diesem Jahr feiert das Unternehmen sein 150. Firmenjubilaum. Das nahm Firmenchef
Reimann zum Anlass, 15 neue Ausbildungsplétze anzubieten.

Hoher Respekt fiir Arbeitgeber, die neue Ausbildungsplédtze anbieten

Sehr erfreut zeigt sich auch der Vorsitzende des BDB-Hessen Frankfurt Andreas Ostermann. Er betont in
einem Gespréch, dass Arbeitgeber, die trotz Corona noch neue Ausbildungsplétze anbieten wiirden,
seinen vollen Respekt genieBen. Das wiirde der ganzen Branche eine entsprechende Strahlkraft geben.

Kontaktverbot auf Baustellen hemmt weiteres Interesse am Baugewerbe

Es gibt jedoch auch Kritik. Erich SchleBmann, ehemaliger Schulamtsleiter und Koordinator der Initiative
beméngelt, dass das Kultusministerium den Schiilern die Chancen nehmen wiirde, sich (iber den Bauberuf
griindlich zu informieren. Grund dafiir sei das Kontaktverbot auf den Baustellen bis vorerst zum Herbst.
Denn nur durch einen Besuch auf den Baustellen kénnten sich die Schiiler richtig informieren.
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28.09.2020, SubmissionsANZEIGER

Eine Pandemie
muss nicht
zwingend zum
Stillstand fiihren

M it Tobias Hibel aus Bad Vilbel beginnt
ein weiterer Praktikant im Rahrmen
der INITIATIVE ZUKUNFT FACH-
KRAFT ein 3-monatiges Praktikum bei der
ALEA AG. ,, Ich freve mich (ber die rege
Nachfrage nach Ausbildungs- und Prakti-
kantenplatzen in der hessischen Bauwirt-
schaft und natilrlich in unserem Familien-
unternehmen™, sagt Firmenchef Thomas
M. Reimann. , Wenn wir uns klug verhalten
und mit gebotener Vernunft handeln, dann
ist selbstverstandlich auch dieses Projekt
des BDB-HESSENFRANKFURT in Co-
ronazeiten umsetzbar und das gelingt uns
gegenwdrtig ganz ausgezeichnet.™ Erich
Schlefmann als verantwortlicher Koordi-

T

i 3 -
Thomas M. Reimann mit Tobias Hiibel.

nator dieser INITIATIVE ist seit geraumer
Zeit darum bemiiht, die Wiederaufnahme
von Praxistagen auf Baustellen zu ermiali-
chen und steht auch diesbeziiglich mit dem
Hessischen Kultusministerium und Prof, Dr.
Larz in Kontakt. ,, Praxistage sind wesent|i-
ches Element, um Schillerinnen und Schiller
(ber die Chancen und Perspektiven in der
Bauwirtschaft zu informieren und Wissens-
licken (ber die maglichen Ausbildungsberu-
fe zu schliefien. Ich spreche mich daher mit
Nachdruck fir die Wiederaufnahme, unter
Berilcksichtigung der geltenden Hygieneko-
nzepte, dieser Praxistage aus*, so Schlef-
rmann. Eine klare Meinung zu Corona und
dem Limaang mit der Pandemie hat der 1.
Vorsitzende des BDB-HESSENFRANK-
FURT, Andreas Ostermann: ,, Das es funkti-
oniert, zeigt uns die ALEA AG. Seit 15.03.
im Coronakrisenmodus, 200 Prozent mehr
Aushildungsplédtze in 2020 geschaffen und
sowohl Mitarbeiter, wie auch Familienan-
gehirige und Nachunternehmer ohne einen
einzigen Corona-vVerdachtsfall. Wir diirfen
die Wirtschaft nicht gefahrden, wir milssen
mit Zuversicht in die Zukunft blicken, auch
und gerade fiir die Aushildung,™

Quelle + Foto: wwwbdb-raumeister.de
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Mit Flexibilitat und Besonnenheit gegen Corona - Interview mit
Thomas Reimann

Reimann zugleich auch eine Nahe zu Menschen - ein
Leitbild, das er als Familienunternehmer vertritt.
Dies bedeutet zugleich auch eine taglich immer neue
Herausforderung, um Aufgabenstellungen gerecht zu
werden, Lésungen zu finden und erfolgreich
umzusetzen. Vor allem in der Corona-Krise zeigt sich
die Bedeutung eines flexiblen Agierens und
besonnenen Handelns.

Thomas Reimann ist 58 Jahre alt und seit dem Jahr
1985 in der Bauwirtschaft aktiv. Der damals 23-
Jahrige war einer der jlingsten
Generalbevollméachtigen der hessischen Bauwirtschaft. Seit dem Jahr 2004 ist er Vorstandsvorsitzender
der ALEA Hoch- und Industriebau AG in Frankfurt am Main mit 100 Beschéftigten im Hoch- und
Stahlbetonbau (Rohbau) sowie Gas-, Wasser- und Rohrleitungsbau. Das Bauunternehmen wurde im Jahr
1866 gegrlindet und wird gegenwartig nach einem Management-Buy-out in 5. Generation gefiihrt. Das
Unternehmen wirkt in Hessen und Rheinland-Pfalz.

Das Wirken von Thomas Reimann ist gepragt durch ein starkes Engagement im Ehrenamt als Mitglied im
Rechts- und Wirtschaftsausschuss des Zentralverband des Deutschen Baugewerbes (ZDB) in Berlin.
AuBerdem ist er Mitglied bzw. stellverstretendes Mitglied im Berufsbildungsausschuss der IHK Gief3en-
Friedberg, Mitglied im Bau- und Immobilienausschuss der IHK Frankfurt am Main und Mitglied im
Vorstand des BDB-Bund Deutscher Baumeister Architekten und Ingenieure Rhein-Main. Darliber hinaus ist
er Mitglied im Vorstand des Verbandes baugewerblicher Unternehmer Hessen, der Bauakademie Hessen-
Thiiringen und des Landesinnungsverbandes des Bauhandwerks Hessen. Thomas Reimann ist weiterhin
Vorstandsvorsitzender des VhU-Bau- und Immobilienausschusses sowie Mitglied im Prasidium der VhU
Vereinigung hessischer Unternehmerverbéande. AuBerdem hat er einen Lehrauftrag an der Frankfurt
University of Applied Sciences fiir den Fachbereich 1: Architektur « Bauingenieurwesen « Geomatik.

.Ich informiere junge Menschen schon in der Schule Gber Chancen und Perspektiven in der Bauwirtschaft
und engagiere mich persdnlich mit Praxistagen fiir die Schulen vor Ort auf unseren Baustellen®, erzahlt
der 58-Jahrige stolz. Denn sofern man tberhaupt von Stolz sprechen kann, so ist es besonders die
ehrenamtliche Arbeit bei der INITIATIVE ZUKUNFT FACHKRAFT.

Erzahlen Sie uns doch bitte einmal kurz, wie es Ihnen bisher in der Corona-Krise ergangen
ist?

Wir arbeiten schon seit Sonntag, 15. Marz 2020, 16.30 Uhr im Krisenmodus, um das Wohl unserer
Mitarbeiter, ihrer Familien und Kunden nicht zu gefahrden und das Unternehmen innerhalb unserer
Gesellschaft lange aktiv zu halten.

Dabei teilen wir die Mitarbeiter in getrennten Teams auf, unterbinden damit mogliche Ketten von
Ansteckungswegen. Nebenbetriebe wie Verwaltung, Wertstatt 0.4. arbeiten mit Schleusenbetrieb.
Paketzusteller sind aufgefordert, zu klingeln — die Tir ist stets geschlossen und wird jeweils im Einzelfall
gedffnet. Von Meetings mit Fremdfirmen sehen wir bis auf Weiteres ab. AuBerdem nutzen wir verstarkt
Méglichkeiten moderner Medien, wie etwa Videokonferenzen.

Reinlichkeit, insbesondere beim Handewaschen, hat oberste Prioritdt. Abstandsregeln wurden auch auf
Baustellen erfolgreich umgesetzt. Das Verstandnis innerhalb der Belegschaft ist grof3. Die Wochen haben
gezeigt, an welchen Stellen wir noch nachjustieren mussten - etwa beim Einsatz von Desinfektionsmitteln
oder Mund-/Nasenmasken - um ein noch besseres Wirken zu gewahrleisten.

Insgesamt sind wir sehr zufrieden mit dem Erreichten. Wir sind weiterhin leistungsfahig und hatten
keinen Infizierten in unserem Kreis. Deshalb sprechen wir auch nicht von Sorge. Trotzdem miissen wir
innerhalb unserer Gesellschaft wachsam sein und mit Vernunft und einer gewissen Vorsicht miteinander
umgehen. Dabei diirfen wir das gesellschaftliche Leben auch nicht zu exzessiv fiihren.
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Wie sind Sie mit der Herausforderung umgegangen?

Die Regierung hat mit Umsicht gehandelt, wurde bei Entscheidungen selbst an die Grenzen ihrer
Moglichkeiten geflihrt, hat uns jedoch mit umfangreichen Programmen unterstiitzt und Hysterie
weitgehend vermieden. Es bleibt abzuwarten, wie die Pandemie sich entwickelt und ob weitere Hilfe
erforderlich sein wird. Im Rahmen meiner unternehmerischen Tatigkeit und aufgrund der ehrenamtlichen
Engagements stehe ich mit einer Vielzahl von Unternehmern und Handwerkern in Kontakt, pflege den

Austausch. Gegenwartig hére ich aus dem Bauhandwerk positive Stimmen, die mit Zuversicht in die
Zukunft blicken.

Es muss doch auch etwas Gutes haben! Was konnen wir Ihrer Meinung nach aus der Krise
lernen?

Sicher kann man aus einer so einzigartigen Krise auch lernen, wenngleich sie die Staaten der Welt an
Grenzen fuhrt und teilweise auch Uberlastet. Wir miissen realisieren, dass eine Krise dieses Ausmalles
nicht einmalig bleiben muss, dass sich das Leben aufgrund nur einer Pandemie grundlegend dndern kann
und wir lernen mussen, Flexibilitat zu (iben und besonnen damit umzugehen. Die Gesellschaft wird eine
derartige Krise nur erfolgreich meistern, wenn Menschen gemeinsam und mit Vernunft der Pandemie
entgegenwirken. Nicht das Handwerk steht im Mittelpunkt, es ist die Gesundheit, die ein wesentliches Gut
unseres taglichen Lebens ausmacht. Wir haben gelernt, dass das Gesundheitssystem schnell an seine
Grenzen gefuihrt wird.

Stellen Sie sich vor, Sie kénnten in eine Glaskugel sehen. Was wiirden Sie dort iiber die
Zukunft der Bauwirtschaft sehen?

Die Bauwirtschaft in Deutschland wird auch in Zukunft eine tragende Saule unserer Volkswirtschaft sein.
Gerade die Nachfrage nach Wohnraum in Metropolregionen wird auch zukiinftig hoch bleiben.
Deutschland wird in der Welt ein starker Wirtschaftsmotor bleiben, Stichwort: Made in Germany. Wir
werden auch zukiinftig, mit mehr oder weniger Homeoffice, moderne Gewerbe- und Industriebauten
benétigen, was zu einer nachhaltigen Auslastung fiihrt. Schon vor Corona waren digitale Technologien
auch in der Bauwirtschaft nicht aufzuhalten, sie werden in Zukunft an Bedeutung gewinnen. Doch sollten
wir die Schritte maBvoll gehen und uns bei der Umsetzung nicht in die Gefahr begeben, uns selbst
tberholen zu wollen.

In wieweit wird sich die Corona-Krise auf Ihre Zukunft auswirken?

Die Pandemie wird die Welt und somit auch die Bauwirtschaft nachhaltig verandern. Wir wissen nicht,
wann ein Impfstoff kommt und wie er wirken wird. Bleiben wir also verniinftig, agieren mit Vorsicht und
einer gewissen abwartenden Haltung. Die Hygienekonzepte der Bauwirtschaft sind gut, sie haben sich
bewahrt und sollten weiterhin ihre nachhaltige Anwendung erfahren. Als familiengefiihrtes Unternehmen
wollen wir auch zukiinftig dicht bei unseren Mitarbeitern sein und den oft langjahrigen Kontakt mit
unseren Kunden vertrauensvoll fortsetzen. Wir werden nicht adhoc Anderungen nach der Krise
vornehmen, denn mit Beginn der Krise hat der Prozess von Veranderungen bereits begonnen.

Kontakt

Thomas Reimann

ALEA Hoch- und Industriebau AG
TucholskystraBBe 20

60598 Frankfurt/Main
http://www.alea-ag.de
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Thomas M. Reimann, Ch

mit Sitz in Frankfurt und einer Niederlassung in Bad Vilbel,
engagiert sich auf vielfaltige Weise fur die Baubranche und sitzt
in zahlreichen Gremien. Am liebsten fordert er den Nachwuchs.
Seit diesem Semester lehrt er an der Frankfurt University of

Applied Sciences.

Text: Sabine Borchers, Fotos: 100places

Seit 35 Jahren ist Thomas M. Reimann in der
Baubranche tatig. Die Erfahrung ist dem
Vorstandsvorsitzenden der ALEA  Hoch-  und
Industriebau AG anzumerken. Selbst die derzeitige
Corona-Pandamie bringt ihn nicht aus der Ruhe und er
pladiert dafiir, dass auch seine gesamte Branche, die
wahrend der Krise weiterarbeiten konnte und daher
nicht so stark betroffen ist wie andere, mit
Besonnenheit handeln solle.

Sein Wissen und seine Berufserfahrung gibt der 58-
Jahrige gerne an die jiingere Generation weiter. Seit
diesem Sommersemester sogar an der Frankfurt
University of Applied Sciences. Dort st er
Lehrbeauftragter fir die Fiacher BWL und
Unternehmensfiihrung  im Fachbereich  fiir
Architektur, Ingenieurwesen und Geomatik. ,Ich finde
es toll, wenn junge Menschen das haren wollen, was
andere an Erfahrung gesammelt haben”, findet er.

Weil er wahrend der Corona-Pandemie seinen 34
Studenten allerdings nicht persénlich
gegenlberstehen kann, stellt er fir seine jeweilige
Vorlesung einen Folienvortrag online, bespricht eine
entsprechende Tonspur dazu und schneidet funf bis
zehn kurze Videosequenzen dazwischen. ,Das ist
relativ aufwendig, aber ich mochte die Studenten
umfassend versorgen”, betont er. Reimann ist ein
Mann der Praxis, und das lasst er auch in seine
Vorlesungen einflieBen. Er erlautert seine Ansatze
gerne an Beispielen aus dem eigenen Unternehmen
und macht daran deutlich, was bestimmte
Entscheidungen fUr die eigene Firma, aber auch far
andere bedeuten kannen. ,Meine Lieblingsheispiele
sind Herr Spohr von der Lufthansa und Herr Reimann
von ALEA", erzahlt er lachend. Das Unternehmen, das
in diesem Jahr seinen 150, Geburtstag feiert, fihrt er
mittlerweile als 5. Generation in Form einer
Aktiengesellschaft weiter. Sie erstellt Rohbauten vor
allem flr den privaten Wohnungs- und Wirtschaftsbau
im Rhein-Main-Gebiet.

Aktuell entsteht beispielsweise in der Nachbarschaft
seiner Niederlassung in Bad Vilbel das neue
Verwaltungsgebdude der Marke Bionade fir die Firma
Hassia.

Wenn ich mich heute ehrenamtlich engagiere, dann in
verantwortlicher Position, damit ich etwas bewegen
kann”, stellt er fest.

Dafiir steht Reimann auch gerne in der Offentlichkeit,
seit neustem auch in den sozialen Medien. ,lch
tausche mich ungemein gerne mit Menschen aus”,
nennt er seine Beweggrinde. Das war auch der Grund
daflir, warum er die Entscheider der Bau- und
Immobilienwirtschaft aus dem gesamten
Bundesgebiet seit nun 2 Jahren regelmafig zu einem
zwanglosen  Austausch  dber  die  aktuelle
Stadteentwicklung zusammenbringt. ,Immotalk am
Golfplatz” heift das Format, das sich langst iiber die
Grenzen der Metropolregion etabliert hat.

a0
e

INITIATIVE

QR CODE MIT DEM SMARTPHONE
SCANNEN UM ZUM YOUTUBE
KANAL DER INITIATIVE ZU
GELANGEN

\ Y45
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Vor einem Jahr kam Reimann auf die Idee, es auf das
Internet auszuweiten, Seitdem produziert er mit
seinem ,ImmoTalk TV kurze Videos, in denen er mal
im Deutschen Institut fir Stadtbaukunst in Frankfurt
reinschaut, mal Interviews etwa mit dem Fraport-
Vorstand Dr. Pierre Dominigue Primm oder dem
Hauptgeschaftsfilhrer des Zentralverbandes des
Deutschen Baugewerbes (ZDB), Felix Pakleppa, fiihrt
oder auch aktuelle Informationen zum
Konjunkturpaket der Bundesregierung fir die Branche
erlautert, ,Das Format sollte viermal im Jahr
erscheinen, aber das Interesse ist so grof, dass ich es
jetzt &fter machen werde. Wahrscheinlich einmal im
Maonat”, stellt er fest. Die Videos stehen auf Youtube,
auf seiner Internetseite und werden mittlerweile auch
von seinen Verbanden geteilt. Die dritte Folge habe
weit mehr als 1.000 Zugriffe verzeichnet, sagt er stolz.

QR CODE MIT DEM SMARTPHONE
SCANNEN UND VIDEO ANSEHEN!:

LIch kann mir gut vorstellen, in der Branche aktiv zu

sein, bis ich 75 bin, es macht mir immer noch grofZen
Spall.” Gleichzeitig ist ihm bewusst, dass sein
vielfaltiges Engagement nicht moglich ware, ohne die
Unterstitzung seiner Frau, die auch seine beiden
Sohne fast alleine groRBgezogen habe, weil er sich um
den Nachwuchs der Branche kimmerte.

Das tut er bis heute: Als Vorstandsmitglied des Bundes
Deutscher Baumeister, Architekten und Ingenieure
Hessen Frankfurt (BDB) - eines seiner weiteren
ehrenamtlichen Einsatzgebiete - hat er aktuell das
hessische Pilotprojekt , Initiative Zukunft Fachkraft” ins
Leben gerufen. Dabei geht es darum, dem Nachwuchs
Chancen und Perspektiven in der Bauwirtschaft
aufzuzeigen. Reimann ladt dazu an einem Praxistag
Schilerinnen und Schiler auf die Baustelle und lasst
sie selbst Hand anlegen. Auch bei diesem Projekt kann
er seine zahlreichen persénlichen und beruflichen
Kontakte einbringen. So kam kurzlich der frihere
FuRballtrainer Dragoslav Stepanovi¢ auf eine seiner
Baustellen, um sich das Projekt anzuschauen.

«Fur die jungen Leute ist das etwas Besonderes,
Persanlichkeiten wie ihn einmal live zu erleben.”

Und nattirlich hat sich Thomas M, Reimann zum 150,
Geburtstag seiner Firma auch etwas flr den
Nachwuchs ausgedacht: Zu den bereits bestehenden
drei Ausbildungsplédtzen im Betrieb hat er 15 weitere
geschaffen, die er in diesem Sommer besetzen
mochte. ,Leider hat uns die Corona-Krise dabei schwer
getroffen. Bislang ist nur ein Vertrag unterschrieben®,
stellt er fest. Die anderen Bewerber wirden aus
Unsicherheit uber ihren Schulabschluss lieber erstmal
abwarten. ,Aber was 2020 nicht besetzt wird, steht
auch im nachsten Jahr zur Verflgung®, bleibt Reimann
optimistisch.

Zuversicht in der Krise

Das ist er auch, was die Auswirkungen der Corona-
Krise auf die Bauwirtschaft angeht. Von Anfang an
setzte  er in seinem  Unternehmen  die
Sicherheitsvorkehrungen konsequent um, teilte seine
Beschaftigten in Kleingruppen ein und l3sst sie bis
heute den vorgeschriebenen Abstand einhalten,
Bislang sei es ihm dadurch gelungen, sie vor dem Virus
zu bewahren. Auch bei den Firmen, mit denen er
zusammenarbeite, habe es bislang keinen Corona-Fall
gegeben, betont er. Zudem legt er Wert darauf, dass
seine Mitarbeiter in der Region leben. Auch das habe
ihm in der aktuellen Situation geholfen, da er keine
Schwierigkeiten mit Einreiseverboten gehabt habe.
Seine gesamte Branche ruft er daher vor allem zur
Zuversicht auf, die in diesen Krisenzeiten enorm
wichtig sei: ,Wir haben uns mit Worten zu sehr nach
unten gezogen, dabei haben wir in der Vergangenheit
doch immer Losungen flr unsere Probleme
gefunden.”

Und schon ist Reimann in seinem Element, wenn er
sich fir seine Baubranche stark machen kann. So
fordert er von der offentlichen Hand in dieser Zeit
umsichtiges Handeln und appelliert an die Politik, sich
bei Bauvorhaben aufgrund der Krise nicht
zuriickzuhalten und das Land damit womdglich
kaputtzusparen. Vieles sei fertig geplant, werde jetzt
aber aus Zdgerlichkeit nicht beauftragt. Die Gefahr
bestinde, dass dadurch zeitversetzt doch noch
Probleme auf die Baubranche zukommen kénnten.
«Die Finanzkrise hat gezeigt, dass das Verschieben zu
noch groBeren Schaden fdhrt. Wenn wir investieren
und produzieren, werden wir auch ein Mehr an
Steuereinnahmen generieren.” Andernfalls sei die
Gefahr grofs, dass viele der Kapazitaten, die wegen des
Wohnungsmangels ausgebaut worden waren, wieder
abgebaut wurden. ,Die Fachkrafte, die dann ihren
Arbeitsplatz verlieren, werden wir nicht
zurlickgewinnen.”

Thomas Reimann denkt auch weiterhin positiv. Die
Baubranche verfilge Uber ausgesprochen
qualifiziertes Personal, sei liefer- und leistungsfahig.
JWir soliten daher produzieren, um das Tal der Trénen
schnell wieder zu verlassen.” Das vermittelt er auch
dem Nachwuchs an der Hochschule.

Text: Sabine Borchers
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Praxiswissen vermitteln

Initiative Zukunft Fachkraft geht trotz Corona weiter.

st

Ex-Eintracht-Prasident Matthias Ohms und
der FuBball-Weltmeister von 1990, Andreas
Mbller, waren Ehrengédste auf einer Bad Vil-
beler Baustelle, um bei jungen Menschen fiir
die INITIATIVE ZUKUNFT FACHKRAFT zu
werben. Tobias Hiibel, jlingster Praktikant
bei ALEA, und Fabienne Lehmann, ehema-
lige Praktikantin und zukiinftige Werkstu-
dentin, berichteten vor Ort iiber ihre guten
Erfahrungen in der Bauwirtschaft. ,Ein tol-
les Projekt, was Thomas Reimann mit dieser
Initiative in der Metropolregion auf die
Beine gestellt hat", sagt Ohms.

In der Quellenstadt zahlt das Bauvorhaben

am Nordbahnhof zu den Pilotprojekten der

Initiative. Von Beginn der Arbeiten mit dem
Herstellen der Baugrube bis zur Schliissel-
tibergabe und dem Bezug haben uiberwie-
gend Bad Vilbeler Schiiler und Schiilerinnen
das Objekt wachsen sehen, alle Leistungsstu-
fen erleben kiénnen. ,Das ist doch klasse, was
hier passiert. Ein Engagement, das Unter-
stiitzung verdient", sagt Maller. ,Ich habe
spontan zugesagt, weil ich von dieser Aushbil-
dungsoffensive iiberzeugt bin. Hier wird in
kurzer Zeit ein Hochstmaf an Praxiswissen
vermittelt."

Der Dank des [nitiators Reimann geht an
seine Ehrengdste sowie an seine Mitstreiter,
dem 1. Vorsitzenden des BDB-HESSEN-
FRANKFURT, Andreas Ostermann, und
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Von links: Ex-FuBballer Andi Mdller, ALEA-Chef Thomas Reimann und Ex-Eintracht-Prdsident Matthias Ohms

Erich Schleftmann, der sich fiir die Koordi-
nation verantwortlich zeigt. Hocherfreut
zeigt sich ALEA-Chef Reimann tiber eine Mit-
teilung der John-F.-Kennedy-Schule, dass
mittlerweile wieder berufliche Erkundungen
durchgefiihrt werden diirfen. Es geht also
weiter mit der INITIATIVE ZUKUNFT FACH-
KRAFT und dem Medienpartner Top-Maga-
zin Frankfurt. |

www.alea-ag.de

(ONUNE
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Architekten, Ingenieure und die Bauwirtschaft funktionieren

oronazeiten sind flr viele Unterneh-  § eine dieser Stiltzen der deutschen Vaolls- T R
men in der Metropale schwierige wirtschaft®, sagt Thomas M. Reimann, e LT e "
Feiten. Seit Marz 2020 verfolgt der Vaorstand beim BOB-HESSEMNFRAN K- i
BOB-HESSENFRANIKFURT aufmerlt- : FURT.
sam die Entwick|ung bei Architel<ten,
Ingenieuren und Bauunternehmen in der & ,, In Hessen erleben wir, wie teilweise

Metrapolregion. Mun steht die Branche in Rekordzeit Baworhaben entstehen,
wieder vor grofien Herausforderungen, wenngleich ich mit einern Bedauern

der 2. Lockdown, als Version |, light™ wahrnehmen muss, dass Genshmigungs-
urmschreiben, ist angeordnet. Schon wege- und zeiten immer langer feit

den 1. Lockdown haben die Mitglieder bendtigen. Ich wirde mir winschen, dass

des BOB-HESSENFRAN KFURT mit die Verfahren zlgiger vollzogen werden,
Bravour germeistert. Der Blicl Gber den um die Dynamile der Branche nicht unnd-
Tellerrand zeigt, dass aber auch die tig zu gefahrden.™

Branche insgesamt erfolgreich war. , Es
war gut, dass wir mit klugen und umsich- § In diesen Zeiten braucht man gerade
tigen Entscheidungen schon im Mz mit § jetzt eine Perspektive und so gelangt der
der Herausforderung umdedanden sind, Verband zu dem Urteil, dass man ge-
denn wir bleiben auch zu Zeiten des 2. meinsam mit Zuver sicht auch weiterhin :
Lockdown liefer- und leistungsfahig sind. § erfolgreich tatig sein. Es geht auch in o N

Wit sorgen fir Beschaftioung und einen  § Coronazeiten. ﬁ ~=i
wesentlichen Beitrag zum BIP Wir sind Quelle + Foto:weewbdb-baumeisterdz | Rohban der ALEA AG in Wiesbaden.
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Alea Hoch- und Industriebau

Aktiengesellschaft feierte Ende November ihr 150-jahriges Bestehen

Das mittelstandische Unternehmen Alea Hoch-
und Industriebau bietet das Leistungsangebot
eines modernen Bauunternehmens, Wohnungs-
und Industriebau halten sich dabei die Waage.
Seit 2004 wird Alea von Thomas Reimann ge-
fihrt. Durch den Eintritt seines Sohnes Jan-Ni-
klas wird die Familientradition bereits in sechs-
ter Generation fortgeflhrt. Die Firma mit Haupt-
sitz in Frankfurt hat ihren unternehmerischen
Schwerpunkt in FrankfurtRheinMain, wéchst
kontinuierlich und beschaftigt mittlerweile rund
100 Mitarbeiter. Reimann engagiert sich auch
ehrenamtlich, unter anderem ist der gebiirtige Frankfurter Mitglied der Vollver-
sammlung der IHK Frankfurt und des |IHK-Ausschusses Bau- und Immobilienwirt-
schaft. Alea und Reimann sind Initiator der _, Initiative Zukunft Fachkraft” des BEDB
Bund deutscher Baumeister, Architekten und Ingenieure Hessen Frankfurt, der die
Nachwuchsforderung in der Bauwirtschaft fordert.

bdb-hessenfrankfurt = ginnheimer stralle 48 = 60487 frankfurt / main = tel.: 069 / 49505 - 00 = info@bdb-baumeister.de = www.bdb-baumeister.de

2020-12, 2021-01 Alea Hoch- und Industriebau_IHK WirtschaftsFORUM IHK Frankfurt.doc



	2020 Deckblatt Pressespiegel_BDB-HESSENFRANKFURT
	2020
	2020-01 Großes Interesse an Bauberufen_WIRTSCHAFTSRAUM Hanau-Kinzigtal (IHK Hanau-Gelnhausen-Schlüchtern)
	2020-01-06 Mit Helm und Sicherheitsweste_FNP
	2020-01-16 Es muss ja nicht gleich ein Studium sein_IMMOBILIEN ZEITUNG
	2020-02-04 Schüler besuchen Baustelle_FNP
	2020-02-12 Projekt für mögliche Nachwuchskräfte im Fernsehen_SubmissionsANZEIGER
	2020-02-29 Auf Baustellenbesuch mit 'Stepi'_FNP
	2020-03 Warum ist Bauen heute so teuer_Haus und Grund
	2020-03-04 Ex-Eintrachtler werden Paten_SubmissionsANZEIGER
	2020-03-13 Berufe kennenlernen und ausprobieren_DHZ
	2020-03-17 Das Wichtigste der Woche - Weniger Lohn und mehr Bauland
	2020-03-21 Bauen auf die Zuversicht_FNP
	2020-04 Bau dir deine Zukunft!_top magazin Frankfurt
	2020-04 Impulse durch die Bauwirtschaft_Wirtschaftsmagazin IHK Gießen-Friedberg
	2020-04 Unternehmer mit Leidenschaft_top magazin Frankfurt
	2020-04-14 Corona-Krise - Weg aus dem Shutdown erforderlich_SubmissionsANZEIGER
	2020-04-30 FDP fordert Ausschuss für Kultur und Bildung_FNP
	2020-05 Lehrauftrag erhalten_Wirtschaftsmagazin IHK Gießen-Friedberg
	2020-05-04 'Parlament mit einbinden'_WZ
	2020-05-18 Bau- und Immobilienbranche warnt_www.hessenschau.de
	2020-05-18 Bau- und Immobilienwirtschaft - Sicheren Hafen in stürmischen Corona-Zeiten nicht gefährden!_www.lifepr.de
	2020-05-18 Hessische Wohnungsbauer - Lieber weniger Hürden als mehr Geld_www.immobilien-zeitung.de
	2020-05-18 Immobilienwirtschaft fordert Schub für Wohnungsbau_allgemeinebauzeitung.de
	2020-05-18 Öffnung von Schulen und Gaststätten unter strengen Auflagen_www.ksta.de
	2020-05-18 Öffnung von Schulen und Gaststätten unter strengen Auflagen_www.sz.de
	2020-05-18 Öffnungen unter strengen Auflagen_www.giessener-allgemeine.de
	2020-05-18 Schub für den Wohnungsbau_FNP
	2020-05-19 Unterricht mit strengen Auflagen_HNA
	2020-06-03 Unterzeichnung Düsseldorfer Erklärung_Frankfurter Wochenblatt
	2020-06-08 Sicheren Hafen in stürmischen Corona-Zeiten nicht gefährden!_SubmissionsANZEIGER
	2020-07 Das Branchenimage fördern_IHK WirtschaftsFORUM IHK Frankfurt
	2020-07-01 Initiative Zukunft Fachkraft wirkt auch in Coronazeiten_www.vorsprung-online.de
	2020-07-08 Schülerangebot zeigt Wirkung_FNP
	2020-07-10 Initiative Zukunft Fachkraft beklagt 'Bildungslockdown'_Allgemeine Bauzeitung
	2020-07-23 Die INITIATIVE ZUKUNFT FACHKRAFT wirkt auch in Coronazeiten_SubmissionsANZEIGER
	2020-08-22 Wechsel im ALEA Aufsichtsrat - Jürgen Peters folgt auf Jörg-Uwe Hahn_www.top-magazin-frankfurt.de
	2020-08-26  Wie Reimann um Nachwuchs wirbt_FNP
	2020-08-26  Wie Reimann um Nachwuchs wirbt_WZ
	2020-08-28 Ausbildung im Baugewerbe - anhaltendes Interesse trotz Corona_www.meistertipp.de
	2020-09-22 Kein Stillstand während Pandemie_FNP
	2020-09-26 Werbung um Baunachwuchs_WZ
	2020-09-28 Eine Pandemie muss nicht zwingend zum Stillstand führen_SubmissionsANZEIGER
	2020-10-19 Mit Flexibilität und Besonnenheit gegen Corona - Interview mit Thomas Reimann_www.meistertipp.de
	2020-10-30 Reimann wird Vizepräsident der VhU_FNP
	2020-11 ALEA_100places
	2020-11 Praxiswissen vermitteln_Wirtschaftsmagazin IHK Gießen-Friedberg
	2020-11-13 Architekten, Ingenieure und die Bauwirtschaft funktionieren_SubmissionsANZEIGER
	2020-12, 2021-01 Alea Hoch- und Industriebau_IHK WirtschaftsFORUM IHK Frankfurt


